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Die Spargelder betragen 
55 Milliarden Reichsmark 
Mehr als drei Millionen „Eiserne Sparer" 

Hamburg, 27. März 
Der Staatssekretär Im Reichsfinanzministerium, R e i n h a r d t , sprach vor Partei, Staat, 

Wehrmacht und Wirtschaft In Hamburg über die Reichsfinanzen Im Krieg. Staatssekretär 
Seinhardt wies darauf hin, daB die ordentlichen Einnahmen des Reiches im dritten Kriegs-
Jahr 49 Mi l l iarden Seichsmark betragen werden. Die Finanzkraft des Reiches Ist im gegen
wärtigen Krieg erheblich stärker als Im Wel tk r ieg 1914/18. Irgendwelche Gefahren für die 
Währung können sich im gegenwärtigen Krieg aus der Finanzlage des Seiches nicht ergeben. 

Staatssekretär Reinhardt kam dann auf die 
kriegsnotwendige Einschränkung des Zivi lver-
bnauchs und auf die Kriegsnotwendigkeit des 
Sparens zu sprechen. Er gab sehr erfreuliche 
Ergebnisse der Spartätigkeit bekannt. Der Z u -
w a c h s a n S p a r e i n l a g e n bei den Spar
kassen, den Kreditbanken und den Kreditge
nossenschaften hat in den ersten zehn Mona
ten des Kalenderjahres 1941 im Monatsdurch
schnitt 1017 Mil l ionen Reichsmark betragen. 
Unter Zuwachs an Spareinlagen ist der Uber
schuß der Einlagen (einschließlich der Zinsgut
schriften) über die Abhebungen zu verstehen. 
Der Zuwachs an Spareinlagen ist seit dem letz
ten Nationalen Spartag (30. Oktober 1941) sehr 
erheblich gestiegen. Er beträgt seit November 
1941 lyis heute im Monatsdurchschnitt etwas 
mehr als 1500 Mi l l ionen Reichsmark. Die Stei
gerung) beträgt demgemäß 50 vom Hundert. 
Diese «über alle Erwartung erfreuliche Spar
tätigkeit stellt einen eindeutigen Vertrauens
beweis der Volksgenossen und Volksgenos
sinnen i n die nationalsozialistische Staatsfüh-
iin.«) und in die Sicherheit der deutschen 
Währung dar. Die Volksgenossen und Volks-
genossiinncn wissen, daß diejenigen Tei le ihrer 
Einkünfte, die sie gegenwärtig nicht verbrau
chen, nirgendwo sicherer angelegt sind als in 
Sparguthaben. Staatssekretär Reinhardt gab 
bekannt, daß die Spareinlagen gegenwärtig 
insgesamt 5 5 M i l l i a r d e n R e i c h s m a r k 
betragen. 

Auch dlas E i s e r n e S p a r e n entwickelt 
sich gut. Staatssekretär Reinhardt gab bekannt, 
dafl die Eifeernen Sparguthaben In der kurzen 
Anlaufzeit bis Ende März bereits rund 250 
Mil l ionen '.Reichsmark erreicht haben, und daß 
sich am Eisernen Sparen bereits mehr als drei 

Mi l l ionen Lohn- und Gehaltsempfänger betei
ligen. Es ist zu erwarten, daß die Zahl der 
Eisernen Sparer fortgesetzt weiter steigen wird. 

Das bisher höchste Ergebnis 
Berlin, 27. März 

Der am 8. März 1942 durchgeführte siebente 
und letzte Opfersonntag im Kr iegs -WHW. 
1941/42 war ein Tag stolzen Bekenntnisses 

.zur deutschen Volksgemeinschaft. Er beweist 
mit seinem Ergebnis von 37 817 306,05 RM. , 

i dem bisher höchsten Ergebnis eines Opfer-
sonntags, die ungebrochene Kraft der deut
schen Heimat. Das Ergebnis der gleichen 

Der Führer empfing König Boris von Bulgarien 
König Boris begrüßt (von links) Belchsmlnlster des Auswärtigen von Rlbbentrop, Gencralfeldmar-
M-n.il! Keltel, Relchslelter Bormann und General Jodl, ferner die Herren der Begleitung des Führers. 

(Presse-HoiTmunn) 

Sammlung des vorjährigen Kr iegs-WHW. be
trug 27 760 791,89 RM., so daß eine Erhöhung 
von 10 056 514,16 RM. , das sind 36,23 v. H., zu 
verzeichnen ist. 

Die Falange duldet keine Konjunkturritter 
Strenge Überprüfung der Mitglieder-Liste I Hebung des Bauerntums 

Von unserem Dt.-Berichterstalter 

Madrid, 27. März möglichen Vortei le erschlichen wurden und 
Gegenwärtig wird in Spanien mit Strenge 

die unlängst angekündigte Uberprüfung der 
Mitgliederlisten der Falange durchgeführt, um 
die Partei von Konjunkturrittern und anderen 
unerwünschten Elementen zu säubern, Ferner 
hat der Generalsekretär der Falange, A r r e s e , 
in der gleichen Absicht soeben die Anweisung 
ei lassen, daß weder führende Männer der 
Falange-Partei öffentliche Ehrungen annehmen 
dürfen, noch daß Mitgl ieder der Falange solche 
durchführen oder auch nur an ihnen teilneh
men dürfen. Auf diese Weise soll vermieden 
werden, daß auf dem unter den früheren spa
nischen Regimen alltäglichen und viel began
genen W e g über persönliche Ehrungen alle 

daß Gegner der Falange — nach einem Kom
mentar des „Arriba" — auf dem Umweg über 
Bücklinge und geheuchelte Schmeicheleien er
reichen, „was sie auf der anderen Seite der 
Barrikade mit Feuer und Schwert nicht zu er
reichen vermochten". 

Zur Besserung der Lage auf dem Land — 
„Franco hat dos Erbe von 5000 Dörfern ohne 
Licht, Wasser und Straßen angetreten", 
schreibt „ABC" — hat die weibliche Sektion 
der Falange die „Bruderschaft der Stadt und 
des Landes" ins Leben gerufen. Ihr Ziel ist, 
nicht nur das materielle Los des spanischen 
Bauern zu erleichtern, sondern auch sein gei
stiges und moralisches Niveau zu heben. 

Gripps' Geheim-Dokumente wurden jetzt enthüllt 
Roosevelts Indienabsichten werden offenkundig I Washington als „Vermittler" sichert seine Erbansprüche 

Drahtbericht unserer Berliner Schrtitlettung 

Berlin, 28. März 
Schwedische Blätter bringen Meldungen aus USA., nach denen Washington sich bei den 

Verjhandlungen zwischen den Engländern und den Indern als Vermitt ler einzuschalten ge
denke. Dadurch wird ein Bild abgerundet, das sich in den letzten Wochen immer klarer ab-
zelcfinete. 

Schon seit geraumei Zeit hat R o o s e v e l t 
seine Sendboten in Indien, die feststellen sol
len, was es dort für die USA. „zu machen ' 
gäbe. Seit vielen Monaten wellen In Indien 
militärische, wirtschaftliche und sonstige A b 
ordnungen aus den Vereinigten Staaten, meist 
mit nlchU näher umschriebenen Aufgaben. Aber 
sie studieren sicher nicht etwa gerade die 
Schönheiten der indischen Landschaft. England 
hat sein Einverständnis dazu geben müssen, daß 
die USA. sich verstärkt in die Ein- und Ausfuhr 
Indiens einschalteten und dafl auf diese A r t 
und W e i s e ; ein Wechsel des indischen Handels 
vom Empire ab- und nach den USA. hingelenkt 
wird. Amerikanische Ingenieure und USA.-Ka
pital hatten sich zu einer verstärkten Einschal
tung In die in stärkerem Ausbau befindliche In
dustrie ' zusamrmengetan. Schließlich auch hal
ten amerikanische Zeitungen und Politiker eine 
A r t von Programm für Indien ein, dessen 
Durchführung dbn Engländern vorgeschrieben 
werden sollte. \ 

Gerade gelegentlich der Abreise C r i p p s ' 
nach Indien brachte das Amsterdamer „Allge-
meene HandelsblaVl" zu diesen letzten Punk
ten aufschlußreich es Material . Jetzt wird durch 
die Stockholmer Meldung das konseguente 
Fortschrelten der Entwicklung bestimmt, in 
deren Verlauf Roosrpvelt auch in Indien, ja ge
rade dort, das sterbende Empire zu beerben 
wünscht, denn daß; die „Verrai t t lertät lgkei l ' 
Roosevelts zwischen» England und Indien rein 
selbstloser Natur ie l , das wird man weder In 
Delhi noch in Washington und erst recht nicht 
In London glauben-

Nach neuen Berichten soll Roosevelt die 
Versprechungen „garantieren", mit denen Eng

land die Inder noch einmal für sich z u kö
dern hofft. • Solch einen Handel hat man ja 
auch bereits mit dem S c h a h v o n I r a n 
eingeleitet, dem Roosevelt eine „Garantie" 
dafür gegeben hat, daß nach dem Kriege 
(warum erst cann?) die Grundsätze der Atlantik
erklärung auf Iran Anwendung finden sollen 
Die „Garantie" Roosevelts ist selbstverständ
lich Im Fall Indiens genau so viel wert wie 
im Fall Irans, aber bei Indien ist es für Roo
sevelt wesentlich wertvoller, mit ins Geschäft 
z u kommen. 

In London ist man über diese Aussichten 
sicher alles andere als begeistert. M a n d a r f 
es sich aber nach außen nicht antperken las
sen, denn Cripps trifft ohnehin mit seiner Mis
sion in Indien auf überreichlich viel Schwie
rigkeiten. Der Inhalt seines nach Delhi mit
gebrachten „G e h e i m - D o k u m e n t s", der 
jetzt bekannt wird, ist auch ganz dazu an
getan, die roder zu verstärktem Nachdenken 
z u bringen. Das Dokument enthält fünf Punkte: 
1. Indien erhält so schnell wie möglich nach 
dem Kriege den vollen Dominion-Status. 2. 
Cripps akzeptiert die indische Forderung nach 
Einberufung einer konstituierenden Versamm
lung. 3. Der Vorschlag, die gesamte Macht in 
Indien an d i e Mitglieder des Exekutiv-Aus-
Schusses zu überführen, wird ebenfalls ange
nommen. Doch sollen 4. die Ratsmitglleder wie 
bisher die Verantwortung der Krone gegen
über tragen. 5. Der Vizekönig soll normaler
weise die Anweisungen der Ratsmitglieder gut
heißen, während der Exekutiv-Ausschuß den 
Charakter einer nationalen Regierung tragen 
soll. 

Das Ganze ist w i e d e r einmal nichts w e l t e r 
als e i n e Zusammenstellung v o n echt britischen 

Scbelnkonzesslonen und in allen Einzelhelten 
mit Absicht unbestimmt und kautschukartig ge
halten. Handfest ist nur eine ergänzende unver-
hüllte Drohung, die den fünf Punkten hinzuge
fügt w i rd : Falls keine allgemeine Einigung mit 
Indien zustande komme, würde England „Ver
kehrungen treffen". Der Sinn dieser Ergänzung 
ist um so offenkundiger, als im Londoner Nach
richtendienst gleichzeitig gesagt wurde: „Unser 
Schema, das wir vorschlagen, ist das letzte und 
kann auch nicht In seinen fundamentalen 
Punkten irgendwie geändert werden." Cripps 
Ist also nur nach außen Unterhändler, in W i r k 
lichkeit ist er ein von Churchill geschickter 
Erpresser. 

Die Inder, die jetzt mit G a n d h i und 
N e h r u auf die Schalmeientöne des Betrü
gers Churchill lauschen, sollten sich erinnern, 
welche alte Rattenfängermelodie das ist. Es 
war im Jahre 1857, als die K ö n i g i n V i k 
t o r i a in der Not des indischen Aufstandes 
den Indern in freier Proklamation vor aller 
We l t das Selbstbestimmungsrecht und die Zu
lassung zu allen Ämtern mit Ihrem königlich
kaiserlichen Wor t verkündete. Es war der Vor 
gänger des heutigen Vizekönigs Lord Linlith-
gow, Lord L y 11 o n, der zu gleicher Zeit in 
einem sehr gegen seinen Wi l len veröffentlich
ten Geheimbericht schrieb: „Wi r alle wissen, d a l 
die Versprechungen niemals erfüllt werden 
können oder sollen. W i r hatten zu wählen, 
ob wir die Inder offen von den Ämtern aus
schließen oder sie betrügen wollen, und wir 
haben den weniger ehrenvollen W e g gewählt." 
Nicht eine Sekunde würde England wie stets 
seither so auch heute zögern, denselben W e g 
zu wählen, wie ihnen die Geschichte mit Hil fe 
Gandhis und Nehrus, die aus Angst vor einer 
von englischer Propaganda eingeredeten deut
schen und japanischen Gefahr nationalen 
Selbstmord begehen wollen, noch einmal die 
W a h l ließ. Das nationalbewuflte Indien sieht 
solche Dinge ganz klar, wie der neue offene 
Brief Subhas Chandra Böses an Cripps ein
dringlich beweist. (Siehe Seile 2) 

Keine Fleckfieberoefabr 
Feststellungen des Reichsgesundheitsführers 

Berlin, 2n März 
Die Feindpropaganda beschäftigte sich in 

letzter Zeit mit Vorl iebe der Erfindung von 
einer Fleckfiebergefahr, die nicht nur Deutsch
land, sondern ganz Europa drohen solle. Um 
die eigene Angst vor den kommenden deut
schen ErfQlgen zu beschwichtigen, wurde das 
Fleckfieber zum neuen „General" ernannt, der 
diesmal das deutsche Vo lk tödlich treffen 
würde. Man erinnerte sich hierbei der Tat
sache, daß in früheren Zeiten letzten Endes 
Kriege oftmals nicht durch die' Gewalt der 
Wal len, sondern durch die verheerenden W i r 
kungen von Seuchen und großen Volkskrank
heiten, also durch die Untergrabung der Volks
gesundheit, entschieden worden sind. 

Im „Völkischen Beobachter" nimmt Reichs
gesundheitsführer Dr. C o n t i In offener Welse 
zur Frage des Fleckfiebers Stellung. Er er
klärt hier, daß das Fleckfieber im Weltkr iege 
der deutschen Wehrmacht noch schwer zu 
schaffen gemacht und auch die Zivi lbevölke
rung stark in Mitleidenschaft gezogen habe. 
Die Berührung mit der Unkultur der verlausten 
s o w j e t i s c h e n H o r d e n und einer Bevöl
kerung, die in' jahrzehntelangem Schmutz stän
diger Herd dieser und anderer Seuchen ist, 
brachte gerade für den hochstehenden deut
schen Soldaten und damit auch für die deut
sche Heimat Gefahren volksgesundheitlicher 
A r t mit sich. 

Wört l ich erklärt der Reichsgesundheitsfüh
rer dann: „Die Bedrohung durch das Fleckfie
ber ist jedoch gebannt. Diese Meldung kann 
zu dem Zeitpunkt des Jahres erstattet werden, 
da erfahrungsgemäß diese Krankheit ihren Hö
hepunkt erreichen müßte. Um nicht weniger 
als 70 Prozent sind die Neuerkrankungen im 
März des Jahres 1942 gegenüber den Neuer
krankungen des Monats Dezember 1941 zurück
gegangen! Das Reich ist während der ganzen 
Wintermonate vom Fleckfieber so weitgehend 
freigeblieben, daß von einer Seuche im Reichs
gebiet überhaupt nicht gesprochen werden 
kann, Selbstverständlich hat es einzelne ein
geschleppte Erkrankungsfälle gegeben. Die 
Leistungsfähigkeit der Abwehr hat sich jedoch 
gerade, darin erwiesen, daß die unvermeidli
chen Einschleppungen immer isolierte Einzel
herde oder beschränkte Gruppenerkrankungen 
geblieben sind. Die nüchternen Zahlen mögen 
sprechen. 

W i e liegen die Zahlen in dieser Sache, von 
der der Gegner sich im Zusammenwirken mit 
dem Ansturm der Bolschewisten gegen die 
deutschen Stellungen im Osten so vieles er
hoffte? Nehmen wir als Beispiel die Erkran
kungsziffern der Zivilbevölkerung im Altreich, 
denn auf diese kommt es letzten Endes an. Nur 
wenn die Erkrankung den engen Rahmen der 
Bewachungsmannschaften und ähnlicher Grup
pen, die mit den sowjetischen Kriegsgefange
nen in enge Berührung kommen mußten, über
schritten hätte, könnte mit Recht von einer 
Seuche gesprochen werden. Im Jahre 1941 
hatten wir Im Altreich 165 Fleckfiebererkran-
kungen bei deutschen Volksgenossen-und 121 Er 
krankungen bei Juden, und zwar fast alle zum 
Jahresende. 

In den eingegliederten Gebieten Danzlg-
Westpreußen und W a r t h e g a u wurden 34 
Fälle an Deutschen und 2750 Fälle bei Juden 
gezählt. Im Februar 1942, also vor weniger als 
vier Wochen, hatten wir im Altreich noch 53 
neue Fleckfiebererkrankungen bei Deutschen 
und 56 bei Juden. In den letzten Wochen ist 

http://M-n.il


^ M l i i f e , , 

^ f i r bemerken am Rande 
Der Kino-Soldat „Sch/cuir:, jovial, von Ireler 

Stirn und lässiger Haltung Ist 
MacArthur ganz der Soldat, wie ihn das Kino dar
stellt." Diese Charakteristik eines amerikanischen 
Ulaltes sollte wohl eine Schmeichelei lür den USA.-
General sein, der /üngsl durch teine Flucht von den 
Philippinen nach Australien sein edles Haupt mit 
neuem Lorbeer schmückte. Kein Wunder, daß ein 
solcher Kino-Soldat der 
Schwärm aller amerika
nischen Backtische und 
der Heros aller Nacht
lokale von New York 
bis Hollywood Ist. Die 
USA.-Reklamejudcn tun 
das Ihre, um um den 
Fluchthelden einen Rum
mel von echt vankee-
mäßigen Ausmaßen zu 
entiachen. Ein prima 
Geschält lür sie — solch 
ein cusgewac/isener Ge
neral. Nach den Film-
dlven und Meisterboxern, 
den Fünlllngen und Ne-
gerhcllanden mal etwas 
anderes lür die ewig 
nach neuen Oblcklen 
verlangende Sensations
gier des Yankee-Publi
kums. Und das Wellie 
Haus sieht mit Wohlge
fallen aut diesen Kla
mauk, weil er geeignet 
sein könnte, den noch Immer nicht aul den hier 
gewünschten Hochtouren lautenden Patriotismus der 
US.-Amerikaner zu beleben. 

MacArthur verdank! seinen Bogenhallen Ruhm 
seinen noch sagenhafteren Talen Im ersten Welt
krieg, wo er In Frankreich die „Division Regen
bogen" belchllgle. Die damals aul billige Welse er
worbene Popularität wußte er durch eine geschickte 
Mache während seiner Wirksamkeit als USA.-Gene-
ralstabschel und Kommandeur aul den Phllpplnen zu 
belestlgen. Seine Desertion von Corregidor nach 
Australien hat ihn jetzt In den Himmel der nord-
amerlkanlschen Halbgötter erhoben ... 

Daß er sich auch als der große Mann lühlt, zu 
dem ihn die USA.-Propaganda macht, beweist sein 
Ausspruch beim Verlassen des australischen Parla
ments nach einer ausgedehnten und bewegten Sit
zung: „Wenn die Australier ebensogut kämplen, wie 
sie argumentieren können, Ist der Krieg so gut wie 
gewonnenl" Das Ist ein sehr deutlicher Ruttel, der 
den Australiern nicht angenehm In den Ohren klin
gen wrld. MacArthur lühlt steh eben schon ganz als 
der Diktator, als der er Australien Im Aultrage 
Roosevelts rasch und vollständig den Vereinigten 
Staaten einverleiben soll. hp. 

Offener Brief Subhas Chandra Böses an Stafford Cripps 
Der Brief schließt: „Das indische Volk weiß heute, daß die schwarze Nacht der Sklaverei vorüber ist'1 

angabt Ist alles — meint 
tuet) MacArthur 

Zeichnung: Hermann 
„Bilder und Studien" 

es ge lungen, diese Zah l we i te r e rheb l ich herab
zudrücken. I n der Reichshauptstadt Ber l in m i t 
i h ren über 4Vs M i l l i o n e n Menschen auf engem 
Raum hat ten w i r i n der Z i v i l b e v ö l k e r u n g in 
der ersten Februarhä l f te zwe i Fäl le und in der 
le tz ten Februarhä l f te w i e d e r u m zwe i Fälle von 
F leck f i ebe re rk rankungen . 

Dr. Con t i sch i lder t dann i m e inze lnen d ie 
Maßnahmen, d ie zur Bekämpfung des F leck
f iebers eingesetzt w o r d e n s ind, und sagt ab
schl ießend: 

„Für das deutsche V o l k Im Großdeutschen 
Selche besteht nun praktisch keine Fleckfleber-
gefahr mehr. M i t der Bannung dieser Gefahr 
aus dem Osten hat Deutschland wieder eine 
europäische Aufgabe erfüllt. 

Neue japanische Dip lomaten 
Drahtmeldung unseres We.-Bcrichterstatters 

Rom, 28. M ä r z 
W i e i n T o k i o amt l i ch bekanntgegeben 

wu rde , ist zwischen Japan und dem V a t i k a n 
eine V e r e i n b a r u n g zur Schaf fung norma le r 
d ip lomat ischer Bez iehungen get ro f fen w o r d e n . 
H a r a d a, der an den V a t i k a n be ru fen wurde , Ist 
e iner der engsten M i t a rbe i t e r des «jhemaligen 
japan ischen Botschafters in F rank re i ch und e in 
g ründ l i cher Kenner der europä ischen V e r h ä l t 
nisse. W i e v o n zuständiger Seite e r k l ä r t w i r d , 
läßt sich techn isch ke ineswegs v o n fo rma len 
d ip lomat ischen Beziehungen zwischen Japan 
u n d dem V a t i k a n sprechen. So k o m m t H-i-
rada led ig l i ch der T i te l eines besonderen De
leg ier ton be im V a t i k a n zu und n ich t der eines 
Gesandten oder Botschafters. 

Harada w a r b is je tz t japanischer Botschaf
ter i n V i c h y . Z u seinem Nach fo lger wu rde — 
w i e unser Berner K r . - B e r i c h t e r s t a t t e r 
d rah le t — der japan ische Gesandte in der 
Schweiz, M i t a n i T a k a n o b u , e r n a n n t 

Berlin, 27. März 
Der In letzter Zelt durch mehrfache Erklä

rungen hervorgetretene indische Nat ional i 
stenführer S u b h a s C h a n d r a B o s e hat 
sich mit einem Offenen Brief an den gegen
wärt ig In fndien weilenden Unterhändler des 
englischen Kriegskabinetts, C r i p p s , ge
wandt. In dem Briefe, der gestern über einen 
ungenannten Sender veröffentlicht wurde, 
heißt es: 

„Der W e l t ist mitgeteilt worden, daß Sie 
im Auftrag des britischen Premierministers 
und Kriegskabinetts die Aufgabe übernommen 
haben, nach Indien zu fahren, um zu versu
chen, Indien für das britische Empire zu retten. 
V o m Standpunkt des heutigen Premiermini
sters und Kriegskabinetts is*. es verständlich, 
daß man Sie für diesen Zweck ansetzen wi l l . 
Unverständlich bleibt aber, daß Sie, Sir Stal-
ford, solche Aufgabe übernehmen. 

Als Sie für Ihre eigenen Grundsätze und 
Uberzeugung gegen die briUsche Labour Party 
kämpften, hatten Sie die Bewunderung vieler 
hinter sich, einschließlich der meinigen. Sie 
waren damals in Ihren Zielen so antiimperia
listisch, daß Sie sogar für die Aufhebung der 
Monarchie, jenes Grundpfeilers des englischen 
Imperialismus, plädierten. 

Diese Ihre grundsätzliche Einstellung hat 
• leb so radikal geändert, daß Sie ein Regle
rungsamt unter Mr . Winsion Churchil l ange
nommen haben. Es Ist schwierig, einen Eng
lander zu finden, der Indienfeindlicher ist als 
er. W e r auch immer Sie persönlich kennt und 
Ihren Lebenslauf mit Interesse verfolgt hat, 
maß also sehr erstaunt sein Uber Ihre augen
blickliche politische Stellung. 

Sie möchten vielleicht einwenden, dafl Sie 
England und Indien miteinander aussöhnen 
wollten. Die Regierung aber, der Sie angehö
ren, hat keinen Zweifel darüber gelassen, dafl 
das Angebot an Indien nicht ein Angebot der 
Unabhängigkeit, vielmehr des Dominien-Status 
ist, der nicht einmal sofort, sondern erst am 
Ende des Krieges anerkannt werden soll. Sie 
haben soeben In Delhi erklärt, Sie dächten über 
Indien genau so wie Mr . Churchill . Für diese 
Offenheit sind wir Ihnen dankbar. 

W a s noch nahezu alle patriotischen Indur 
vor den Kopf gestoßen hat, ist, daß Sie beab
sichtigen, in Indien mit allen möglichen Par
teien zu verhandeln, und zwar gleichgültig, ob 
sie wirkl ich Vertreter der Massen oder ledig
lich Organisationen ohne irgendwelchen A n 
hang sind. Sie wenigstens sollten wissen, dafl 
einige dieser Parteien bisher durch die bri t i 
schen Politiker lediglich gegen den Kongraß 
ausgespielt worden sind, um seinen Einfluß 
und seine Bedeutung herabzusetzen. Ebenso 
erstaunlich ist es, wenn Sie den Fürsten ver
sichern wollen, daß sie von den kommenden 
Änderungen nichts zu fürchten haben werden. 
Dieser Punkt Ihres Programms ist auch bereits 

durch den Vizekönig Lord Linlithgow in Er
wartung Ihrer Ankunft in die Hand genommen 
worden. Dem objektiven Beschauer erscheint 
deshalb Ihre Mission dieselbe zu sein, wie die 
schon historisch gewordene Praxis von Betrug 
und Zweideutigkeit , die britische Politiker in 

-der Vergangenheit ausgeübt haben. 
Britische Politiker und die britische Propa

gandamaschine haben uns seit 1939 unaufhör
lich gepredigt, daß die Achsenmächte Indien 
bedrohten, und jetzt erzahlt man uns sogar, 
daß Indien durch einen feindlichen Einmarsch 
bedroht wird. W o z u diese Heuchelei? Indien 
hat keine Feinde außerhalb seiner Grenzen. 
Indiens einziger Feind ist der britische Impe
rialismus, und der einzige Angriff, gegen den 
Indien antreten muß, ist der ewige Angriff 
des britischen Imperialismus. Die britische 
Regierung erklärte Indien gegen seinen W i l l e n 
zur kriegführenden Macht und hat seitdem mit 
Gewalt die Kräfte Indiens für Englands Kriegs
ziele ausgebeutet. Es war dieselbe Regierung, 
die die Staatsangehörigen Deutschlands, I ta
liens und Japans nach Kriegsbeginn inter
nierte oder gefangen setzte. Trotzdem wissen 
die Dreierpaktmächte und das indische V o l k , 
daß sie nicht miteinander Krieg führen. So 
haben auch die Dreierpaktmächte in ihren 
Ländern keine indischen Volksangehörigen 
interniert oder eingesperrt. 

Die Dreierpaktmächte haben für das indi
sche V o l k und sein Streben nach Freiheit nur 
Sympathie und Verständnis. Ich bin überzeugt, 
daß, wenn Indien nicht an Englands Krieg tei l 
nimmt, auch nicht die geringste Mögl ichkeit 
für einen Angriff auf Indien durch eine der 
Dreierpaktmächte besteht. Und wenn Sie auch 
nur die geringste Sympathie für das indische 
Vo lk empfinden und thm die Schrecken mo
derner Kriegführung ersparen wollen, dann 
möche ich Sie bitten, dafür zu sorgen, daß 
Englands Mil itärbündnis von Indien entfernt 
w i rd und die Ausnutzung meines Landes für 
Ihren imperialistischen Krieg aufhört. 

Der Ministerpräsident von Japan hat bei 
zwei Gelegenheiten klar und unzweideutig zum 
Ausdruck gebracht, daß die feste Politik seiner 
Regierung die eines unabhängigen Indiens sei. 
Darf Ich Sie und Ihre Regierung bitten, die 
Formulierung der japanisechen Regierung, näm
lich „Indien für die Inder" ohne Hintergedan
ken anzunehmen und unmittelbar in die W i r k 
lichkeit umzusetzen? Das heißt, Indem der 
letzte Engländer Indien sofort verläßt. Das 
wäre der einzige gültige Maßstab für Ihre 
Aufrichtigkeit . 

Lassen Sie mich Ihnen freimütig sagen, daß 
der Tag vorbei Ist, an dem man das indische 
V o l k bluffen und täuschen könnte. Das Indi
sche V o l k weiß genau, daß der gegenwärtige 
Kr ieg ein gigantischer Versuch Ist, die alte 
Lage der Dinge umzustoßen und daß dieser 
Krieg Ihm die beste Gelegenheit gibt, seine seit 

Ein Vertreter des Intelligente Service 
Norton zum englischen Gesandten in Bern ernannt I ^Tri&taZ?' 

Bern, 28. März 
Der englische Gesandte in Bern, David 

K e 11 e y , ist zum Botschafter in Argentinien 
ernannt worden. A n seine Stelle tritt Clifford 
John N o r t o n . 

Dieser Gesandtenwechsel ist schon seit 
einigen Wochen erwartet worden und von 
großem politischem Interesse. Der neue Ge
sandte scheint unter anderen Gesichtspunkten 
ausgewählt worden zu sein als sein Amtsvor
gänger, der als ruhiger und zurückhaltender 
Diplomat alter Schule galt. Norton war wäh
rend des ersten Weltkr ieges „politischer Off i 
zier" Im Nahen Osten. Im Foreign Office be
tätigte er sich in der Presseabteilung. Die 
„graue Eminenz" des Foreign Office, Sir Robert 
Vansittart, machte ihm im Jahre 1930 dann zu 
Ihrem ersten Privatsekretär. I n dieser Stel
lung blieb er bis 1937. Von diesem Zeitpunkt 
bis zum Ausbruch des zweiten Weltkr ieges 
war er als Botschaftsrat in W a r s c h a u tätig. 

500. Abschuß eines Nachtjagd-Verbandes 
Schwere Bombentreffer auf Kreuzer und große Handelsschiffe in Malta 

Aus dem FUhrerhauptquartler, 27, März 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
Auf der Halbinsel K e r t s c h schlugen 

deutsche und rumänische Truppen in mehreren 
W e l l e n vorgetragene Angriffe des Feindes ab 
und vernichteten dabei zwölf Panzer. 

Nordostwärts T a g a n r o g wurden starke 
Kräfte der Sowjets im Gegenangriff unter 
schweren Verlusten auf ihre Ausgangsstellung 
zurückgeworfen. A n mehreren Stellen des mitt
leren und nördlichen Frontabschnittes hatte 
der Feind bei der Wiederholung seiner erfolg
losen Angriffe ebenfalls hohe Verluste. Eigene 
örtliche Angriffe führten zn weiteren Erfolgen. 

Die Luftwaffe zerschlug Panzeransammlun
gen des Feindes auf der Halbinsel K e r t s c h 
nnd zerstörte allein Im mitt leren Frontabschnitt 
IS Transportzüge der Sowjets. 

Die rheinisch-westfälische 253. Infanterie
division hat in wochenlangen härtesten A b 
wehrkämpfen 120 zum Tei l von Panzern un
terstützte Angriffe des Feindes zurückgeschla
gen und die Masse mehrerer sowjetischer D iv i 
sionen vernichtet. 

I n N o r d a f r i k a wurde bei Luftangriffen 
auf den Hafen von Tobruk ein Handelsschiff 
mittlerer Größe beschädigt. Die Wüstenbahn 
In Nord-Ägypten wurde in der vergangenen 
Nacht durch Bombenvolltreffer an mehreren 
Stellen unterbrochen und hierbei ein britischer 
Transportzug vernichtet. 

Auf M a l t a setzten deutsche Kamnflieger-
kräfte die Angriffe auf feindliche Schiffe Im 
Hafen von La Valet ta sowie in der Marsa-

Sclrocco-Bucht mit besonderem Erfolg fort. 
Bomben schweren Kalibers trafen einen Kreuzer 
und fünf große Handelsschilfe, von denen vier 
in Brand gerieten. Wei tere Bombentreffer wur
den In Oltanklagern, Docks, Kasernen und 
Flakstellungen erz ie l t 

I m Mittelmeer verfolgte ein deutsches U n 
terseeboot den britischen Geleltzug, aus dem — 
wie Im gestrigen Wehrmachtbericht gemeldet 
— bereits ein Zerstörer und ein Dampfer her
ausgeschossen wurden, und versenkte durch 
Torpedotreffer einen Tanker von 4000 BRT. 

I m Kampf gegen die britische Insel belegte 
die Luftwaffe In der letzten Nacht militärische 
Anlagen des wichtigen Schiffsbauplatzes Sun-
derland und einen Hafen an der Humber-Mün-
dung erfolgreich mit Bomben. 

Ostwärts von Island griff etn Unterseeboot 
ein feindliches Handelsschiff von 1500 BRT. 
an, das von einem Bewacher nnd zwei Unter
seebootjägern gesichert war, und versenkte alle 
vier Fahrzeuge. 

Bei Angriffen schwächerer Kräfte der br i t i 
schen Luitwaffe In der letzten Nacht auf West
deutschland .erlitt der Feind hohe Verluste. 
Nachtjäger und Flakarti l lerie schössen 16 der 
angreifenden Bomber ab, vier weitere britische 
Flugzeuge wurden bei Tage an der französi
schen Westküste zum Absturz gebracht. 

Oberfeldwebel G 1 1 d n e r errang seinen 
26. bis 28. und Oberleutnant zu L l p p e - W e l -
ß e n f e l d seinen 18. bis 21.Nachtjagdsleg. Ein 
Nachtjagdverband unter der Führung von Ge
neralleutnant K a m m h u b e r erzielte damit 
In der letzten Nacht seinen 500. Abschuß. 

Er entkam den anrückenden deutschen Trup
pen auf dem W e g e über Rumänien. * 

Die Tätigkeit Nortons während des ersten 
Weltkr ieges wie seine ganze spätere Laufbahn 
lassen erkennen, daß or dem berüchtigten In -
telligence Secret Service zum mindesten sehr 
nahe steht. 

„ D i e Stärke der Sowjetun ion" 
Genf, 27. März 

Der seinem verflossenen Erzbischof an Bol-
schewistenfreundlichkeit noch übertreffende 
D e k a n v o n C a n t e r b u r y , J o h n s o n , 
machte — wie der „Dai ly Hera ld" berichtet — 
kürzlich sehr aufschlußreiche Angaben dar
über, wor in seiner Meinung nach die „Stärke 
der Sowjetunion" beruhe. 

Vor dem Kriege, so erklärte der Oberbol-
schewist in Priesterrock, würden alle arbeits
losen jungen Männer und Frauen In England, 
wenn sie sich bei den Händen gefaßt hätten, 
eine ununterbrochene Kette von London bis 
Swansca -(Südwales) gebildet haben. M a n 
hätte vier Stunden gebraucht, um in einem 
Schnellzug an dieser „Reihe des Elends" ent
lang zu fahren. Als er dagegen die Sowjet
union bereist habe, habe er keine hungrigen, 
schlecht gekleideten oder unerzogenen Kinder 
gesehen (I). Das Erziehungssystem sei dort 
so, daß die künstlerischen und musikalischen 
Anlagen jedes Kindes alle Mögl ichkeiten zur 
Entwicklung hätten. Das sind die Hinter
gründe der Stärke der Sowjetunion. 

Es ist unmöglich, daß Johnson während sei
nes Aufenthaltes in der Sowjetunion das ent
setzliche Kinderelend dort nicht gesehen hat. 
Er wi l l jetzt nur diese Eindrücke vertuschen, 
u m im Zuge der offiziellen britischen Polit ik 
das englische V o l k durch den Hinweis auf die 
angebliche Stärke der Sowjetunion psycholo
gisch aufzuputschen. Die Folgen dieser Gewalt
kur, die das Schicksal des Empires nicht mehr 
wenden kann, w i rd das britische Vo lk zu tra
gen haben. 

Schwerer Schlag f ü r Churchi l l 
Stockholm, 27. Märe 

Bei den Ersatzwahlen im Wahlkreis Gran-
tham Lincolnshire erlitt der Kandidat Chur
chills eine Niederlage, da der unabhängige 
Kandidat Kendall einen Vorsprung von 367 
Stimmen über den 'Regierungskandidaten er
zielte. Dazu stellt der Londoner Korrespondent 
von „Stockholms Tidningen" fest, daß dieses 
Wahlergebnis kennzeichnend für den allge
meinen Umbruch der öffentlichen Meinung in 
England sei, die durch den Eintritt von Cripps 
in die Regierung ihr Gepräge erh ie l t N u n 
befinde sich auch die Konservative Partei in 
einer neuen Lage. Das Vertrauen zu der alten 
leitenden Stellung der konservativen Partei 
6ei untergraben. 

Jahren verfolgten Ziele zu erfüllen. W e r ihm 
jetzt helfen wi l l , diese Freiheit zu gewinnen, 
wird Indiens Freund und Bundesgenosse sein. 

Indien ist allerdings fest entschlossen, sich 
seine Freiheit mit allen Mi t te ln zu erkämpfen. 
Das Indische V o l k we iß heute, daß die schwarze 
Nacht der Sklaverei vorUber und die Dämme
rung der Freiheit angebrochen Ist." 

Cripps' Unterredung m i t Gandhi 
Drahtmeldung unseres Ma.-ßerlchlerslallert 

Stockholm, 28. März 
Cripps hatte heute eine zweistündige Un

terredung mit Gandhi. Nach Ihrer Beendigung 
verweigerte Gandhi der Presse jede Auskunft. 

Die Führung der Inder 
Bangkok, 27. März 

Der Generalsekretär der indischen Unabhän
gigkeitsliga I n Bangkok machte in einer Presse
erklärung Mi t te i lung von einem Treffen von 
Führern der Indischen Unabhänglgkeltsbewe-
gung, bei dem S u b h a s C h a n d r a B o s o 
zum Oberston Führer der Indischen Unabhän-
glgkeltsllga und der freien indischen Armee ge
wählt wurde. Zu seinem Stellvertreter wurde 
der Führer der indischen Unabhängigkeitsbe
wegung In Japan, R a s h B e h a r i B o s e , be
s t immt 

Das Treffen fand am 9. März In Singapur 
statt. Die Delegierten reisten dann nach Tokio, 
wo am 28. und 29. 3. eine Konferenz aller Füh
rer der Inder in Ostasien stattfindet. 

Japanische Flot te i n Rangun 
Berlin, 27. März 

Der japanische Vormarsch in B u r m a wi rd 
in verstärktem Maße fortgesetzt. Die Stadt 
Toungoo ist nunmehr von allen Seiten einge
schlossen. Auch die altburmesische Haupt
stadt Mandalay hegt im unmittelbaren A n 
griffsbereich der japanischen Kampfflugzeuge. 

Ein japanischer Flottenverband begann am 
4, März mit der Räumung der Minen aus der 
Flußmündung des I rawadi bis nach Rangun. 
A m 25. März ging eine japanische Flotte, die 
den I rawadi hinauffuhr, im Hafen Ranguns vor 
Anker und hißte die Seekriegsflagge an der 
Elefantenbrücke. 

In Rangun wurden 10 000 burmesische Frei 
wi l l ige zu Einheiten zusammengestellt. Ein 
Te i l von ihnen ist bereits an die japanische 
Nordfront verladen worden. 

E i n netter Generalsschub 
DrahlmeJdung unseres Ma.-Beric/ilerstafiert 

Stockholm, 28. März 
Der Kommandeur der australischen Truppen 

Im Mit t leren Osten, General Sir Thomas 
B 1 a s n e y , wurde zum Oberkommarndieren-
den der Landstreitkräfte in Australien ernannt 
Der australische General Gordon £ e n e 11 
wird, wie man aus Canberra erfährt, oin Front
kommando erhalten, sobald er seinen Bericht 
über den Fall von Singapur fertiggestellt hat. 

Cholera unter den F lücht l ingen 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchletslatters 

Stockholm, 28. März 
Nach einer Reuter-Meldung aus, Neu-Delhi 

wird der dortige Landweg, der von Burma nach 
Indien durch die Stadt M a n i p u r. lührt, jezt 
von Cholera heimgesucht. Er w i r d von aus 
Burma evakuierten Indern bcnuUt, und die 
große Menge der Flüchtlinge hat cflle Verbre i 
tung der Seuche begünstigt. M a n hat jetzt 
einen zweiten Landweg den Massen zugäng
lich gemacht, der besser mit Wasser versorgt 
ist, während man Maßnahmen getroffen hat, 
den ersten W e g zu desinfizieren, 

Sandstürme i n der Cyrenaika 
Rom, 27. März 

Der t t a l i e n i s c h e W e h r m a c h t 
b e r i c h t vom Freitig hat folgenden Wort laut : 

Anhaltende Sandstürme beschränkten in der 
Cyrenaika die Tät igkeit sowohl der Spähtrupps 
als auch der Luftwaffe. Bei einem nächtlichen 
Einflug auf Bengasi stürzte ein feindliches Flug
zeug brennend in der Umgebung von RegSma ab. 

Uber der Insel Mal ta bombardierten deut
sche Luftverbände heftig Hafenanlagen und 
Schiffsziele, wobei sie mit nachhaltiger W i r 
kung vor Anker liegende Dampfer u n d Kriegs
schiffe trafen und wiederholt Vol l treffer auf 
Flakbatterien und Scheinwerferstelltingen lan
deten. In den Treibstofflagern von La Valet ta 
brach ein Brand von besonderer Heft igkeit aus. 

Deutsche U-Boote, die In mehrfacher Auf
einanderfolge östlich von Snih im einen stark 
gesicherten britischen Geleltzug angriffen, ver
senkten einen Torpedozerstörer, elnon Dampfer 
und einen Tanker von 4000 BRT. 

Eines unserer U-Boote ist nicht zu seinem 
Stützpunkt zurückgekehrt. 

Unsere längs der Küsten rter USA. , operie
renden U-Boote versenkten drei Schiffe mit 
insgesamt 22 600 BRT., darunter zwei Tanker. 

Der Tag in Kürze 
Der Führer verlieh das Rlttarkreuz des Eisernen 

Kreuzes an: Generalmajor Wilhelm Behrens, Major 
Otto Lindner, Oberleutnant Hermann Maek, Ober-
leldwebel Mlnk und Oberfeldwebel Tange. 

Der Reichsarbeitsminister hht durch eine Anord
nung die Zigeuner arbeitsrechlllch den Juden gleich
gestellt. 

Mussolini empllng am Donnerstag Im Palazzo 
Venezla den Vorsitzenden und den Verwaltungsrat 
der italienischen Volksbankejn. In einer grundsätz
lichen'Erklärimg sagte der Uuce: „Die Sparer müs
sen geschützt werden, denn Ich halte sie lür die 
besten Staatsbürger." 
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Tingis dementa — die „Schwarze Messe" der Po l i t i k / Englands Ansehen stark gesunken / Agenten Amerikas 
Von unserem Madrider Vertreter Dr. Anton Dieter ich 

@ Nach" der Lage am Kreuzungspunkt 
zweier Kontinente und zweier Meere und in 
der Eigenschaft als Stadt eines neutralen Lan
des müßte Tanger ein idealer Blickpunkt für 
die heutigen Kriegsercignisse in aller Wel t 
sein. Aber die Stadt ist nicht umsonst „Tin
gis dementa" — wahnsinniges Tanger — ge
nannt worden und wurde noch vor wenigen 
Jahren von einem französischen Politiker ge
schildert als „wahrhaftes diplomatisches Ba
bel", wo alle Intrigen gesponnen werden und 
alle alten Mißbräuche ewig weiterleben". Spa
nien hat Tanger erst am 14. Juni 1940 besetzt 
und am 13. November des gleichen Jahres sei
nem Protektorat von Marokko einverleibt und 
konnte, zumal es sich um ein neues Stückchen 
Protektoratsgebiet mit dessen besonderen Vor
aussetzungen und Umständen, nicht aber um 
einen spanischen Besitz mit ganz anderen 
Möglichkeiten handelt, in der seitdem verflos
senen Frist unmöglich den Charakter der Stadt 
neu gestalten. Denn ihre bisherigen Macht
haber krampfen sich an ihren alten, vielfach 
verzweigten Vorrechten fest, weichen nur 
Schritt um Schritt aus ihren Positionen und 
tun alles, um den alten Tangeriner Hexen-
Sabbat — eine ewige „Schwarze Messe" der 
Politik — fortzusetzen. So kommt es, daß wohl 
an die Stelle des von Frankreichs Gnaden herr
schenden Mendoub der Kalif des spanischen 
Protektorats getreten ist, daß neben tlenj ma
rokkanischen Franken die Pesete als Zahlungs
mittel gilt, daß auf dem Flugplatz, auf dem 
früher die Maschinen der Air France landeten, 
heute die spanische Iberia zu Hause ist. Aber 
neben der spanischen Presse gibt es immer 
noch eine französische und englische Presse, 
die das Gegenteil der spanischen vertreten, ha
ben Franzosen und Engländer ihre eigenen 
Postämter, und anderes mehr ist erst im Pro
zeß der langsamen Angleichung und gibt sich 
einstweilen noch wie in früheren Zeiten. Doch 
Interessieren weniger diese zum Verschwinden 
bestimmten Institutionen aus der Liquidations
masse des internationalen Statuts als die trei
benden Kräite, die sich dahinter verschanzen 
und in ihrem Schutz ihre eigene Politik zu trei
ben versuchen. Dies sind in erster Linie die 
Juden, die Engländer und in jüngster Zeit die 
Nordamerikaner. 

Unter den Tanger bewohnenden Juden bil
den die lang eingesessenen, deren Vorfahren 
einst von den spanischen Königen nach Ma
rokko verjagt worden sind, die größte Gruppe. 
Diese „Sefarditen" haben weitgehend ihren 
alten Getto-Charakter bewahrt und treiben 
den kleinen Handel der Stadt. Sie lassen sich 
von den Mauren schlecht behandeln und ver
achten, leiten aber daraus das Recht ab, als 
Schmarotzer gelitten zu werden. Getrennt von 
Ihnen — rein äußerlich schon nach der Di
stanz, die zwischen dem Getto und den rei

chen Vi l len am Stadtrand liegt — machen die ihres Auftretens. Da aber die Zahl der Schiffe, 
großen internationalen Juden neuzeitlicher 
Prägung ihre Geschäfte. W o der Getto-Jude} 
als Handlager am einzelnen Ei verdient, ver
dienen sie am Eier-Einfuhr-Monopol. Und wo 
der eine beim Geldwechsel Schnipfel-Gewinne 
macht, scheffeln die andern mit Devisdn-Schie-
bungen großen Stils. Aber diese internationa
len Juden treiben mit ihren Geschäften schon 
auch Politik. So versuchen sie, den im Aufbau 

die, an Tanger vorbeifahrend, Englands See
macht ad oculos demonstrierten, täglich gerin
ger wird — in vierzehn Tagen konnte der Be
richterstatter keinen einzigen Geleit^ug er
blicken! —, da seit vielen Wochen kein eng
lischer Warendampfei im Hafei . von Tanger 
angelegt hat und da die Hiobsbotschaften aus 
Atlantik und Pazifik nicht abreißen, ist Eng
lands Kurs im Absinken. Hinzu kommt, daß die 

begriffenen spanischen Verwaltungsapparat, »hier wohnenden Engländer selbst — dies ist 

Das kalte Wasser 

Eine Panzerkompante zieht um 
Der Panzer wird zum Transportfahrzeug: mit Benzinfässern, Munition und sogar einem Hammel 
beladen rollt der Panzer In den neuen Unterkunltsort. (PK.-Autn.: Kriegsberichter Lachmann-HH.) 

'der ihrem Treiben unbequem werden könnte, 
zu korrumpieren, damit das spanische Ansehen 

•bei der maurischen Bevölkerung zu schädigen 
und insbesondere freie Hand für die Politik das 
.Weltjudentums und seiner plutokratischen 
Bundesgenossen diesseits und jenseits des 
Atlantik zu bekommen. 

Das Ansehen der Engländer hat zuletzt 
einen erheblichen Stoß erlitten. Es beruhte auf 
ihrer bisherigen See- und Weltmachtstellung, 

. auf den Pfunden, die Sie freigebig rollen 
ließen, und nicht zuletzt auf der Anmaßung 

Blumen blühen an der V ia Balbo 
Nach langer Regenzeit zeigt sogar Nordafrika einen Blumenflor. 

(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Ingmanns, PBZ„ Z.) 

besonders deutlich seit dem Fall Singapurs zu 
beobachten, war jedoch schon vorher zu beob
achten — Zeichen der Niedergeschlagenheit 
verraten. Eine letzte Klärung brachte schließ
lich die Explosion des englischen Diplomaten
gepäcks auf der Mole von Tanger am 6. Fe
hl uar, die zwälf Tote und 36 Verletzte iorderte 
und wenige Tage später in dem Bomben-Atten
tat auf den deutschen Botschafter in Ankara 
eine Bestätigung erhielt. 

Der beträchtlich verminderte Glanz und 
das sinkende Selbstvertrauen hindern England 
jedoch nicht, zäh an seinen alten Tangeriner 
Vorrechten festzuhalten und daraus den größt
möglichen Gewinn für sein Handeln zu schla
gen. Dieses geht vorwiegend in die Richtung 
des Hinterlandes von Tanger, wo versucht 
wird, zur Werbung von Freunden mit Gold und 
manchmal auch mit Gewehren und Handgrana
ten beladene Esel in die erst vor einem knap
pen Jahrzehnt befriedeten Kabylas steigen zu 
lassen. 

Bei diesem Bestreben setzen die Amerika
ner, die sich bisher an Tanger immer desinter
essiert gezeigt hatten und darum „neu" am 
Platz sind, ein. Sie erscheinen gruppenweise 
auf der Bildfläche, verschwinden und tauchen 
Wochen später in Französisch-Marokko auf. 
Sie stützen sich auf die Engländer und die 
Juden und suchen Anschluß an marokkanische 
Nationalisten und an die Anhänger de Gaulles. 
Diesen versprechen sie ein französisches Groß-
Marokko und den anderen ein unabhängiges 
Marokko ohne Franzosen. Zwar wird der Dol
lar, der noch vor einem Jahr mit 170 marokka
nischen Franken bezahlt wurde, heute von den 
jüdischen Geldwechslern nur noch mit 65 ma-

Zeichnung: Roha / „Bilder und Studien" 

Australien: „Zu Hilfe, Chefl" 
Roosevelt: „Ich würde ja gern kommen — 

wenn ich nicht so rheumatische Beine hätte!" 

rokkanischen Franken gehandelt, aber die 
nordamerikanischen Agenten, die jetzt M a 
rokko entdeckt haben und hier ein Feld — 
ein Schlachtfeld der Zukunft? —, das über das 
spanische Protektorat tief in den Süden zum 
Atlant ik und im Osten an' die tunesische M i t -
telmoerküste reicht —, bestellen wollen, geben 
eben doppelt soviel aus als bisher. Es ist da
bei nicht sehr erstaunlich, vielmehr bezeich
nend, daß sie den Engländern im Westen und 
Norden des afrikanischen Kontinents den Rang 
ablaufen wollen und sich die Init iative vor

behalten. 
W e r dieses Wühlen und Treiben, das Tan

ger erfüllt, mit ansieht, könnte einen Augen
blick zu glauben versucht sein, hier würde 
große Politik gemacht oder gar von hier aus 
könnte eine Entscheidung fallen. Dies hieße 
aber Intrigen mit Politik verwechseln. Die Ent
scheidung wird an anderer Stelle fallen, und 
sie wird auch für das „verrückte" Tanger bin
dend sein, mögen sich die jetzt noch in ihm 
wirkenden internationalen Kräfte heute so 
wi ld wie je gebärden. 

(Kretseh-Presse-Hoffmann) 
Immer In Verbindung mit der Heimat 

bleibt der deutsche Soldat durch die Feldpost auch 
In der vordersten Linie. 

Der unsichtbare Gegner 
1) Roman von H. G. Hansen 

Copyright 1938 by Prometheus - Verlag 
Dr. Elchacker, Gröbenzell bei München 

W o ist Irmgard? 
Als Wol f Grote in Hamburg an Land ging, 

hoffte er, Irmgard werde ihn abholen. Er lief 
mit suchenden Augen über die Landungs
brücke, überflog mit prüfenden Blicken immer 
wieder die Menschenmasse, die sich am Kai 
eingefunden hatte, und achtete kaum auf die 
Zolluntersuchung seines Gepäcks. 

In das Gepäck der Heimkehr war unverse
hens ein bitterer Tropfen gefallen. Irmgard, 
die Schwester, fehlte, der einzige Mensch, der 
ihm nahestand, seit die Eltern vor einigen 
Jahren kurz hintereinander gestorben waren. 
Er hatte ihr seine Ankunft rechtzeitig mitge
teilt und ihr zum letzten Geburtstag noch eine 
runde Summe geschickt, mehr als reichlich, 
um die Reise von Essen nach Hamburg zu 
bestreiten. 

Er schob den Hut ins Genick, wie er sich 
das unter halbtropischer Sonne angewöhnt 
hatte, hielt noch einmal Ausschau nach allen 
Richtungen und ging dann entschlossen zu 
dem Taxistand hinüber. Erst als er einsteigen 
wollte, fiel ihm ein, daß seine Koffer ja immer 
noch vor dem Zollgebäude standen. 

M i t Hil fe eines Gepäckträgers schleppte er 
sie herbei, verstaute sie in dem Wagen, setzte 
sich selbst neben den Fahrer und gab ihm als 
Ziel nicht ein Hotel , w ie er ursprünglich vor
gehabt hatte, sondern den Hauptbahnhof an. 

Jetzt wollte er so schnell wie möglich 
nach Essen fahren. .Vielleicht war Irmgard 

krank und konnte deshalb nicht hier sein. 
Daß sie ,iu:. Trägheit oder Nachlässigkeit den 
Bruder nach sechsjähriger Abwesenheit nicht 
abgeholt hatte, war kaum denkbar. 

Im Zuge fand er Muße genug, weiter nach
zudenken, und kam immer mehr zu der Uber
zeugung, daß Irmgard aus irgendeinem Grunde 
nicht reisefähig war. Er sorgte sich um sie, 
und die Fahrt verging ihm so langsam, daß er 
sich ärgerte, nicht auf dem Flughafen ange
fragt zu haben, wann die nächste Verbindung 
ins Ruhrgebiet ging. Er aß mittags ein wenig 
im Speisewagen, versuchte zu lesen, ein we
nig zu schlafen, alles umsonst. Eine quälende 
Unruhe hatte von ihm Besitz ergriffen. Von 
Osnabrück ab trat er vor ein Fenster des Sei
tenganges, um hinauszusehen. V ie l Interesse 
gewann er den Bildern erst ab, als Förder
türme und Industrieanlagen des Ruhrgebiets 
vor Ihm auftauchten. Das erinnerte an die in 
Chile und China verbrachten Jahre, harte und 
auch sehr ergiebige und interessante Jahre, 
die ihm nun in der Heimat zugute kommen 
würden. 

Gegen Abend lief der Zug in Essen ein. 
Wol f Grote ließ sein Gepäck auf dem Bahn
hof, nahm nur den Handkoffer mit, rief ein 
Taxi an und nannte die alte Wohnung, die 
seine Schwester auch nach dem Tode der 
Eltern beibehalten hatte, als Fahrziel. Es war 
ein weites Stück W e g bis hinaus nach Bre
deney, und man tat gut daran, den Chauffeur 
zur Elle zu machen, um endlich zu hören, wie 
es mit Irmgard stand. 

Dann hielt der Wagen vor dem hübschen 
Zweifamilienhaus, das der Bergingenieur Grote 
erbaut hatte, als sein Junge gerade zur Schule 
ging. Irmgaijd kam einige Wochen nach dem 

Einzug hier zur Wel t . Was wunder, daß sich 
um dieses Haus und seinen geräumigen Gar
ten alte Jugenderinnerungen, voller Streiche, 
Ubermut und Lebensfreude reihten. 

Wol f entlohnte den Chauffeur und stand 
mit dem Koffer in der Hand, dem Mantel über 
der Schulter und dem zurückgeschobenen Hut 
ganz andächtig vor dem Hause. M i t einem 
Ruck ließ er sich los, öffnete die immer noch' 
ein wenig knarrende Gartenpforte, eilte über 
die Steinplatten bis zur Tür und klingelte. • 

Niemand da. Er klingelte ein zweites und 
drittes M a l , anhaltend und schrill. Dann 
öffnete sich ein Fenster im Obergeschoß, und 
eine Frau, die Wol f nie gesehen hatte, schaute 
heraus. „Bei Grote ist niemand zu Hause." 

Wol f lüftete flüchtig den Hut und brummte 
einen Gruß. „Ich bin Wolfgang Grote und 
komme eben aus Hamburg. Ich suche meine 
Schwester. Wissen Sie, ob sie mir entgegen
gefahren ist und wir uns verpaßt haben?" 

V o n oben, ertönte es wie ein Hach oder 
Huch, das Fenster wurde zugeworfen, und Se
kunden später schnarrte der elektrische Tür
öffner, so daß Wol f eintreten konnte. Er war 
verwundert und ahnte mit verstärkter Deut
lichkeit, daß etwas nicht in Ordnung sei. Vor 
dem Schild, das den Namen Grote trug, blieb 
er einen Augenblick nachdenklich stehen und 
betrat dann entschlossen die Treppe. M a n 
mußte die Dame oben fragen, wo Irmgard 
steckte. 

Oben stand eine sehr gepflegt und sauber 
aussehende Frau in mittleren Jahren, auf de
ren rosigem Gesicht Schrcken , Aufregung 
Mit le id und eine Skala der verschiedensten 
Gefühle deutlich lesbar waren. 

„Grote" — Wol f wiederholte seinen N a 
men und machte eine kurze Verbeugung. 

„Ach Gott ja" , sagte die Frau, und lud ihn 
mit einer Handbewegung zum Näherkommen 
ein. Er wurde in ein Zimmer geführt, das er 
kannte. Es war das vertraute Wohnzimmer 
von Herrn Kießling, Vaters Kollege, der mit 
ihnen hier eingezogen war. Aber wie kam die 
fremde Frau in die Wohnung? 

„Ist Herr Kießling zu Hause?" 
„Nein, er ist im Dienst. Ach so." Ein 

Schrei des Verstehens ging über das Gesicht 
der Unbekannten. „Sie kennen mich ja nicht. 
Frau Kießling starb im Winter. Seitdem bin 
ich als Haushälterin hier." 

„Wissen Sie, wo meine Schwester ist?" 
fragte er ungeduldig weiter. 

„ Im . . . i m . . . " — . Die Frau zögerte und 
blickte unsicher an ihm vorbei, 

„Nun, wo denn?" 
„Im Krankenhaus", vollendete sie ent

schlossen. 
„Also doch", sagte er und fühlte, wie sein 

Herz ungebührlich zu hämmern begann. „Jetzt 
ist sie schwer krank?" 

„Das weiß ich nicht." 
„Was fehlt ihr denn?" 
„Sie i s t . . . man sagt so . . . sie sei süchtig." 
Die Haushälterin schlug die Augen nieder, 

als habe sie etwas Ungebührliches gesagt. 
„Süchtig? — " Wolf war maßlos erstaunt. 

„Schwindsucht? Das hat in unserer Familie 
kein Mensch gehabt. In dem letzten Brief, den 
ich von meiner Schwester vor zwei Monaten 
bekam, stand davon kein Wort . " 

„Nicht Schwindsucht", verbesserte die 
Frau. „Kokaini" (Fortsetzung folgt] 

/ 



Die rechte Schönheit / 
Es w a r e in armes Mädchen , e ine M a g d , i n 

e inem re ichen Hause, die ve r lo r im Kr iege 
ih ren Gel iebten, den sie sehr ge l lebt hat te. A l s 
sie er fuhr , daß er in der Schlacht gefa l len sei 
u n d n ie w iede rkommen werde, w o l l t e sie w o h l 
sterben vo r Schmerz und vergoß v ie le Tränen. 
A b e r da sie nur eine arme M a g d war , so konn te 
sie n icht lange st i l le si tzen und ih ren Kummer 
beweinen, sondern mußte den ganzen Tag v o n 
f r üh bis spät tä t ig sein. Abe r w o sie auch war , 
u n d was sie auch tat, vergaß sie ih ren Schmerz 
n icht . M a n sah es an ih rem Gesicht u n d a l len 
ih ren Gebärden, w i e t raur ig sie war . Sie war 
so angefü l l t m i t Trauer , daß sie es gar n i ch t 
verbergen konn te , obg le ich sie es gern verbor 
gen hät te. A l l e , d ie sie ansahen, ha t ten M i t 
le id mi t ih r und sagten: „ W i e schön sie in ih rer 
Trauer aussieht. Es ist w i r k l i c h herzbewegend, 
sie anzuschauen In ihrer T rau r igke i t . U n d ob
g le ich sie sonst gar n i ch t hübsch aussieht, muß 
man w i r k l i c h sagen: W i e schön 6ie auss ieht ! " 
Und al le waren f reund l i ch zu ih r und grüßten 
sie f reund l i ch , wenn sie ih r begegneten. 

Es war nun i n dem g le ichen Hause eino 
Tochter , e in ganz hübsches, aber ei t les M ä d 
chen. Die hör te , w ie die Leute v o n der M a g d 
sagten: „ W i e schön sie i n ih rer Trauer aus
s ieht" , und dachte: „B isher dachte ich immer , 
um schön zu sein, müsse man e in f röh l iches Ga-
sicht machen, und so habe i ch Immer f röh l i che 
Gesichter gemacht, obg le ich es m i r of t n i ch t 
danach zumute war . W e n n aber die Trauer 
schön macht , so w i l l i ch so t r au r i g aussehen 
w ie nur i rgende ine. " Sie runzel te also d ie 
St i rne, machte eine t rübsel ige M iene und t rau 
r ige Gebärden und g ing so über die Gasse, 

Eine Geschichte aus unserer Zeit 
von W i l l Vespe r 

Die Leute wunder ten sich erst eine We l l e , 
dann lachten sie und sagten: : „ W a s macht denn 
die für e in Gesicht? Sie sieht ja aus w ie e ine 
alte Horneu le , oder w ie eine Katze, w e n n es 
donner t . " A l s das das Mädchen hör te , w u r d e 
es ganz wü tend und bek lagte sich bei seinem 
Vater , w ie unge iech t die Leute geworden seien: 
„Ube r m ich lachen sie, w e n n ich t r au r i g d re in -
sehe, aber v o n der M a g d sagen sie, w ie schön 
sie aussieht. Und meine Nasenspi tze ist doch 
wahrha f t i g schöner als ih r ganzes Gesicht . " 

„ U n d doch haben die Leute diesmal recht " , 
sagte der Vater , „ obg le i ch man ja n icht oft sa
gen kann , daß die Leute rech t haben. Und du 
sol l test zu deinem Nutzen e in wen ig über das 
nachdenken, was d i r geschehen ist, so würdes t 
du merken , daß Schönhei t a l le in aus dem Her
zen kommt und n icht v o n äußeren Gebärden. 
D ie Schönhei t des Herzens ist so gewa l t ig , daß 
sie selbst e in t raur iges und e in häßl iches Ge
sicht noch schön macht . Aber w o das Herz 
n ich t bei der Sache ist, sondern die E i te lke i t , 
da he l fen weder t raur ige noch f röh l i che S t i r n 
fa l ten . Freude u n d Trauer lassen sich n ich t 
nachäf fen, sondern man muß sie im Herzen ha
ben. Was einer ehr l i ch im Herzen hat, das 
leuchtet auch von seiner St i rn m i t solcher 
Kra f t , daß sogar d ie Leute sagen müssen: W i e 
schön er aussieht. Abe r die meisten Menschen 
haben we i te r n ich t v i e l im Heren als E i te lke i t . 
Da rum ist auch die wah re Schönhei t e in so sel
tener V o g e l . " 

A u s dieser Geschichte k a n n man auch ler
nen, daß d ie vernün f t igs ten Va te r manchmal d ie 
unvernün f t i gs ten Töchter haben. 

WUttsOmSt der f. Z. 

-iiaiiem in der T 

Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 
Kunst und Wissenschaft 

Ein neues Seminar fü r W i r t scha f t s - u n d V e r 
kehrsgeograph ie an der Technischen Hoch 
schule in Bres lau. Du rch Erlaß des H e r r n 
Reichsministers für Wissenschaf t , Erz iehung 
und V o l k s b i l d u n g ist die Er r i ch tung eines selb
s tändigen Seminars für Wi r t scha f t s - und Ve r 
kehrsgeograph ie an der Technischen Hochschu le 
Breslau genehmigt . D ie du rch diesen Erlaß er
re ich te Selbständigke i t der Technischen H o c h 
schule Breslau i n diesem Fachgebiet , m i t e ige
nem Dozenten und Seminar, das f rüher v o m 
Lehrstuh l für Geographie der Un lve rs tä t Breslau 
m i tbe t reu t wurde , bedeutet e inen güns t igen 
For tschr i t t i n der Ausb i l dung der Ingen ieure 
auf diesem Gebiet , da d ie Ums tänd l i chke i t des 
ö r t l i chen Ause inander l iegens der bet re f fenden 
Lehre in r i ch tungen s ich m i t der genau e inge te i l 
ten knappen Ze i t der zu hörenden technischen 
Pf l ich t fächer n ich t in E ink lang b r ingen l ieß. 

Eine Reihe v o n küns t le r i schen Auss te l l un 
gen w e r d e n i n Riga, Reva l u n d anderen 
Städten gezeigt. Zur Zei t f inde t i n M i n s k eine 
Kunstauss te l lung statt , d ie e inen bemerkens

w e r t e n A u f t a k t zur Erneuerung des k u l t u r e l l e n 
Lebens i n d iesem Gebie t b i ldet , 

Theater 
Der Relchskultursenatslelter Friedrich Belüge 

hat an läß l ich der Erö f fnung des Thorner Stadt
theaters dem In tendanten die Ers tau f führung 
seiner soeben fer t iggeste l l ten Neufassung der 
„ A n n k e v o n Skoepen" überlassen. Die fest l iche 
Erö f fnungsvors te l lung f indet v o r Soldaten des 
Thorner Lazaretts statt. 

Büchertisch 
Erwin Peter Cloic: D ie s i e b e n T a g e . Verlag Adam 

Kratt, Karlsbad und Leipzig. Oeb. 4,50 RM. — Ein eigen
williges und tlclscbUrlcndes Werk, das Menschen aus der 
Landschalt begreift und eine Stimmung zaubert, die der 
der „Ferien fom Ich" gleicht. Ein alles Romanlhcma, ein 
Madchen zwischen zwei Männern, wird ohne große HanJ-
lungsmoracntc, aber mit verlnncrlichtcr Zeichnung abge
wandelt. Die Gestaltung der Charaktere der ungleichen 
Brüder und der wenigen sonstigen Personen des Romans 
ist so fein durchgeführt, die Sprache des Dichters so 
schlicht und unbestechlich echt, daß wir diese Ocschlchte 
um Liebe, Arbelt und Ferien ohne Bedenken emplehlcn 
können. Dr. Kurf Plelller 

Nach Schützungen der Snla Viscosa hat sich 
die WcltcrzeuRung an Kunstseide Im letzten Jahr 
von 634 000 t auf 588 000 t oder um 10% und an 
Zellwolle von 585 000 auf 072 000 t oder um 15% 
erhöht. Deutsehland und Italien stehen noch immer 
an erster Stello mit einem Anteil von 44% der 
V/elterzeugung und 70% der europäischen Produk
tion, Im neuen Europa wird schon aus diesem 
Grunde den Achsenmächte die Führung In der 
Textilindustrie zukommen. Der Bericht der Rnla 
Viscosa erwähnt das gute Funktionieren des 
deutsch-Italienischen Abkommens über die Kunst-
scldcnlndustrle, das jedem Land klare Produk
tions- vrnd Absatzgebiete vorbehält. Italiens Erzeu-
cung an Kunstfasern Ist stark gestlegen, wobei die 
Produktion der Snla-Gruppe noch mehr zugenom
men hat als die Welterzeugung. Die Italienische 
Ausfuhr an Kunstsolde Ist gesunken, an Zellwolle 
aber gestiegen. Da aber 1941 noch mehr an Zell
wolle hergestellt als ausgeführt wurde, standen 
dem Lande größere Mengen zur Verfügung als 
1940. Seit 1930 hat sich die Erzeugungsfähigkeit der 
Snla-Gruppe vervterzehnfacht. Im vergangenen 
Jahr war das Streben vor allem auf die Herstel
lung großer Massen gerichtet. 

Die SUila Vtscosa steht an erster Stelle bei der 
Gewinnung von Zellstoff aus einjährigen Pflanzen, 
insbesondere aus dem Edelrohr Anarundo Donax, 
das von der Tochtergesellschaft Said angebaut 
wird. Aus dem Rohr können übrigens 12% Äthyl
alkohol erzeugt werden, ohne daß Her Zellulose
gehalt der Pflanze geringer würde.. Auf dem Ge
biete der Milchwolle konnte das Programm weiter
geführt und die Ausfuhr vor allem nach Südost
europa aufrechterhalten werden. Im vergangenen 
Jahr hat die Snla Viseosa erstmalig auch eine Be
teiligung an einer spanischen Gruppe erworben, 
der In Ton-elavega gegründeten Snlace, die nach 
dem Snla-Vlscosa-Verfahren Zellwolle erzeugen 
wird. 

Lieferung von Elsen und Stahl 
Nach einer Anordnung darf legiertes Elsen und 

legierter Stahl, Hartmetalle und Hartlegierungen Be
trieben außerhalb des deutschen Reichsgebietes nur 
mit Genehmigung der Reichsstelle für Eisen und 
Stahl geliefert werden. Das gleiche gilt für Lieferun
gen nach dem Protektorat und dem G e n e r a l 
g o u v e r n e m e n t . Einer Genehmigung bedürfen 
nicht: 1. die unmittelbare Ausfuhr des Handels und 
der Mitglieder der Fachgruppe Edelstahl und der 
Wirtschoftsgruppe Gießerei-Industrie, soweit dlo 
Vorschriften der zuständigen Prüfungsstellen bzw. 
Fachgruppe Edelstahl — Abt. Ausfuhrgemclnschaft — 
eingehalten werden; 2. die Lieferungen des Handels 
und der Mitglieder der Fachgruppe Edelstahl und 
der Wirtschaftsgruppe Gießerei-Industrie nach dem 
Protektorat und dem Generalgouvernement, soweit, 
nicht für bestimmte Stähle etwas anderes angeord
net ist oder wird. 

Meldepflicht für Akt ien 
Im Helchsanzelger Nr. 54 vom 5. März 1942 ver

öffentlicht der Helchswirtschaftsmlnlster eine A U 3 -
führungsanweisung zur Ersten Durchführungsver
ordnung zur Verordnung über den Aktienbesitz 
vom 3. März 1942, Danach erstrekt sich die Melde
pflicht nur auf Aktien, Kuxe und Kolonlalantelle, 
die an einer Börse des Großdeutschen Reichs ge
handelt werden. Aktien, Kuxe und Kolonialteile, 
die nur Im Freiverkehr gehandelt werden, sind 
einstwellen nicht zu melden. Von der Meldepflicht 
befreit werden die Aktien der Adca, der Hapug 
und des Nordlloyd. Nicht unter die Meldepflicht 
fallen Reichsbankanteile und aUe festverzinslichen 

Werte. Die Ausdehnung der Meldepflicht auf Frol-
yerkehrswerto und holländische Wertpapiere bleibt 
vorbehalten. Nur solche Aktien, Kuxe und Kolo
nialanteile, die seit dem 1. September 1939 gekauft 
wurden, sind zu melden. Vorhandene Friedens
bestände sind nicht zu melden. 

Wirtschaftsbanken In der Ukraine 
Der Reichskommissar für die Ukraine hat unter 

dem 18. März 1942 eino Verordnung über den Auf
bau der Wirtschaltsbanken in der Ukraine erlassen, 
die die Richtlinien für den Aufbau eines neuen Bank-
und Kreditwesens im Reichskommissariat festlegt. 
Neben die Zentralnotcnbank, die im wesentlichen 
hoheitliche Aufgaben hat, treten die Wirtschalts
banken in allen wichtigen Orten des Reichskommis-
sariatsi dazu kommt die Zentralwirtschaftsbank 
Ukraine als Zentralkasse der Wirtschaftsbanken, die 
mit einom Grundkapital von 200 Mill. Karbowanez 
ausgestattet Ist. 

Wirtschaftliche Kurzberichte 
Ober Wege zur europäischen Wlrtschattsgemeln-

schalt sprach Gesandter Dr. Clodius vom Auswär
tigen Amt. Eine Neuordnung der europäischen Wirt
schaftsbeziehungen wird sich aus den zahlreichen 
bilateralen Einzelverträgcn entwickeln, die sich all
mählich von selbst zu einem multilateralen Gewebe 
verknüplen werden. Das Ziel des Europahandels muß 
sein, daß die europäischen Länder soweit wie mög
lich in Europa kauten und vcrkaulen. 

Für gebührenlrele Einzahlungen aul das Post
scheckkonto des Einzahlers sind besondere Zahlkar
ten zu benutzen, die In Helten zu le 50 Stück gelle-
lert werden. Bei Einzahlungen muß stets das ganze 
Hell am Poslschaller vorgelegt werden. 

Was alles in der Welt passiert 
Gefähr l iches K inde rsp ie l 

G l a d b e c k . V o r e in igen Tagen w a r e in 
e l f jähr iger Schüler i n Abwesenhe i t seiner 
M u t t e r du rch Exp los ion des Küchenherdes ge
tö te t w o r d e n . N u n hat d ie po l ize i l i che Er
m i t t l u n g ergeben, daß der ve rung lück te Schü
ler selbst die Schuld an dem Ung lück hat te . 
Be im Absuchen eines Geländestre i fens nach 
Grana tsp l i t te rn fand der Junge e inen Zünder. 
Diesen war f er i n der Küche i n den brennen
den He rd . Der Zünder exp lod ie r te und r iß 
den H e r d auseinander. Eine Herdp la t te t raf 
den Jungen m i t derar t iger W u c h t gegen d ie 
Brust, daß er auf der Stel le getötet wurde . 

I m Zwei fe ls fa l le n i ch t schießen 
V o r dem Opladener St ra f r ich ter mußte s ich 

e in M a n n ve ran two r t en , der wäh rend der 
Schonzei t Jagd auf e in Rebhuhn gemacht 
hat te . Er e rk lä r te zu seiner Ve r te i d i gung , er 
hatte, w ä h r e n d das T ie r p lö tz l i ch v o r i h m 
aufgef logen sei, n i ch t genau festste l len k ö n 
nen, u m welches T ie r es s ich handel te . A b e r 
gerade diese Ausrede w u r d e i hm zum Ver 
hängnis , denn der Richter ve r t r a t die Auf fas
sung, daß eben der entstandene Zwe i f e l den 
Beschuld ig ten h inde rn mußte, den Schuß abzu
geben. So w u r d e das Rebhuhn be i e iner Geld
strafe v o n ISO R M . recht teuer. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Landrat des Kreises Litzmannstadt 
•eichiuO. Unter Bezugnahme aul den Erlaß des Herrn Relchsstatthatters 

Im Rcichs.au Wartbcland vom 28. 2. 1942 — 1/21, 173/3 — verlängere Ich die 
von mir unbefristet oder lür einen kürzeren Zeitraum ei teilten Genehmigungen 
für die nach §§ 13, 18 und 77 des Kommunalabgabengesetzes bzw. nndi den 
SS 1, S und 17 des Kreis- und Provlnzialabgabengesetzes zustande gekommenen 
Steucrordnungen der Stadt- und Landkreise meines Regierungsbezirkes dahin
gehend, daß diese Genehmigungen (und damit auch die Steucrordnungen) erst 
ein Jahr nach KrlcEscr.de außer Kralt treten, solern die Gemeinden bzw. GV. die 
Steucrordnungen nicht aufheben oder ändern. 

Die Gemeinden und GV. sind verpflichtet, durch eine öffentliche Bekannt
machung einmalig darauf hinzuweisen, welche ihrer Steucrordnungen durch 
diesen Beschluß betroffen werden. 

Litzmannstadt, 
(Siegel) 

I K: Erl. 49/42. 

den 11. März 1942. 
Oer Regierungspräsident 

In Vertretung: gez. Unterschrift 
Die genehmigende Verfügung des Herrn Reglerungspräsidenten wird hiermit zur 

Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß es sich um folgende Steucrordnungen 
handelt: 
1. Werlzuwachssteurordnung für den Landkreis Litzmannstadt vom 14. Juli 1941; 
2. Jagdsteuerordnung lür den Landkreis Litzmannstadt vom 18. Dezember 1940; 
3. Schankerlaubnlssteuerordnung lür den Landkrell Litzmannstadt vom 29. Ja

nuar 1941. 
Litzmannstadt, den 28. März 1942, Der Lindrat: Mces. 

Der Landrat des Kreises Schieratz 
t 

Berichtigung. In der Bekanntmachung des Landrates des Kreises Schieratz vom 
27. 3. muß es richtig heißen: Kreisstadt Scbieratz: auf den Abschnitt K.J. und 
E. kommen Je 70 g Scfaokoladcncrzeugnlsse. 

Der Oberbürgermeister Kaiisch 
Ausgabe der Lebensmittelkarten lür den Stadtkreis Kallscb. Die Ausgabe der vom 

S. 4. 1942 bis 31. 5. 1942 gültigen Lebensmittelkarten (Marmelade- und Zucker
karten gültig bis 26. 7. 42) erfolgt: 

Für Deutsche: Montag, den 30. März 1942, von 8 bis 13 und von 15 bis 18.30 
Uhr; Dienstag, den 31. März 1942, von 8 bis 13 und von 15 bis 18.30 Uhr; 

lür Polen: Mittwoch, den 1. April 1942, Buchstaben A—J; Donnerstag, den 
2. April 1942, Buchstaben K—R; Freitag, den 3. April 1942, Buchstaben S—Z, 
In der Zelt von 8 bis 13 und 15 bis 18.30 Uhr In den bisherigen Ausgabe
stellen des Ernährungsamtes Abt. B.: 1. Feuerwchriebäude, Am Markt; 2, Er
nährungsamt, Thüringer Straße, Zimmer 25; 3. HlndenburgstraOc 25; 4. Her-
mann-Göring-StrnBc 15; 5. Slcmensstraße 8 (Bcruls- und Fachschulen); 6. Tan
nenbergstraße 15; 7. Warschauer Straße 19. StraSenverzelchnlsse hängen In Jeder 
Xertenstelle zur Einsichtsnahme für die Bevölkerung aus. 

Die Aushändigung der Lebensmittelkarten erfolgt nur regen Vorlage der vom 
Ernährungs- und Wirtschattsamt ausgegebenen Auswelskarten. 

Für die deutsche Bevölkerung sind Kartensätze mit den Unterteilungen A—F 
eingeführt worden, worin die Lebensmittelkarten mit einer Hcltklammer zusam
mengehalten sind. Bei der Aushändigung der Kartensätze Ist genauestens darauf 
zu achten, daß die Altersgruppen der Familienangehörigen richtig eingeteilt sind. 
Vor der Läsung der Hcltklammer ist jeder Kartensatz aul seine Richtigkeit nach
zuprüfen. Die ausgebändigten Lebensmittelkarten sind beim Empfang in den 
Kartcnstcllen sofort nachzuzählen. Reklamationen werden nach Verlassen der 
Kartcnstclle In keinem Falle anerkannt. 

Selbstversorger erhalten die Lebensmittelkarten am Freitag, dem 3. April 
1042, und Sonnabend, dem 4. April 1942, Im Ernährungsamt, Thüringer Straße 1, 
Zimmer 24 (Deutsche vormittags — Polen nachmittags). 

Nachzügl-r die Ihre Karten während der festgesetzten Ausgahezclten nicht ab
holen, erhalten die Lebensmittelkarten erst am Dienstag, dem 7. April 1942. 

Umtausch >n Reisemarken erfolgt wie bisher Im Ernährungsamt, Zimmer 20, 
gegen Vorlage des Passierscheines und eines Urlatibschelnes. 

Die Dienststellen des Ernährungs- und Wirtschallsamtcs sind in der Zelt 
vom 27. 3. bis 7. 4. 1942 für den Publikumsverkehr geschlossen. 

Kallscb, den 25. März 1942. Der Oberbürgermeister, Ernährungsamt Abt. B. 

Verlängerung von Steuerordnungen. Der Herr Regierungspräsident In Litzmannstadt 
hat durch Besdiluß vom 11. März 1942 — I. K. Erl. 49/42 — die von ihm un
befristet oder für einen kürzeren Zeitraum erteilten Genehmigungen für die nach 
den §S 13, 18 »ad 77 des Kommunalabgabengesetzes oder nach den SS L 8 

und 17 des Kreis- und Provlnzialabgabengesetzes zustandegekommenen Steuer-
Ordnungen der Stadt- und Landkreise seines Reglerungsbezirkes dahingehend ver
längert, daß diese Genehmigungen (und damit auch die Steuerordnungen) erst 
ein Jahr nach Kriegsende außer Kraft treten, sofern die Gemeinden oder Oc-
mclndcvcrbände die Steucrordnungen nicht aufheben oder ändern. Von diesem 
Beschluß werden folgende Steucrordnungen der Stadt Kallscb betrolfen: 
1. Hundcsteucrordnung der Stadt Kallscb vom 12. Juli 1940; 
2. Ordnung für die Erhebung einer Gemelndegctränkesteuer In der Stadtgemeinde 

Kallsch vom 20. Oktober 1940; 
3. Jagdsteuerordnunj; lür die Stadt Kallsch vom 7. Januar 1941; 
4. Ordnung für die Erhebung einer Gemeindesteuer bei der Erteilung der Erlaubnis 

zum ständigen Betriebe einer Gastwirtschaft, Schankwlrtschalt oder eines Klein
handels mit Branntwein oder Spiritus in der Stadt Kallsch vom 28. Januar 1941. 

5. Ordnung lür die Erhebung einer Wertzuwachssteuer In der Stadt Kaiisch 
vom 24. November 1941. 

Kallsch, den 23. März 1942. Der Oberbürgermeister, Warsow. 

Wiederbelegung von Gräbern aul dem früheren evang. Friedhof In der Posener 
Straße. Hiermit wird bekanntgegeben, daß lür alle Grabstellen, die im Jahre 
1917 belegt worden sind, die Llegclrlst abgelaufen ist. Es ist beabsichtigt, ab 
1. 7. 42 diese Gräber einzuebnen, oder wieder tu belegen. Die übrigen Grab
stellen sind In Ordnung zu halten, die Gräber sind zu pflegen und die Grab
stellen zu kennzeichnen, widrigenfalls Einebnung durch das Frledhofsamt erfolgt. 

Kallscb, den 20. März 1942. Der Oberbürgermeister — Frledhofsamt. 

(Fortsetzung siehe Seite 7) 

Elektrizitätswerke Litzmannstadt 
Unseren Stromabnehmern zur Beachtung! Um Mißbräuche mit der Uniform unserer 

Oesellschalt auszuschließen, geben wir hiermit bekannt, daß die Angehörigen 
der Elektrizitätswerke Litzmannstadt Aktlengcsellschalt bei Besuchen von Betrie
ben und Privatpersonen die strenge Anweisung erhalten haben, lieh In Jedem 
Falle durah Vorlage Ihres Ausweises zu legitimieren. Wir bitten unsere Abnehmer, 
aul diese Ausweisptllcbt achten zu wollen und die Personen, die angeblich in 
anserem Auftrage kommen und sich nicht entsprechend legitimieren kännen, 
der Polizei zu übergeben. 

Fahrplan-Änderungen der Straßenbahnen 
Die Direktion der LES. (Lltzmannstädter Elektrische Straßenbahn AO.) und der 

LEZ. (Lltzmannstädter Elektrische Zufuhrbahn AO.) bringt zur Kenntnis, daß 
sie mit Rücksicht auf die Staffelung bzw. Vorverlegung des Arbeitsbeginns In den 
Industriebetrleben mit Wirkung vom 30. 3. 1942 folgende Fahrplanänderungcn 
festgelegt hat: 
1. Die Abfahrtszeiten der Straßenbahn sind von allen Endhaltestellen auf 5 Uhr 

trllh vorverlegt worden. 
2. Der Fahrplan der Zufuhrbahn Ist folgender: 
Linie 40 — Litzmannstadt—Osorkau 

Ab Litzmannstadt —- 5.50, 8.30, 7.10, 7.50 usw. alle 40 Min. 
Ab Osorkau — w 5.10, w 5.50, 6.30, 7.10 usw. alle 40 Min. 
Ab Zglcrz Volksschule — w 4.50, w 5.10, w 5.48, 6.28, 7.08 USW. alte 

40 Min. nach Litzmannstadt. 
Linie 41 — Litzmannstadt—Zglerz, Horst-Wessol-Platz 

Ab Litzmannstadt — w 5,20, w 5.40, w 6.00, 6.20, w 6.30, 6.40, 7.00 usw. 
alle 20 Min. 

Ab Zglcrz — W 4.50, W 5.10, w 5.30, 6.00, 6.10, 6.30, 6.50, W 7.00, 
7.10, 7.30 usvr. alle 20 Min. 

Linie 50 — Litzmannstadt—Alsxandrow 
Ab Litzmannstadt — 3.57, w 4.37, w 4.57, 5.17, 5.37 usw. Site 20 Min. 
Ab Alexandrow — 4.47, w 5.27, w 5.47, 6.07, 8.27 usw. alle 20 Min. 

Linie 40 — Litzmannstadt—Lutomlerik 
Ab Litzmannstadt — w 5.20, 6.00, 8.40 usw. alle 40 Min. 
Ab Lutomiersk — w 6.05, 8.45, 7.25 usw. alte 40 Min. 

Linie 40 und 41 — Litzmannstadt—Konstantlnow 
Ab Litzmannstadt — w 5.20, w 5.40, 6.00, w 6.20, 6.40, w 7.00, 7.20 

8.00 usw. alle 40 Min. 
Ab Konstantlnow — w 4.40, w 5.00, w 5.20, w 5.45, 8.00, w 6.25, 6.40, 

w 7.05, 7.20, 8.00 usw. alte 40 Min. 
Linie 70 — Litzmannstadt—Pabianice 

Ab Litzmannstadt — w 5.34, 5.58, 6.22, usw. alle 24 Min. 
Ab Pabianice Bahnhol — w 4.36, w 5.00, 5.48, 6.12, 6.36 usw. alle 24 Min. 

Linie SO — Litzmannstadt—Tuschln 
Ab Litzmannstadt — 5.46,- 6.10,. 6.34 usw. alle 24 Min. 
Ab Tuschln — w 5.48, 8.12, 6.36 usw. alle 24 Min. 
Ab Rzgow — w 5.00, w 5.47, w 8.12, 6.38 usw. Olle 24 .Min. nach 
, Litzmannstadt. 

w m Verkehr nur an Werktagen. 
Elektrizitätswerke Litzmannstadt Aktiengesellschaft. 

Geschäits-Anzelgen 
Schneidermeister 

Max Köppler, umgezogen nach 
I-utherstrnße 5, W. 2. I. Stock. 

Lichtpausen, Fotokopien 
bei Blaumann, Adolf-Hitler-Str. i 

Ruf 102-95. 
Fuhrunternel imen „Spedo", 

Inh .E .Torn, Litzmannstadt, Splnn
llnle 60, Ruf 211-82. Beförderungen 
aller Arten Lasten In Litzmann
stadt und Umgebung. 

Malerarbel ten 
Innen- u. Außenanstrich, sorgfäl
tige Ausfühnmg auf fachmänni
scher Grundlage durch Malermol 
ster A. Trenkler 4 Sohn, Lltz 
mannstadt, Splnnllnle 77, Fernruf 
277-38. 

Glas-, Parket t - und Gebäude-
liuinlgung 

A. u. H. Schuschkiewitsch. Busch
linie 89 - Ruf 128-02. • 

Continental-UUromaschlnen 
Handdurchschreibe - Buchführun
gen, Organlsationsmlttel, Büro
möbel, Fotokopiergeräte lieferbar 
durch Erwin Stlbbe, das Fach
geschäft führender Büromascbl-
nen, Litzmannstadt, Adolf-Hltler-
Straße 180, Ruf 245-90. 

Maschinelles Abschleifen von 
Parkottböden 

Verschmutzte und verkratzte, so
wie total vergrundete Böden wer 
den von uns maschinell wieder 
auf neuwertig instand gesetzt 
Auch Aufträge von auswärts 
werden ausgeführt Kostenlose 
fachmännische Beratung. Firme 
Karl Metje, Litzmannstadt, Könlg-
Helnrlch-Str. 18, Fernruf 122-40) 
Posen, Halbdorfstraße 22, Fern
ruf 1137. 

K inderwagen, Fahrräder , 
Transporträder erhalten Sie gut 
und billig In der Fahrzeugfabrik 
„Ha-KA", Inh. H a r r y K a i n a t h , 
Litzmannstadt, Hauländer Str. 8, 
Straßenbahnlinie 4, Ruf 231-46. 
R e p a r a t u r e n , Vernicklungen 
Schweiß- u. Dreharboiten werden 
schnoll und gewissenhaft aus
geführt. 

A N - U N D V E R K A U L 
von Möbeln, Teppichen, Gardinen, 
Wäsche, Anzügen, Kristall, Gold 
Silber, Fahrrädern, Nähmaschinen, 
Fotos, Ölgemälden. Antiquitäten, 
Musikinstrumenten, usw. durch 
Johanna Alexandroff, Litzmann
stadt, Mcistorbausstraße 100 (alt 40) 
Ecke Busolülnie - Rul 146-41. 

m 

wie 
schnell 

Höhneraugen 
und schmerzende 
Hornhautstellen 
verschwinden. 
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i m in liflnroitiistodi Der Aufbau Oer StaÖt fchreitet weiter fort 
Gestern fand eine nichtöffentliche Sitzung der Ratsherren tjer Stadt Litzmannstadt statt Frühlingsboten in den Gärten 

Dem .aufmerksamen Beobachter der Natur 
v/erden in diesen Tagen größere und kleinere 
Flüge wundervoller farbschöner Vögel aufge
fallen sein, die in unseren Garten und Parks 
die letzten Reste von Hagebutten, Liguster
beeren, Ebereschen-Beeren usw. vertilgen und 
dabei ihre zarten, klirrenden Rufe erschallen 
lassen. Seidenschwänze sind es. Bewohner 
sumpfiger Wälder im Nordosten unseres Erd
teils. Ende Oktober bis in den Dezember h iJ-
eln ziehen sie von Ost nach West, in günsti
gen, nicht gar zu kalten Frühjahren bereits 
Anfang, sonst Mi t te März bis Ende Apri l wie
der zurück in ihre Brutheimat. 

Seidenschwänze sind regelrechte „Zigeu
nervögel", die viel umherstreifen und in har
ten Wintern bis an Deutschlands Strom, den 
Rhein, vorstoßen. Als ausgesprochene Beeren
fresser bieten sie dem Winter , solange es nur 
irgendmöglich ist, Trotz. Schreiber dieser Zei
len sah, wie vogelfreundliche Litzmannstädter 
die recht zutraulichen Gesellen mit B r o t 
füttern wollten, und hatte Mühe, den Volks
genossen dieses auszureden. Allzusehr ist im
mer noch die Meinung verbreitet, daß a l l e 
Vögel Brot und Kartoffeln fressen, während 
doch in Wirk l ichkei t beide Lebensmittel den 
T o d der Gefütterten herbeiführen. Nur un
sere leider allzuvielen Spatzen und Krähen 
sind schon so an den Menschen gewöhnt, daß 
sie auch menschliche Nahrungsmittel ohne 
Schäden vertragen können. Im übrigen soll
ten alle, die jetzt noch Vögel füttern, damit 
aufhören, denn die wärmende Sonne zaubert 
genügend Insekten ans Tageslicht, die bessere 
und richtigere Nahrung für unsere gefiederten 
Sänger darstellen. ' Allred Schneider. 

Längere Lebensdauer der Bereifung. Eine Im 
heutigen Anzeigenteil veröffentlichte Bekanntma
chung des Relchsstatthaltcrs weist darauf hin, daß 
die Bereifungen stillgelegter Kraftfahrzeuge nicht 
anderweitig verwendet werden dürfen. Es Ist also 
Vorboten, sie als Ersatzreifen für noch Im Ver
kehr befindliche Wagen oder zum Bau v n Pferde-
zugwagen usw. zu verwenden. Um Jedoch die Be
relfungen der nlchtbenutzten Kraftfahrzeuge In 
Ihrem Wert zu erhalten, aollen sie nicht auf den 
Felgen aufgelegt bleiben. Es Ist zweckmäßig, sie 
von den Rödern abzunehmen, zu säubern, den In 
die Decke eingelegten Schlnucht leicht aufzupum
pen und sie dann In einem trockenen Baum zu 
lagern. Die für die Fahrzeuge ausgestellten Rel-
fenkarten müssen umgehend nach der Entwlnke-
lung dem zuständigen Wirtschaftsamt abgeliefert 
werden. 

Briefkasten 
Dr. W. Die Anerkennung ols Freikorpsführer 

stellt Im Auftrag des Innenministeriums der Reichs
kriegerführer General Reinhard, Berlin, Reichskrie
gerbund, Geißbergstraße, aua. 

Gestern nachmittag fand im Tagungshaus 
der Stadt Litzmannstadt eine nichtöffentliche 
Sitzung der Ratsherren unserer Stadt statt. Es 
gelangten eine ganze Anzahl wichtiger Be
schlüsse zur Annahme. 

Nach der Zweiten Nachtragshaushaltsat
zung steigt die Schlußsumme des ordentlichen 
Haushaltsplans — also ohne die im außeror
dentlichen Haushalt veranschlagten größeren 
baulichen Maßnahmen — auf rund 100 000 000 
R M . an. Während die Erste Nachtragssatzung 
eine Veränderung um 6,3 Mil l ionen RM. 
brachte, durch die eine große Anzahl wichti
ger gemeindlicher Aufgaben finanziert werden 
konnten, ermöglicht die Zweite Nachtragssat
zung infolge Einsparungen und Steuermehrein
nahmen eine Bereitstellung von weiteren 3,9 
Mi l l ionen RM. , die für fast alle Verwaltungs
gebiete Verwendung finden. Aus diesen Mi t 
teln werden vor allem bestritten G r u n J. -
s t ü c k s k ä u f e (durch Zuführung zur Grund
erwerbsrücklage), der in Bearbeitung befind
liche K u l t u r f i l m „Aus Lodsch wird Litz
mannstadt", der weitere Um- und Ausbau des 
F e u e r s c h u t z e s , insbesondere der Feuer-
löschzüge und der Feuerwachen, eine weitere 
Verbessciung der schulischen Einrichtungen, 
die Aufwendungen für das Sängerhaus, das 
Kammerspiel- und Orchesterzwecken dient, 
und die Verbesserung der Fürsorge für hilfs
bedürftige deutsche Menschen. Wei ter sind 
Mi t te l bereitgestellt für die Vervol lkommnung 
des Säuglingsheims am Volkspark 5, für den 
systematischen Auf- und Ausbau der Schul
zahnklinik — mit Gaubeihilfen — und für dio 
Ausstattung von Krankenanstalten. Zuschüsse 
der Gauselbstverwaltung dienen einem wei
teren Aufbau der Einrichtungen auf dem Ge
biet der L e i b e s ü b u n g e n , sei es durch 
Einrichtung von Lehrgangsunterkünften oder 
Neubau und Erweiterung von Sportanlagen. 
Die betriebliche Ausrüstung des Straßenbau
amtes kann weiterhin verbessert werden. Für 
das Gartenamt wurden weitere Mit te l bereit
gestellt, insbesondere für den Wehrneubau am 
zukünftigen Strandbad Erzhausen. Die Zweite 
Nachtragshaushaltssatzung spiegelt somit den 
fortschreitenden Aufbau der Stadt wider. 

Die Ratsherren stimmten der Einleitung des 
Enteignungsverfahrens des für das Bezirks
seminar vorgesehenen Geländes zwischen 
Seiten-, Nibelungenstraße, Buschlinie und 
Brenkenhofstraße zu. Von dem Geländeerwerb 
von den Gebrüdern Stenzel in der Fridericus-
straße, der Kleingartenzüchtern dienen soll, 
wurde zustimmend Kenntnis genommen. 

Die Hundesteuerordnung wurde insofern 
geändert, als die in den eingemeindeten Ge
bieten Erzhausen, Effingshausen, Radegast, 

Karlshof und Friedrichshagen vorhandenen 
steuerpflichtigen Landwirte zur Hundesteuer 
nur mit 16 R M . herangezogen werden sollen, 
soweit die Hunde zur Bewachung erforderlich 
sind. 

Der neubeschlossenen Schankerlaubnissteuer, 
die vom 1. Apr i l 1942 an Gültigkeit haben soll, 
wurde zugestimmt. Die neue Schankerlaubnis-
steuerordnung schließt sich in den Rahmenbe
stimmungen an die Mustersatzung an und 
bringt gegenüber der bisherigen Steuerordnung 
eine wesentliche Senkung. Als Steuermaß
stab dient der Jahresertrag (10%) und die 
Größe der konzessionierten Räume oder Flä
chen. Die neue Regelung bedeutet eine wesent
liche Herabsetzung der bisher gültigen Steuer
sätze. Nach dem Erlaß vom 18. 12. 1941 sind 
auch die vorläufigen Genehmigungen zur Ge
werbeausübung der Steuer unterworfen. 

Die Steuersätze für die Realsteuern und die 
Bürgersteuer werden für das Jahr 1942 in un
veränderter Höhe festgesetzt. 

Den Ratsherren wurde der neue Stadtbaurat 
F r e i t a g vorgestellt, der zu dem Punkt der Ta
gesordnung das W o r t ergriff der die Umlegung 
von Straßenbaukosten betraf. Berichterstatter 
der übrigen Angelegenheiten der neun Punkte 
der Tagesordnung der von Bürgermeister M a r 
d e r geleiteten Ratsherrensitzung war der Bür
germeister und Stadtkämmerer selbst. A. K. 

Zularfungehartcn zum Ofierüerhehr 
W i e die Relchsbahndireklion Posen heute 

Im amtlichen Tei l bekanntgibt, wird die Be
nutzung einiger schnellfahrender Züge vom 
Besitz einer Zulassungskarte abhängig ge
macht. W e r über Ostern verreisen muß, lese 
die Bekanntmachung genau durch. 

Auswels verlangen. Angehörige des Elek
trizitätswerkes, auch in Uniform, sind angewie
sen, sich in jedem Falle auszuweisen, worauf 
eine heutige Bekanntmachung aufmerksam 
macht. 

Äue Oer Veriualtungeahaöemie 
Die von uns bereits angekündigte Sondervor

tragsreihe „Strukturprobleme des Litzmannstädter 
Baumes" beginnt am Montag, 30. März, mit dem 
Vortrage des Direktors des Statistischen Amtes 
der Stadt Litzmannstadt, Dr. A l s l e b e n , Über 
das Thema: „Gebiet und Bevölkerung des l.ltz-
mannstadter Raumes" und des 1. Syndikus der 
Industrie- und Handelskammer Litzmannstadt, Dr. 
H o l l a n d , über das Thema: „Litzmannstadt als 
Industrieller und gewerblicher Standort". 

Am Dienstagabend folgen die Vorträge des Lei
ters des Relchsbahnverkchrsamtes, Relchsbshnrat 
S c h m i d t , über das Themo: „Der Verkehrsraum 
Litzmannstadt — Probleme des Güter- und Per
sonenverkehrs und des Direktors der Elektrischen 
StraQenbahngesellschlaft AG., Dipl. Ing. S c h e i d t , 
über das Thema: „StraOenbnhnprobleme In Ge
genwort und Zukunft". 

Der Besuch der Vorträge, die Jeweils um 
20 Uhr abends Im TsRunKshaus der Stadt Litz
mannstadt, Straße der S. Armee Nr. 103, stattfin
den, Ist für Jeden Interessierten zugänglich. — 
Nähere Auskünfte durch die Geschäftsstelle der 
Verwoltungsakadcmle. Wik. 

Die Schulneulinge müssen angemeldet wer
den. Die deutschen Kinder, die bis zum 31. De
zember 1942 das sechste Lebensjahr vollenden, 
müssen zur Schule angemeldet werden. Nähe
res ersieht man aus der heutigen amtlichen 
Bekanntmachung. 

Wicht ig für Paßbesitzer. W i r berichteten 
kürzlich, daß Pässe für ungültig erklärt wor
den sind. Um Unklarheiten zu vermeiden, wei 
sen wir ausdrücklich darauf hin, daß es sich 
dabei um diejenigen Pässe handelt, die nicht 
mit einer eingedruckten laufenden Nummer 
versehen sind. Gemeint ist dabei nicht etwa 
die meist hundgeschriebene laufende Register
nummer der ausstellenden Behörde, sondern 
dii im Formular eingedruckte oder eingelochte 
fortlaufende Paßnummer. Zeitl ich gesehen, 
werden in der Regel die Pässe ungültig, die 
vor dem Jahre 1939 ausgestellt sind. 

W i r verdunkeln von 20.15 bis 5.40 Uhr. 

Hier spricht die NSDAP. 
SA.-Brlgade Litimannstodt. SA.-Muslkius. Sonntag um 

8.4S Uhr Antreten Slldrlng (Markthalle). Anzug: groBer 
Dienstanzug, ohne Mantel, umgeschnallt ohne Schulter
riemen. 

einen Tag bei Oer Wehrmacht zu Gafte 
Vorführungen und Besichtigungen. Eintoplessen und bunte Veranstaltungen 

Alle Kräfte zur Sicherung Oer Ernährung 
Aul einer Versammlung der Führer wurden Bauern zur Kameradschaftshille verpflichtet 

Die Kreisbauernschaft Litzmannstadt veran
staltete im Deutschen Haus als Abschluß ihrer 
Winterarbeit eine Bauernversammlung, zu der 
die Ürtsbauernführer enigeladen waren. Kreis-
bauernführer B o s s e schilderte eingangs die 
besonderen Schwierigkeiten, die der deutsche 
Bauer hier zu überwinden hatte. Gerade die 
Riesenstadt Litzmannstadt ist in der Aufnahme 
von landwirtschaftlichen Erzeugnissen geradezu 
unersättlich. Darüber hinaus mußten auch be
trächtliche Mengen an das Altreich abgeliefert 
werden. Der deutsche Bauer dieses Raumes 
hat mit großer Energie und Tatkraft bislang 
alle die ihm gestellten Aufgaben gelöst. So 
konnte zum Beispiel die Ablieferung von Brot
getreide an das Altreich von 6000 Tonnen im 
Jahre 1940 auf 10,5 Tausend Tonnen im Jahre 
1941 gesteigert werden. A n Kartoffeln wurden 
400 000 Doppelzentner abgeliefert und im Jahre 
1941 sogar 600 000 dz, d. h. 40°/o mehr als 
die Ablieferungspflicht vorschreibt. Auch für 
das Jahr 1942 heißt es, nicht stehen zubleiben, 
sondern die letzten Reserven herauszuziehen, 
um die Erzeugung landwirtschaftlicher Güter 
auf einen neuen Höchststand zu bringen. 

W i e Landeshauptabteilungsleiter I I B a r t h -
Barthense ausführte, sind auch dem warthelän-
dischen Bauern neue entscheidende Aufgaben 
gestellt. 

Der Landeshauptabtelulng8leiter gab den 
Ortsbauernführern eingehende Anweisungen 
für die kommende Arbeit . Auf Anordnung des 
Relchsbauernführers sind jetzt in den einzelnen 
Bezirken Leistungsausschüsse besonders für 
den Gemüseanbau gebildet worden, die dem 
Gemüseanbauer mit Rat und Tat zur Seite stehen. 
Die Anbaufläche für Gemüse muß in diesem 
Jahre um 50 Prozent erhöht werden. Die bis

herigen Meldungen lassen erkennen, daß die 
geforderte Erweiterung überjehritten werden 
wird. Um den Ubergang von der alten zur 
neuen Kartoffelernte zu erleichtern, muß beson
derer W e r t auf die Frühkartoffeln gelegt wen
den. Der Preis für die Frühkartoffeln ist des
halb erhöht worden. 

Der Landeshauptabteilungsleiter gab den 
im einzelnen auf die Fett- und Fleischversor
gung ein. Zum Schluß hob er besonders die 
Verdienste der deutschen Bauersfrau hervor, 
die mit ihrer ganzen Kraft an die Seite des 
Mannes trat, um auch ihr Tei l zur Ernährungs
sicherung des deutschen Volkes beizutragen. 

Kreisleiter M e e s gab anschließend den 
Ortsbauernführern die politische Ausrichtung, 
stellte heraus, daß gerade der Bauer die Erfor
dernisse der heutigen Zeit begriffen habe. Nicht 
nur habe er in den vergangenen Jahren die 
Kriegsschäden, sondern auch die polnische Miß 
wirtschaft beseitigt. Zu der Erfüllung des W i l 
lens des Reichsnährstandes ist jetzt die Erfül
lung des Wil lens des Wehrstandes hinzugekom
men. Damit die Bauersfrau, deren M a n n im 
Felde steht, einen männlichen Ratgeber zur 
Seite hat, wird zum ersten Ma le In diesem 
Jahre auch in unserem Bezirk die Kamerad
schaftshilfe durchgeführt. Der Nachbar wl :d 
als tatkräftiger Mithelfer und Kamerad ver
pflichtet, darauf zu achten, daß die Erzeugung 
sichergestellt wird. 

Zum Schluß dieser bedeutsamen Kundge
bung erfüllten zahlreiche Bauern den Auftrag, 
den Bauernhof ihres zur Wehrmacht einberufe
nen Kameraden mitzubetreuen. Sie wurden durch 
Handschlag und durch Überreichung einer Ur; 
künde zu dieser Kameradschaftshilfe ver
pflichtet. Mf . 

Für den diesjährigen „Tag der Wehrmacht" 
ist ein buntes Programm zusammengestellt, das 
jedem etwas bieten wird. In den verschiedenen 
Unterkünften der Bataillone sind Besichtigun
gen und allerlei Vorführungen vorgesehen. 
Musikkapellen werden auf dem Deutschland
platz und Friesenplatz und an anderen Stellen 
je halbstündige Konzerte veranstalten, wobei 
Gefolgschaftsmitglieder der Wehrmacht und 
u. a. die „Blitzmädel", ferner die Mitglieder 
der NS.-Reichskriegsopferversorgung, des NS.-
Reichskrlegerbundes, des NS.-Marinebundes, 
des Reichstreubundes ehemaliger Berufssolda
ten und des Deutschen Roten Kreuzes sam
meln werden. 

Mittags ist E i n t o p f e s s e n , das auf 
Grund von Eßkarten für 50 Rpf. abgegeben 
wird. M a n vergesse aber nicht, L ö f f e l mit
zubringen. Das Essen wird aus Einsparungen 
bereitet, die bei den Einheiten für diesen Zweck 
vorgenommen wurden. Nachmittags soll Kaffee 
und Kuchen gereicht werden. Selbstverständ
lich Ist das Betreten der Unterkünfte und der 
Besuch der Veranstaltungen nur Deutschen 
vorbehalten, die sich deshalb entsprechend 
ausweisen müssen. M a n stecke also seinen 
Auswels in die Tasche. 

Das b u n t e P r o g r a m m , das von Wehr
macht und NSG. „Kraft durch Freude" gemein
sam durchgeführt wird, lautet wie folgt: Frei
tag, 27. März, 20 Uhr, im Deutschen Haus 
(Adolf-Hitler-Straße 243) Bunter Abend aus 

Operette und Tanz. Es wirken mit: Kammer
sängerin Margarete S 1 e z a k (Deutsches 
Opernhaus, Berlin), Peter N o r m a n n (Mün
chener Operette), Fritz D ö p k e von Funk und 
Bühne, Heinz B e c k e r (Kurzwellensender 
Berlin) und andere. Die Gesamtleitung hat 
Fritz D ö p k e . Die gleiche Veranstaltung 
wird am Sonnabend, dem 28. März, um 16 und 
20 Uhr w i e d e r h o l t . 

A m 28. März, also am Sonnabend, wird 
nachmittags 16 Uhr und abends 20 Uhr in der 
Sporthalle (H.-J.-Park) ein großes W u n s c h 
k o n z e r t durchgeführt, wobei das Musik
korps eines Fliegerhorstes konzertieren wird. 
Die Karten werden verlost und für je 10 gesam
melte M a r k ein Los gegeben. Bei dieser Ver - . 
losung wird jedes Los gewinnen. Auch die 
Betriebe, die in den letzten Tagen bereits Nie
ten gezogen haben, erhalten für jede Niete eine 
Eintrittskarte nach, so daß keiner leer ausgeht. 
Die Karten können in der Kreisdienststelle, 
Albert-Breyer-Straße 5, abgeholt werden, 

Film zum Tage Oer Wehrmacht 
A n alle deutschen Volksgenossen ergeht 

der Ruf, die Filmvorführungen zum Tage der 
Wehrmacht in der General-Litzmann-Straße 
62/64 zu besuchen, und zwar Sonnabend von 
15 bis 18 Uhr und Sonntag 10 Uhr. Weiter 
sind Märchenvorführungen für große und 
kleine Kinder um 15 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

MäOel ftnö \>ov neue Aufgaben geftellt 
Das erste Halbjahr des Kriegshillsdienstes der Arbeitsmaiden ist zu Ende gegangen 

Umfieölermäöel lernen Hauehalteführung 
Das Wohnheim der Städtischen Frauenschule In der Buschlinie ist nun fertiggestellt 

Es war schon immer der Wunsch der 
S t ä d t i s c h e n F r a u e n s c h u l e , Adolf-
Hitler-Straße, für die Mädel , die von außerhalb 
aus dem Reglerungsbezirk kommen, ein He im 
zu schaffen, in dem sie wohnen können. Dieses 
Helm Ist nun fertiggestellt und bezogen. W i r 
hatten Gelegenheit, uns vom Stand der Arbel 
ten zu überzeugen. Das Heim befindet sich In 
der Buschlinie 63. W i e Stadtrat Dr. H ü r t e r 
bei der Führung erklärte, befand sich auch die
ses Gebäude in einem trostlosen Zustand. Zu 
nächst mußten Berge von Schmutz beseitigt 
werden, dann ging man an die Entfernung der 
groben Geschmacklosigkeiten, Als der Stuck 
der Decke abgenommen werden sollte, erwies 
sich deren Baufälligkeit, und so traten in Fülle 
ähnliche Schwierigkeiten auf. N u n aber Ist ein 
Heim erstellt, das mit zwar einfachen, aber sehr 
geschmackvollen Mit te ln so ausgestattet ist, 
wie man es von solchen Einrichtungen verlan
gen kann. Es finden sich dort eine ausreichende 
Küche für die 30 Mädchen, die aufgenommen 
werden können, Schlaf- und Waschräume und 
ein anheimelnder Eßraum. 

I m Augenblick sind in der Mehrzahl U m -

s l e d l e r m ä d e l aus Bessarablen, dem Bu
chenland, Litauen und Lettland in dem Lager 
untergebracht, die durch Vermitt lung der 
Reichsjugendführung auf Kosten der N S V . in 
der Schule für Kinderpflege und Haushalts
gehilfinnen ausgebildet werden. Sie werden 
eineinhalb Jahre bleiben. Die anderen Mädel 
besuchen die einjährige Haushaltsschule oder 
die dreijährige Fachklasse für Schneiderei, um 
Gesellinnen für das Damenschneiderhandwerk 
zu werden. 

I m gleichen Gebäude Buschllnle 63 Ist übri
gens auch die S t ä d t i s c h e B e r u f s 
s c h u l e für Mädchen untergebracht, und zwar 
mit dem gleichen Grundsatz schlichter Schön
heit und Zweckmäßigkeit. Die Lehrküche bie
tet alle Kochmöglichkelten, auch sind Räume 
für theoretischen Unterricht vorhanden. 

Die mit der Fertigstellung der schulischen 
Einrichtungen erzielten Fortschritte sind um so 
beachtlicher, als sie ausnahmslos gegen die 
größten Schwierigkeiten durchgesetzt werden 
mußten. Es wird später ein besonderes Ruhmes
blatt bleiben, was deutscher Aufbauwille mit
ten im Kriege geleistet h a t G. K. 

W i r haben es schon oft gesehen Im letzten 
halben Jahr, dieses Zeichen, das über den 
Ährenbündeln ein Hakenkreuz und die Inschrift 
„RADwJ" trägt. Und immer waren es junge, 
frische Mädels, die es angesteckt hatten. Fröh
liche und lustige Menschenkinder, denen man 
an ihrem Benehmen, 
an ihrer Haltung so
fort die gute Zucht 
und eine straffe, be
treuende Hand an
merkte. 

Das sind die M ä 
dels vom Kriegshilfs-
dlehst, die zunächst — 
aus allen Gauen des 
Reiches kommend — 
im neuen Osten bei 
Bauern und Landwir
ten während eines 
halben Jahres als Arbeltsmaiden eingesetzt 
waren. 

Während ihrer Freizelt waren sie In Lagern 
untergebracht, die ihnen treueste Kamerad
schaft und das bisher vielleicht noch nicht ge
kannte Gefühl des Zusammengehörens brach
ten. Und tagsüber gingen sie dann zu „ihren" 
Bauern, meist zu Umsiedlern, denen der Anfang 
oft bitter schwer fiel und die eine junge, flotte 
Hi l fe wohl gut gebrauchen konnten. So ver
brachten sie Sommer und Herbst, halfen bei 
Saat und Ernte und sorgten zu ihrem beschei
denen Tei l dafür, dem deutschen Umsiedler die 
neue Heimat zu schaffen. Sie, die meist aus 
den Städten des Reiches kamen, erhielten hier 
eine Erkenntnis vor allem: W i e schwer, aber 
auch wie unendlich wichtig die Arbeit des 
deutschen Bauern ist. 

Als das halbe Jahr dann zu Ende ging und 
manches der Mädel schon an die Heimreise 
dachte, kam der Ruf des Führers zum Krieg
hilfsdienst: Jede der Arbeitsmaiden wurde für 
ein weiteres halbes Jahr dem Osten zugeteilt, 
um in Büros, bei Behörden, in Lazaretten und 
Parteidienststellen zu arbeiten. 

In der näheren Umgebung und in Litzmann

stadt selbst wurden v i e r L a g e r eingerichtet: 
in Pabianice, in Zgierz, in der Danziger Straße 
und In der Ziethenstraße. 

Hier aßen, wohnten und schliefen die M ä 
dels, während sie tagsüber ihrem Dienst nach
gingen, den sie genau so ernst nahmen und 
ebenso freudig verrichteten wie zuvor die 
bäuerliche Arbeit. Gern sind sie überall gese
hen worden, die lustigen Mädchen mit dem 
Kriegshilfsdienst-Abzeichen. Und ungern nur 
sieht man sie aus Litzmannstadt scheiden. 

So hatten sich auch zu einer schlichten 
Feierstunde aus Anlaß dieses Abschiednehmens 
außer den Maiden eine Anzahl von Gästen aus 
Partei, Wehrmacht und Arbeltsdienst eingefun
den, um den Mädels Dank dafür zu sagen, daß 
sie ein Jahr ihrer Jugend freiwill ig V o l k und 
Führer gaben. 

Nach gemeinsamen Liedern, durch die Im
mer wieder der Rhythmus der nationalsoziali
stischen Revolution geht, und einer Ansprache 
der Lagerführerin, die den scheidenden Maiden 
die Nadel des RAD. überreichte, sprach als 
Vertreter des Kreisleiters der Leiter des Kreis
personalamtes, Gauhauptstellenleiter Hüftle. 
Er überbrachte die Grüße und den Dank des 
Hoheitsträgers der Partei für den selbstlo
sen Einsatz der Maiden in diesem Ehrendienst 
am Volk, wie er schöner und reiner in einer 
Volksgemeinschaft nicht sein kann. '• 

M i t dem Aufruf an die Maiden, den deut
schen Osten nicht zu vergessen, für ihn zu w e i 
hen und möglichst zu ihm zurückzukehren, 
schloß Pg. Hüftle seine Ausführungen. 

Die Belegschaft dieser vier Lager kehrt 
heim zu den Angehörigen und in den Beruf. 
Neue Mädels aber kommen schon in unsere 
Stadt und unseren Gau, mitzuhelfen an den 
großen Aufgaben dieses Krieges, mitzuschaf-
ten am Aufbau des deutschen Ostens. Wieder 
werden wir dio Abzeichen des Kriegshilfsdien-
stes in unseren Straßen erblicken können. 
W e n n die Gesichter der Trägerinnen auch an
dere geworden sind, eines wird bleiben: der 
Gedanken dieser wahrhaften Tat, des Kriegs
hilfsdienstes, -b-



Am dem uiuethciniui g(n Lehrgang Oer LanÖeebauernfchaft 
Dae Kennzeichen 

Das Parte iabzeichen auf dem Mante lau f 
schlag ist eine besondere Kennze ichnung eines 
Menschen, w i e sie i n den a l ten Gauen Deutsch
lands sel ten zu f inden ist. A b e r sie ist gerade 
in unserem Ost raum, in dem w i r noch fremdes 
V o l k s t u m neben den Deutschen h ie r antref fen, 
unumgäng l i ch nöt ig . Bei den verschiedensten 
Gelegenhei ten, be im Einkauf, be im Besuch v o n 
Gaststät ten, im Zug oder in der Straßenbahn 
ist es w i ch t i g , daß die Menschen deutschen B l u - ' 
tes sich du rch e in b e s t i m m t e s A b z e i 
c h e n zu erkennen geben. Für die M i tg l i ede r 
der NSDAP. , ih rer G l iederungen und ange
schlossenen Verbände ist diese Kennze ichnung 
e infach, w e i l dafür das Ze ichen der Bewegung 
oder der betr. Fo rmat ion d ie se lbstverständ
l i che S ich tbarmachung ih rer V o l k s z u g e 
h ö r i g k e i t ist. 

N i c h t so e in fach ist d ie Sache für die deut
schen Männe r und Frauen, die einst unter der 
Fremdherrschaf t leb ten und noch ke iner G l i e 
de rung oder Par te i selbst angehören. Daher 
w u r d e für diese der A u s w e g gefunden, daß sie 
das S i n n b i l d d e s D r i t t e n R e i c h e s , das 
Hakenkreuz , i n e in facher Fo rm tragen können , 
w e l l j a das s i lberne Hakenk reuz m i t dem 
Hohei tsad ler nur für d ie A m t s w a l t e r und A m t s 
wa l t e r i nnen der Partei und ihrer G l iederungen 
er laubt ist. Ja, es ist sogar erwünscht , daß al le 
Vo lksgenossen deutschen Stammes du rch 
T ragen des Hakenkreuzes s ich als solche be
zeichnen. 

Es is t nu r zu gu t bekannt , daß v i e l e M e n 
schen dieses Raumes, insbesondere v ie le U m 
siedler f rüher m i t Gewa l t an den Gebrauch 
ih re r deutschen Mut te rsp rache geh inder t w u r 
den. W e n n also gerade ä l tere Leute etwas ge
brochen Deutsch auf ih re a l ten Tage sprechen, 
so muß m a n da Nachs ich t üben. A b e r in fo lge
dessen ist be i ihnen auch besonders anzuraten, 
das s i lberne H a k e n k r e u z auf der Rockk lappe 
oder am Man te l k ragen zu t ragen. Bei der B e 
s c h a f f u n g d i e s e s A b z e i c h e n s s ind 
d ie Kre is le i tungen u n d d ie Or tsg ruppen gern 
beh i l f l i ch . W e r s ich dies deutsche Kennze ichen 
anlegt, tu t s ich selbst und darüber h inaus der 
A l l geme inhe i t e inen k a m e r a d s c h a f t l i 
c h e n D i e n s t . K n . 

Kausen 
Gerda v o n Bremen. Das Deutsche V o l k s b i l 

dungswerk verans ta l te t am M i t t w o c h , dem 25. 
M ä r z 1942, 20 Uhr , im Rathaussaal eine D i ch 
ter lesung, in der Gerda v o n B r e m e n 
aus den W e r k e n ihres Mannes l iest. 

Kap i tän leu tnan t LUth spr icht . I m Rahmen 
der NSG. „ K r a f t du rch F reude" und in V e r b i n 
dung m i t der W e h r m a c h t spr icht am Mon tag , 
dem 30. März 1942, 20 Uhr, im Stadt theater der 
U-Boot -Kommandant und R i t te rk reuz t räger K a 
p i tän leu tnan t L ü t h über seine Fe indfahr ten. V o r 
Beg inn der Ve rans ta l t ung spie l t e in Mus i kzug 
der Wehrmach t . 

j . Ausgabe der neuen Lebensmi t te lkar ten . 
Nach einer Bekanntmachung des Wi r t schä f t s 
amtes be im Oberbürgermeis ter f indet die Aus 
gabe der neuen Lebensmi t te lka r ten an die deut
sche Bevö l ke rung der Stadt Ka i isch am Mon tag , 
dem 30. und Dienstag, dem 31. März , statt. 

Pabianice 
en. E in Hermann-Löns-Abend. A l s e ine w e i 

tere bedeutende Verans ta l tung künd ig t die 
NSG. „ K r a f t du rch Freude" einen Hermann-
Löns-Abend am Dienstag, dem 31. März , an. 
Der bekannte Schr i f ts te l ler und Rezitator W i l 
he lm Hochgreve sowie Hermann M ü n k als Sän
ger zur Laute werden ein ige Perlen aus dem 
Schaffen des Heidedichters He rmann Löns zum 
V o r t r a g br ingen. Der Hermann-Löns-Abend f i n 
det g le ichfa l ls im Saale an der Tuschiner Straße 
statt. 

Unserer Jugend sollen die besten Lehrstellen zur Vertagung gestellt werden 

I n Posen w u r d e die erste Lehrher rentagung 
der Landesbauernschaft W a r t h e l a n d durchge
führ t , bei der die Lehrher ren in a l len Fragen 
der Be iu fsausb i ldung der Landwi r tschaf ts lehr 
l inge un te r r i ch te t und auf ih re Pf l i ch ten als 
Lehrher ren in der Berufserz iehung h ingewie 
sen wu rden . Die Tagung w u r d e v o n Ober land
wi r tschaf ts ra t Dr. N e ß, dem Lei ter der A b t e i 
l ung „Beru fsausb i ldung und Wi r tschaf tsbera
t u n g " bei der Ländesbauernschaft , eröf fnet. I n 
seinem V o r t r a g behandel te Dr. Neß die Ent
w i c k l u n g des landwi r tscha f t l i chen Lehr l ings-
wesens im War thegau , das berei ts im Jahre 
1910 seinen A n f a n g nahm. A b e r erst der Na 
t ionalsozia l ismus hat m i t der Neuordnung des 
gesamten Ausb i ldungswesens die Voraus 
setzungen für die heute no twend ige fachl iche 
u n d po l i t ische Erz iehung der deutschen Jugend 
gegeben. Dami t fand auch die Ausb i l dung der 
bäuer l i chen Jugend im Berufserz iehungswerk 
des Reichsnährstandes die siener Bedeutung 
entsprechende Grund lage. Die bis heute be
re i ts erz ie l ten Er fo lge i n der A u s b i l d u n g des 
länd l ichen Nachwuchses im W a r t h e g a u lassen 
hof fen, daß das gesteckte Z ie l e r re ich t we rden 
kann . 

Dann sprach Landwir tschal ts-Assessor H i rsch 
v o n der Landesbauernschaft über d ie Du rch 
füh rung der A n e r k e n n u n g als Lehrher r r für 
Landwi rscha f ts lehr l inge und über den Absch luß 
der Lehrver t räge für Landwi r tschaf ts lehr l inge 
u n d gab dazu eingehende Er läuterungen. Er 
füh r te dabei aus, daß an den Lehrher ren und 
seinen Betr ieb hohe An lo rde rungen geste l l t 
werden , u m die Gewähr dafür zu erhal ten, daß 
der Leh r l i ng n icht nur bestes fachl iches K ö n 
nen u n d Wissen , sondern n ich t wen iger auch 
seine innere Fest igung als Nat iona lsoz ia l is t In 
seiner Lehrzei t v o n seinem Lehrher rn ve rm i t 
te l t bekommt . 

A m Nachmi t t ag nahmen auch Landesbau-
e rn führe r Dr. K o h n e r t, Landesobmann 
Dr. G ü n t h e r , Landeshauptäbte i lungs le i ter 
B a r d t , S t a b s l e i t e r Z i p s e r u n d der Be
auf t ragte des Gaule i ters für länd l iche Nach -
wuchss icherung, Pg. R i e t z , te i l . D ie Tagung 
w u r d e durch den V o r t r a g v o n Landwi r tschaf ts 
ra t Dr. K o c h v o m Ve rwa l t ungsamt des 
Reichsbauernführers über das Berufserz iehungs
w e r k im Reichsnährstand fortgesetzt. Dr. Koch 

behandel te in seinen grund legenden Aus füh 
rungen besonders d ie po l i t i sche Au fgabe der 
Berufserz iehung, wobe i er darauf h inwies , daß 
die fach l iche A u s b i l d u n g nur e in Te i l der ge
samten Erz iehung des deutschen Menschen sein 
kann . W i r haben die Ve rp f l i ch tung , unserer 
J u g e n d . d i e besten Lehrste l len zur V e r f ü g u n g 
zu ste l len, i n denen die Lehr l inge n ich t nur i n 
fachl icher, sondern auch i n po l i t i scher H ins i ch t 
e inwandf re ie Ausb i l dung erha l ten. D ie deut
sche Land jugend muß po l i t i sch u n d fach l i ch 
so erzogen werden , daß sie ihre Au fgabe als 
kommende Bauerngenerat ion im Großdeutschen 
Reich e r fü l l en kann . Dr. Koch wies am Schlüsse 
seines Vor t rages darauf h in , daß der A u s b i l -
dungsweg für den bäuer l i chen Nachwuchs be
re i ts seine A n e r k e n n u n g gefunden hat ; dies 
f indet seinen A u s d r u c k in der s tarken Z u 
nahme der Zah l der L e h r s t e l l e n ' u n d der Lehr
l inge im ganzen Reich. 

U m den Lehrher ren e inen E inb l i ck i n d ie 
Au fgaben zu geben, die v o n der deutschen 
Landwi r tscha f t i n der gegenwär t igen Ze i t u n d 
noch mehr in der Zukun f t zu le isten s ind, 
sprach der Lei ter des Reichsverbandes der 
deutschen Pf lanzenzucht, Dr. R ö m e r , über 
das Thema „D ie Erzeugungsschlacht i n Europa 
unter deutscher F ü h r u n g " . Seine e ingehenden 
Dar legungen gaben e inen Uberb l i ck über d ie 
V ie lges ta l t i gke i t der l andw i r t scha f t l i chen Er
zeugungsmögl ichke i ten der europäischen Län
der und l ießen die Au fgaben erkennen, d ie 
no twend ig s ind, um die Ve rso rgung des euro
päischen Retimes s icherzuste l len. I n der Er-
zeugungsschlacht in al len europäischen Län
dern f indet ober n ich t a l le in d ie Zusammen
arbei t für d ie Verso rgung des Kon t inen ts sei
nen A u s d r u c k ; dieses Zusammenw i r ken ganz 
Europas zur S icherung des Lebens dieser V ö l 
ke r bes t immt auch den W e g zur Kampfgeme in 
schaft gegen den Bolschewismus. 

Landesbauernführer Dr . Kohne r t r i ch te te 
zum Absch luß der Tagung e inen A p p e l l an d ie 
Lehrher ren , al les zu tun , u m die Land jugend des 
War the landes zu b rauchbaren bäuer l i chen 
Menschen zu erz iehen. W e n n w i r d ie großen 
Au fgaben meis tern w o l l e n , die die Gegenwar t 
u n d d ie Z u k u n f t v o n uns fo rdern , müssen w i r 
v ie les kennen und v ie les wissen. Der Führer 
ve r lang t v o n uns: Bauern zu sein, d ie Europa 
ernähren können. 

Straflager für zroei auffäffige Polenjungen 
.Wegen Arbeltsverweigerung und Körperverletzung vom Gericht Leslau abgeurteilt 

V o r dem Sonderger icht I i n Les lau ha t ten 
s ich zwei jugend l i che Polen zu ve ran two r ten , 
die sich den Ano rdnungen ih re r Volksdeut
schen D iens ther ren n i ch t füg ten und dabei 
selbst v o r Tä t l i chke l t en n ich t zurückschreck ten . 

Der 18jähr ige Eugeniusz Grochock i aus 
Pasicka, Kre is Ku tno , w a r sechs W o c h e n lang 
bei e inem 72jähr igen Ans ied le r beschäf t ig t 
u n d zeigte häu f ig mehr Ne igung , selbst zu 
kommand ie ren /als sich den We isungen seines 
D iens ther ren zu fügen. A l s er mehr fach auf
geforder t wu rde , zusammen m i t dem H ü t e j u n 
gen Schnee aus dem Ho f raum wegzubr ingen, 
ve rwe ige r te er dies: er mein te , dies sei a l le in 
Sache des Hü te jungen . Der D iensther r sah 
s ich schl ießl ich gezwungen, zu e inem As t zu 
gre i fen, u m seinen A n o r d n u n g e n den er forder
l i chen N a c h d r u c k zu ve r le ihen . Da rau fh in 
entr iß i h m der Angek lag te den As t , versetzte 
seinem Diensther ren dami t e inen Schlag auf 
die l i nke Schul ter und ve rw ies drohend darauf, 
daß er auch eine Schaufel i n der Hand habe. 
Erst dann beguemte er s ich, d ie i h m aufgetra
gene A r b e i t zü ve r r i ch ten . Er wu rde wegen 
Schädigung des Deutschtums in Ta te inhe i t 
m i t gefähr l icher Körperver le tzung u n d Bedro
hung zu acht Jahren Straf lager ve ru r te i l t . N u r 
sein jugendl iches A l t e r bewahr te ihn vo r 
e iner noch schwereren Strafe. 

€tn Beitrag zum Öeutfchen Staötbilö 

Der ebenfal ls 18jähr ige Pole Szczepan K u -
j a w a aus Lockhe im , K re is W a r t h b r ü c k e n , w a r 
bei e inem wo lhyn iendeu tschen Umsied ler als 
Knech t beschäf t ig t u n d vers tand es unter 
a l l e r le i V o r w ä n d e n , wochen lang e in fach der 
A r b e i t fernzuble iben. A l s er eines Tages m i t 
e inem Reisekorb d ie W o h n u n g ver l ieß, w o l l t e 
i hn d ie Ehefrau seines D iens ther ren daran 
h indern) zug le ich forder te sie Ihn auf, den 
K o r b zu öf fnen, w e i l I h rem Ehemann e i n Paar 
Holzschuhe weggekommen waren . Da rau fh in 
stieß der Angek lag te sie m i t dem Korb zur 
Seite, be le id ig te sie du rch eine gemeine Re
densart und versetzte i h r p lö tz l i ch eine Ohr 
feige, u m dann fo r tzu lau fen. A u c h dieser A n 
gek lagte w u r d e zu acht Jahren Straf lager 
ve ru r te i l t . 

Rauberlfcher einbrucbeölebftahl 
Der po ln ische Landarbe i te r Stanis law 

Zdz iersk i aus B ia lka u n d sein Bruder Z y g m u n t 
Zdz ie rsk i aus Dobrow, Gemeinde Szczawin, 
Kre is Gasten, ve rüb ten im Dezember 1941 be i 
dem Nachbarn des Stanis law Z., dem Polen 
Pietrzak, e inen nächt l i chen Einbruchsdiebstahl . 
Sie ent fern ten St rohsch indeln am Dach seines 
Wohnhauses , ge langten so in den Bodenraum 
und en twendeten dor t 18 Bündel Tabak. Das 
Ehepaar Piet rzak w a r durch die Geräusche i m 
Bodenraum au fmerksam geworden. A l s der 
Ehemann zur Haus tü r h inaust ra t , um die Tä te r 
zu s te l len, e rh ie l t er e inen Schlag auf den 
Kopf , daß er bewußt los zusammenbrach. 

Die Angek lag ten best r i t ten die Tat , k o n n 
ten aber i n der Haup tve rhand lung v o r dem 
Sonderger icht I i n Leslau e inwandf re i über
füh r t werden . Stanis law Zdz iersk i e rh ie l t d re i 
Jahre Straf lager, Z y g m u n t Zdz iersk i , der den 
Schlag auf Pietrzak geführ t hat und berei ts 
vorbes t ra f t is t , e rh ie l t sechs Jahre Straf lager. 
Dabei wu rde zu ih ren Gunsten berücks ich t ig t , 
daß der W e r t des gestohlenen Tabaks ger ing 
w a r und d ie Ve r le t zung des Piet rzak ohne 
ernstere Folgen gebl ieben ist. 

Pole nwröe hingerichtet 
Die Just izpressestel le te i l t m i t : Der du rch 

das Sonderger icht in Posen wegen Wi r t scha f ts 
sabotage zum Tode ve ru r te i l t e po ln ische Land
arbei ter Jan Zak aus B i rkendor f , Kre is Kosten, 
ist am 24. März h inger ich te t wo rden . Z a k hat te 
wäh rend der Kar to f fe le rn te eine Kar to f fe l rode
maschine du rch Ab lösung eines w i ch t i gen T e i 
les fü r mehrere Tage unbrauchbar gemacht. 
Dadurch konn ten e twa 40 Zentner Kar to f fe ln 
n ich t mehr rechtze i t ig gerodet werden und ver 
darben. 

Kutno 
K u r t Eggers sprach. Der berei ts In K u t n o 

bekannte D ich ter K u r t E g g e r s sprach am 
M i t t w o c h i m dichtbesetzten Ost landtheater 
„ V o m deutschen Rebe l len tum" . Eggers, der 
auch w i e im V o r j a h r n ich t aus seinen e igenen 
W e r k e n las, sondern die Zuhörer durch seinen 
V o r t r a g fesselte, e rh ie l t für seine A u s f ü h r u n 
gen herz l ichen Bei fä l l . Der K re i swa r t Pg. 
C r a c k n e 11 dankte am Schluß dem Dichter 
fü r sein Erscheinen und gab der Ho f f nung A u s 
druck , K u r t Eggers in Ku tno recht ba ld w i e 
der begrüßen zu können. Fr. 

Lentschütz 
Der Kre is le i te r i m BDM. -Win te r lage r . Der 

Kre is le i te r und Landrä t des Kreises Lentschütz, 
Pg. K o 11 m e i e r, besuchte k ü r z l i c h das Füh-
re r innanwär te r innen lager des Bannes Lent
schütz (908) in Hohenacker . N a c h e inem f ro 
hen Begrüßungsl ied der Mäde l bes icht ig te der 
Kre is le i te r das Haus, das fü r d ie Du rch füh rung 
des Lagers v o m Land jahr zur V e r f ü g u n g ge
ste l l t w o r d e n war . Der Kre is le i te r l ieß s ich 
dann v o n den M ä d e l n über den V e r l a u f des 
Lagers erzählen u n d un te rh ie l t s ich m i t Ihnen 
über Ihre e igenen häus l ichen Verhä l tn isse. I n 
e iner dann fo lgenden Ansprache wies der Kre is 
le i te r auf d ie großen Au fgaben h in , die sie ge
rade h ie r im Osten als deutsche Mäde l zu er
f ü l l en hät ten . A l s zukün f t i ge Führer innen 
hä t ten sie in jeder Beziehung V o r b i l d zu sein. 
D ie M ä d e l ze ig ten danach e inen k l e i n e n A u s 
schn i t t aus i h rem Lager lenben. Scharaden, 
Früh lngs l leder und das Spiel v o m Teu fe l m i t 
den d re i go ldenen Haaren w u r d e n f r isch und 
f r öh l i ch vo rge führ t . Z u m Schluß dankte • d ie 
Bonnmäde l führe r in He l la E l z e dem Kre is le i te r 
fü r seinen Besuch und ve rp f l i ch te te /d ie M ä d e l , 
das i m Lager Er lebte in ih re Mäde lg ruppen 
h inauszut ragen und lebendig werden zu lassen. 

- r d -

Zdunska-Wola 
ew. Sinfonie-Orchester L i tzmannstadt . D ie 

Vo lksdeu tsche Mi t te l s te l le , E insatz führung 
Zdunska -Wo la , ve rp f l i ch te te das Sinfonie-
Orchester L i tzmannstadt m i t se inem D i r i gen 
ten, dem Stadt. M u s i k d i r e k t o r A d o l f Bautze, zu 
e inem Konzer t i n den Stadtsaal. Es w u r d e n die 
„ O u v e r t ü r e E u r y a n t h e " u n d „ A u f f o r d e r u n g 
zum Tanz " v o n Car l M a r i a v o n Weber , d ie 
„Deutsche Su i t e " v o n Höf fner , d ie Sui te aus 
Peer G y n t v o n Gr leg , der Ka iserwalzer v o n 
Strauß und der M i l i t ä rma rsch v o n Schubert zu 
Gehör gebracht . Diese mus ika l ische V e r a n 
s ta l tung, v o n den Ums ied le rn als Abwechs lung 
u n d Erho lung f reud ig begrüßt, erntete als Dank 
re ichen Be i fa l l . 

Welunaen 

-er. B rach landak t ion auch h ie r e r fo lg re ich . 
D ie im ganzen Gaugebiet einsetzende A k t i o n zur 
N u t z u n g v o n Brach land fü r den Gemüseanbau 
u n d dam i t zur S tä rkung der Ernährungsbasis 
w i r d auch h ier e r fo lg re ich durchgeführ t . D ie 
e r fo rder l i chen Maßnahmen werden berei ts v o n 
der D A F . e ingele i tet . A n der M i t w i r k u n g die
ser Au fgabe be te i l i g t s ich auch d ie NS.-Frauen-
schaff. Dami t w i r d es auch h ie r mög l i ch sein, 
das letzte Stückchen Brach land zugunsten der 
.Vo lksernährung auszuwer ten. 

-er. Hande lsgründung. Zu r S icherste l lung 
und zum we i te ren Ausbau der Koh lenversor 
gung fü r die kün f t i ge Ze l t e r fo lg te d ie G r ü n 
dung der Kohlenhandelsgesel lschaf t W e l u n -
gen-Kempen m. b. H. D ie Gesel lschaft hat ih ren 
Geschäftsbetr ieb h ie r i n W e l u n g e n berei ts 
aufgenommen. Ausre ichende Lagerräume s ind 
s ichergestel l t . Neben dem Großhandelsbetr ieb 
w i r d auch d ie Abgabe Jm K le i nve rkau f durch
g e f ü h r t 
Wildbad 

Neuau fbau einer Or tsgruppe. Du rch den 
'Anschluß der Or tsgruppe W i l d b a d an d ie v o n 
Fa lkenhof w u r d e e in Neuau fbau der Or tsgruppe 
W i l d b a d no twend ig , den Or tsgruppen le i te r 
O ldenburg in einer gut besuchten Par te iver
sammlung i m Gemeindesaal In W i l d b a c h vo r 
nahm. Zug le ich wu rden die e inzelnen neu be
ste l l ten Amts t räger i n den Bere ich ih re r Pf l i ch
ten und Rechte e ingeführ t . 

t. Z.-Spotl ucmlogc 

I Weit über 300 Läufer starten mm Groß-Staffellauf 
22 Mannschaften kämpfen am Sonntagvormi t tag um Punkte und um den Sieg 

W i e v ie le ror ts im Reichsgau War the land , 
.vurde ouch in der a l t e n T u c h m a c h e r 
s t a d t O s o r k o w im Rahmen des Sofort
programms eine geschlossene Siedlung für 
Reichs- und Kommunalbed ienste te an der 
7.-September-Straße er r ich te t , deren Häuser 
schon te i lwe ise r i ch t fe r t i g s ind. Dies Bauvor
haben enthä l t insgesamt 52 W o h n u n g e n . W e r 
die s ta t t l i chen Bauten dieser Siediung mi t 
i h i e n Giebe ldächern sieht, dem k o m m t beson
ders zum Bewußtsein, daß mi t diesen Gebäuden 
Wieder e in erster ak t i ve r Bei t rag zur deut
schen Baugestal tung der Stadl geleistet wird, die 
eine lang jähr ige deutsche T rad i t i on besitzt, 

(Aufnahme: Drogerle-Meycr, Zgierz) 

Bereits se i t 135 Jahren si tzen deutsche Tuch
macher i n der Stadt Osorkow. Es war das 
Jahr 1807, in dem die ersten deutschen Weber , 
herbeigerufen v o n e inem Grundbesi tzer , ins 
Land kamen. Sie e rh ie l ten damals 1 Morgen 
Land, 1 Mo rgen Wiese, 8 Bäume, einen Bau
platz und zum Te i l auch Baumater ia l zugewie
sen. Bereits im Jahre 1814 w u r d e v o n Deut
schon eine Tuchmacher innung gegründet . Noch 
n icht 10 Jahre später (1823) w u r d e n in Osor
k o w berei ts 460 Tuchmacher meister gezählt. 
Die heut ige Stadlgemeinde Oso rkow ba t alvb 
wahrha f t eine alte deutsche Weberve rgan -
genheit . 

Die Laufstrecke vom Friesen- zum Dcutschlond-
platz belindet sich im allerbesten Zustand. Dem
entsprechend herrscht auch 'im Sportkreis Litzmann-
Ktailt, Im Hinblick auf den Groß-Staffullauf, regstes 
Leben. Weit über 300 Läufer werden sich orstmolig 
dem Starter stellen. Nicht wcn'ger als 22 Mann-
schallen kämpfen um Punkte und um den Sieg. Es 
wi l l schon etwas bedeuten, daB in der Jetztzeit diese 
gute Staffelbesetzung zustande gekommen ist. Un
serer rührigen Sportkreisführung muß bescheinigt 
werden, daB sie Immer wieder versucht, auch trotz 
der beschrankten Bisenbahnfahrten, ein gutes Sport
programm der Litzmannstädter Bevölkerung zu 
bieten. 

Die Verteilung der Staffeln dürfte besonders in
teressieren, während der Plan für den Verlauf des 
Staffellaufes und die Bezeichnung der einzelnen 
Mannschaften später bekanntgegeben werden. So Ist 
die Postsportgemeinschaft mit 2, die ^-Sportgemein
schaft mit 4, die Tennisgemeinschaft ,,1913" und 
Sportgemeinschaft „Union 07" mit je 1, die SA.-
Standaile Süd ebenfalls mit einer Mannschaft und 
KdF. mit 4 Mannschaften beteiligt Es kommen noch 
hinzu der Luftwaffensportverein und die Sport
gemeinschaft der Ordnungspolizei mit Je einer 
Mannschatt. 

Die Geher werden ebenfalls für die OP. starten, 

Die HJ. wird sich In einer Klasse mit 6 Mannschaf
ten erstmalig an diesem Lauf beteiligen. In der 
Hauptklasse scheint nach dem augenblicklichen 
Stärkeverhältnis die Entscheidung zwischen der ff 
und Polizeisportgemeinschaft zu Hegen. Wie stark 
das L&ufermaterlal des Luftwaffensportvereins ist, 
kann nicht vorausgesagt werden. 

Es wäre schade, wenn die Mannschaft der SA.-
Standarte Süd als einzige in der Staffel für Forma
tionen laufen würde. Wir hätten hier gerne einmal 
gesehen, welches Laufermaterial zur Verfügung 
steht. Einzelläufer sind bisher nur von der Tennls-
gemelnschaft „1913" gemeldet worden. 

Nachmeldungen für diesen Lauf sind bis Sonn
abend, 18 Uhr, beim Stadtamt für Leibesübungen, 
Dletrich-Eckart-Straße 4a, möglich. 

Bez i rkshandba l l -Tagung 
Am heutigen Sonnabend treffen sich die Hand

ballobmänner, Spielführer und Schiedsrichter des 
Bezirks Litzmannstadt im „Westfalenhof" zu einer 
Tagung, an der auch Gaufachwart Blcschke aus Po
sen teilnimmt. Es sollen vor allen Dingen Fragen 
des praktischen Betriebs und der Spielgestaltung im 
Frühjahr und Sommer besprochen werden. Übrigens 
läuft gegenwärtig auch ein Schicdsrichterlehrgang 
für Handball mit sehr ordentlicher Beteiligung, ya 
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ECKERT, BLLY ECKERT, geb. 
Lamp. Utzmannstadt, Wando/cn-

, «Iraße 12. 
Q Q Unsere am 28. 3. 1942 stattlln-

dende Trauung beehren sich 
hiermit anzuzeigen: MARTIN 
SCHMIDT und Frau, EDITH, geb. 
Becker. Thüringen. Utzmannstadt, 
Buschlinie 143. 

Bei den harten Abwehr-
kämpten Im Osten fiel am 
25. 2. 1942 In soldatischer 

Pfllchteriailung mein lieber Sohn, 
Bruder, Schwager, Onkel und Vet
ter, der 

'If-ObarsdiOtzs 

Edwin Knecht 
im Atter T O H 25 Jahren, getreu sei
nem Fahneneid, lür Führer and Volk. 

In tieler Trauer: 
DI« Mutter Sophie Knecht, vier 
Brüder, zwei Schwestern,' Ver
wandte und Bekannte. 

Nach langem, schwerem Leiden ver
schied am 28. Mlrz 1942 unser 
lieber Sohn, mein Heber Vati 

Arno Pletschmänn 
Im Alter von 30 Jahren. Die Be
erdigung findet am Sonntag, dem 
29. MSri 1942, um 18 Uhr von der 
Leichenhalle Tics alten ev. Fried
hofes aus statt. 

In tiefer Trauer: 
eitern und SUhnehen. 

Utzmannstadt, 
Joiet-Bernth-StraBe 13/lB. 

Oott, dem Allmächtigen hat es ge
fallen, meine Hebe, herzensgute 
Mutter, Schwiegermutter, Oroßmut-
ter, unsere Hebe Schwester, Schwä
gerin, Tante und Kusine 

Wanda Brust 
geb. Opitz 

gest. am 25. 3. 1942 
Im Alter von 57 Jahren zu sich In 
die Ewigkeit zu nehmen. Die Be
erdigung findet am Sonntag, dem 
29. d. M., um 17 Uhr vom Trauer
hause, Florlan-Ocyer-Str. 14, aus 
aut dem Friedhot In Doly statt. 

Die Hinterbliebenen. 

Beerdigungs- Anstalten 
l iestattungsanstalt Gebr. M. und 
A. Kr ieger , 

vorm. K. O. Fischer, Litzmann
stadt, König-Heinrich-Straße 89 
Ruf 149-41. Bei Todesfällen wen
den Sie sich vertrauensvoll an 
uns, wir beraten Sie gern. 

O F F E N E STELLEN 
Ingenieure 

sowie kaufmännische und techni
sche Angestellte, Stenotypistin
nen für elektrotechnischen Betrieb 
gesucht. Allgemeine Elektrlcitäts-
Gesellschaft, Büro Litzmannstadt. 

Kulkulator mit Kenntnissen in der 
Führung des Betriebsabrechnungs-
bogens von hiesiger großer Wirk
warenfabrik gesucht. Bewerbun
gen sind unter 6414 an die LZ. 
zu richten. 38373 

Buchhalter, bilanzfähig, vertraut mit 
Durchschreibeverfahren u. Steuer
sachen, für sofort gesucht. An
gebote unter 6446 an die LZ. 

Buchhalter(ln), bilanzfest, vertraut 
mit Schriftwechsel, von Lebens-
mlttelgroßhandlung für sofort ge
sucht. Angeb. u. 3656 an die LZ. 

Erfahrener Lagermeister für ein 
größeres Kohlenlager gesucht. 
Kenntnisse im Polnischen erw. 
Frelo Wohnung und Beheizung. 
Angebote mit Lebenslauf und Re
ferenzen unter 548 an die LZ., 
Kaiisch. 

Tagespförlner für größeres Industrie
unternehmen gesucht. Persönliche 
Vorstellung erwünscht Danziger 
Straße 163. 38380 

Stenotypistin (auch Anfängerin) 
für verantwortliche Arbelten In 
der Betrlebslübrung gesucht Per
sönliche Vorstellung gewünscht. 
Danzlger Str. 163. 37949 

Zur Bedienung des Fernsprecher« 
wird Dame, möglichst mit An
fangskenntnissen in Schreibma
schine, gesucht Angebote unter 
3333 an die LZ. 

BUroangestcllte, die flott stenogra
fiert und Maschine schreibt, jeg
liche Büroarbelt versteht und die 
deutsche Sprache beherrscht, 
wird von Textilgroßhandlung für 
sofort oder 1. April 1942 gesucht. 
Angebote sind unter 6226 an die 
LZ. zu richten. 

Verläßliche Telefonistin 
für sofort gesucht. Wir bieten 
auskömmliche Bezahlung und an
genehme Dauerstellung. Nur 
wirklich gute Kräfte wollen sich 
melden bei Hr. Fronkenberger, 
Fremdenhof General Litzmann, 
Litzmannstadt. 

Verkäuferin aus der Schuhbranche 
zum sofortigen Antritt gesucht. 
Schuhgeschäft Brohl, Adolf-Hit
ler-Straße 59. 38051 

Gesucht wird Kraft, die Apotheken
rezepte berechnet Augebote un
ter 6433 an die LZ. 38054 

Erzieherin zu einem 9jährigen Mäd
chen auf ein Gut gesucht Htn-
denburgplatz 1, W. 14a, von 17 
bis 19 Uhr. 37962 

Gelernte Kindergärtnerin für sofort 
gesucht Angebote sind unter 
1789 an die LZ. zu richten. 

Wäscheret sucht junges Mädchen 
für Annahmestelle. Angebote un
ter 6434 an die LZ. erbeten. 

Köchln für Gefolgschaftsküche für 
600 Personen wird gesucht. Zu
schriften unter 6345 an die LZ 

STELLENGESUCHE 
Texlllkaufmann. Fachmann für Gar

dinen u. Teppiche, Höhere Textil-
fachschule M.-Gladbach besucht, 
sucht für sofort oder später Stel
lung als Einkäufer, Substitut oder 
Abteilungsleiter. Angebote erbe
ten unter F. M. 383 an Ala, 
Frankfurt / Main. 

Deutscher Kaufmann, organisato
risch, akquisitorlsch und werbe
fachlich seit 15 Jahr, tätig, sucht 
dementsprechende Beschäftigung. 
Angebote unter A. Z. 36 an 
Holtzcndorff, Bromberg, Albert-
Forster-StroBe 5. 

Reisender (Sitz Chemnitz) der Mar
kenartikel- u. Lebensmittelbranche 
sucht Stellung im Osten oder dem 
übrigen Gebiet. Verlügt über gute 
Verkaufsorganlsation. übernimmt 
auch Auslieferungslag. Angebote 
unter D. C. 26 652 an Ala, Chem
nitz / Sachsen. 

Kegtsterkasse in gutem Zustande zu 
kaufen gesucht. Angebote unter 
Fernruf 106-95. 37997 

Flotte Maschlneschrclberln mit 
Kenntnissen in Buchführung sucht 
ab 1. 4. 1942 passenden Wir
kungskreis. Angebote unter 6419 
an die LZ. 38383 

Elegantes Herrenzimmer zu kaufen 
gesucht, Ang. u. 6364 an die LZ. 

V E R K Ä U F E 
Schuhpasta, schwarz, Qualitätsware, 

in 1-kg-BUchsen, abzugeben. An
fragen unter 6191 an die LZ, 

Zwei Wäschemangeln, je 200 RM., 
zu verkaufen Könlg-Helnrlch-Str. 
34 und MeisterhausstraOe 9 (neu). 

Radio zu verkaufen. Preis 150 RM. 
Schubert, Kettenscherergasse 29, 
von 9—12 Uhr. 38032 

Verkaufe Kleiderschrank mit Spie
gel und Wäscheschrank, 450 RM., 
Bett, 150 RM., alten Schrank, 80 
RM., Nachttisch, 20 RM., 2 Stüh
le, 20 RM., alles wenig gebraucht, 
Buschlinte 107, W. 4. 38033 

Damen-Armbanduhr für 150 RM. zu 
verkaufen Buschlinie 37, W. 9. 

Koffer-Grammopbon mit 17 Platten,, 
tadelloser Zustand, 95,—, zu ver
kaufen. Angeb. u. 6418 an die LZ. 

Kleiderschrank in gutem Zustande, 
330 RM., zu verkaufen Hauländer 
Straße 35, W. 16, ab 17 Uhr. 

Kinderwagen (tief), Preis 70 RM., 
zu verkaufen, Jahnke, Erzhausen, 
Pappenheimer Str. 26. 30068 

Radio, 250 RM., zu verkaufen 
Moltkestr. 87, W. 13. 38073 

Pathephon, groß, dunkle Eiche, 
180,—, Koffer mit verschiedenen 
Platten, 70,—, zu verkaufen oder 
gegen Radio zu tauschen. Klu-
gert, Buschlinie 37, 1. Stock, Ein
gang durchs Tor. 38076 

Foto-Apparat, 250 RM., zu verkau
fen .Könlg-Heinrich-Str. 6, W. 24, 
Ruf 148-60, Sonntag von 15—18. 

K A U F G E S U C H E 
Kinderwagen, gut erhalten, zu 

kaufen gesucht) bevorzugt Korb
kinderwagen. Angebote unter 
6421 an die LZ. 38028 

Kirchliche Nachrichten 
St-Trlnltatli-Klrche, am Deutschlandplatz. 

Palmsonntag 8.30 Oottcsd. mit hl. 
Abendmahl, P. Ettinger; 10.30 Haunt-
gotesd. mit hl. Abendmahl, p. Sched-
ler; 14.30 Kindergottcsd.; 16.00 Taut-
gottesd.; 18.no Abendgottesd., P. von 
Ungern-Sternbc.g. Mittwoch 19.30 
Krlegsgebetst., p. Schedter. Gründon
nerstag 10.30 Oottesd. mit Abendmahl, 
P. v. Ungern-Stcrnberg; 19.30 Oottesd. 
mit Abendmahl, P. Wudel. Karfreitag 
6.00 FrUhgottesd. mit hl. Abendmahl, 
P. von Ungern-Stcrnberg; 9.00 Oottesd. 
lür Wehrmacht mit hl. Abendmahl, 
Standorlpf. Bez.; 10.30 Oottesd. mit 
hl. Abendmahl, P. Schedler; 15.00 Li
turgischer Oottesd., P. Wudel. Alters
holmkapelle, Schlageterstr. 134. Sonn
tag 10.00 Lescgottesd. Karfreitag 15.00 
Passlonsgottesd., P. Schedler. Bethaus 
In Zubirdz, Bauflihrcrstr. 3. Sonntag 
10.30 Oottesd., P. v. Ungern-Sternbcrg; 
14.30 Kindergottesd. Gründonnerstag 

15.00 Kontlrmandenprüfung. Karfreitag 
10.30 Oottesd, mit hl. Abendmahl, P. 
Welk; 15.00 Todesstunde, P. Welk. 
Zdrowle, Panzcrjägerstr. 30. Sonntag 
10.00 Oottesd. mit hl. Abendmahl, P. 
Wudel; 12.00 Jdndcrirottesd. 

It.-Johannis-Kirch« (König-Hcinrlch-Str. 
60). Palmsonntag, d. 29. März, 10.00 
Hauptgottesd. mit Feier d. hl. Abend
mahles, P. Taube; 12.00 Klndcrgottcs-
dlenst (Im Ocmeindesaal), P. Dober-
stein; 15.00 Tautgottcsd., P. Ettinger; 
18.00 Abendgottesd., P. Doberstcln. 
Oründonnerstag, d. 2. April, 10.00 
Hauptgottesd. mit Feier d. hl. Abend
mahles, P. Taube; 15.00 Prüfung der 
Konfirmandinnen, P. Doberstcln; 18.30 
Abendgottesd. mit Feier d. hl. Abend
mahles, P. Dobcrsteln. Karfreitag, den 
3. April, 10.00 Hauptgottesd. unter Be
teiligung des Kirchengesangvereins der 
St-Johannls Gemeinde mit Feier d. hl. 
Abendmahles, P. Dobcrsteln; 15.00 — 
In der Todesstunde des Herrn — Pas
slonsgottesd. unter Beteiligung des 
Klrchengesangvereins der St-Johannls-
Gemeinde, P Taube; 17.00 Kinder-
gottesd., P. Doberstcln. Am Dienstag 
der Karwoche 18.00 Frauenbund (in 
der Bibliothek), P. Taube; 19.00 Vor 
bereltung der Christenlehre (In der 
Kanzlei), P. Taube; 20.00 Heiterst. 
(In der Bibliothek), P. Dobcrsteln. 
Kar|shot. Palmsonntag, d. 29. März, 
10.30 Gottesd. mit Feier d. hl. Abend
mahles, P. Ettinger; 12.00 Kinder-
gottesd., P. Ettinger. Oründonnerstag, 
d. 2. April, 19.00 Passlonsgottesd., 
P. Ettinger. Karfreitag, d 3. April, 
10.30 Oottesd mit Feier d. hl. Abend
mahles, P. Ettinger; 15.00 Todesstunde 
Jesu, Passloiudelcr, P. F.'Hwyr. Oral
tanhelm am Dienstag und Oründonners
tag um 8.30 Andacht, P. Doberstcln. 

St.-Johannis-Krankenhaus am Sonn
abend 16.30 Andacht, P. Doberstein. 

St.Matthal-KIrche, Adolt-Hltler-Str. 283. 
Sonntag, Palmarum 9.00 Kindergottesd., 
P. A. Zundel; 10.00 Hauptgottesd. mit 
bl. Abendmahl, P. A. Lölller; 15.30 
Tauten, P. A. Zundel; 18.00 Abend
gottesd., P. A. Zundel. Gründonnerstag 
10.00 Passionsgottesdienst mit bl. 
Abendmahl, Pastor A. Lölller; 16.00 
Prüfung der Knaben, P. A. Zundel; 
19.00 Uhr Wehrmachtgottesd. mit hl. 
Abendmahl, Standortpfarrer Bez. Kar
freitag 10.00 Passlonsgottesd. mit hl. 
Abendmahl, P. A. Zundel; 15.00 Todes
stunde Christi, p. A. Lölller; 17.00 
Kindergottcsd., P. A. Zundel. Matthll-
saal. Montag 18.00 FrauensL, P. A. 
Zundel. Mittwoch 17.00 Blbelst, P. A. 
Lölller. Predigtstation, Amrumstr. 29. 
Sonntag 10.30 Kindergottesd., P. A. 
Zundel; 17.00 Oottesd., P. A. Lölller. 
Karfreitag 17.00 Kindergottesd., P. A. 
Lölller. 

Dlakonlssenhaus-Ellsabeth-Kipellt, Nord-
straOe 42. Palmsonntag 10.00 Oottesd. 
Gründonnerstag 20.00 Abendmahlslelcr. 
Karfreitag 10 00 Oottesd.; 15.00 Feier 
der Todesstunde des Herrn. Karsonn
abend 20.00 Gottcsd. P. B. Löfller. 

St-Mlchaells-Klrche. Palmsonntag, 9.30 
Beichte; 10.00 Oottesd. mit hl. Abend
mahl, P. A. Schmidt; 11.30 Kinder
gottesd. Oründonnerstag 19.30 Abend
mahlsgottcsd. Karfreitag 9.30 Beichte; 
10.00 Gottcsd. mit hl. Abendmahl, P. 
A. Schmidt; 15.00 Ltturgiscbcr Oottesd. 

Ev.-Iuth. Kirche, Erzhausen. Palmsonntag, 
d. 28. März, Im Betsaal, Donaustr.: 
10.00 Gottesd. mit Abendmahl, P. 
Sauerbrcl; 11.30 Kindergottesd. In der 
Kirche: 10.00 Gottesd.; 11.30 Kinder
gottesd. In Ettingshausen: 10.00 Oot-
tesdlenst Montag, d. 29. 3., 16.00 
Klndcrst; 18.00 u. 20.00 Jugendst. 
Gründonnerstag 18.00 Prülung der 
Konfirmanden; 19.30 Oottesd. mit 
Abendmahl, P. Sauerbrei. Karfreitag: 
In der Kirche: 10.00 Oottesd. mit 
Abendmahl. Im Betsaal, Donaustr., 15.00 
Gottcsd. mit Abendmahl. In der Kirche: 
19.30 Oottesd. mit Abendmahl. In Tu
schln: 10.00 Gottesd. mit Abendmahl. 
In Ellingshausen: 18.00 Gottesd. mit 
Abendmahl. Stillsonnabend 19.00 
Beichte f. d. Konfirmanden und die 
AbendmahlsgBste des 2. Ostertages. 

Ev. Bemelnde zu Pabianice. Palmsonntag 
10.00 Hauptgottesd. mit hl. Abendmahl, 
P. Müller; 12.00 Kindergottesd., P. 
Müller; 16.00 Evangcllsatlon, P. Horn; 
19.30 Passionsandacht, D. Kleindienst. 
Mittwoch 19.00 Blbelst, Prcd. Müller. 
Gründonnerstag 19.00 Abendmahls-
gottesd., P. Horn. Karfreitag 10.00 
Hauptgottesd. mit' bl. Abendmahl, P 
Müller; 15.00 Oottesd. In der Sterbe 
stunde Jesu, P. Müller. Oottesdlsnste 
auf dem Lande. Ciyzemlnek. Palm
sonntag 10.30 Gottesd. mit bl. Abend

mahl, P. Horn; 12.00 Kindergottesd 
P. Horn. Königsbach. Karfreitag 10.30 
Hauptgottesd. mit hl.. Abendmahl, P. 
Horn; 15.00 Passionsandacht, P. Horn. 
Sotlowka. Karfreitag 10.30 Oottesd. m. 
hl. Abendmahl. P. H'tdacr. 

Christiichs oomolnschatt (Landeskirch' 
liehe), Leiter Paul Otto, Pastor. Lltx-
mannstadt, Frledrlch-SoBler-Str. B 
Sonntag 8.45 Gebest; 19.00 Evangcll 
sation. Donncistag 20.00 Blbelst fällt 
aus. Karfreitag 19.00 Stille Feier. 
Frundsbergstr. 10. Sonntag 15.00 Evan
gcllsatlon. Borgtnannstr. 49a. Sonntag 
8.45 Ocbetst; 10.00 Evangcllsatlon. 
Kurlandstrnno 43. Sonntag 8.45 Oebet-
stunde; 18.00 Evangcllsatlon. Lltz 
mannstadt-SQd, Donaustr. 43. Sonntag 
9.00 Gebetst; 10.00 oottesd.; 18.00 
Evangetlsatlon. Montag 16.00 Frauen/ 
blbelst. Freitag 19.00 allgem. Blbelst. 
Norderneystr. 14. Sonntag 15.30 Evan-
gellsatlon. Mittwoch 15.30 Blbelst 
Lltimannstadt-Radegast, Grüne Zelle 45, 
Sonntag 15.30 Evangellsatlon. Karlshof, 
Edolmetallweg 7. Sonntag 9.00 Oebetst; 
19.00 Evangellsatlon. Aleiandrow, 
Schlageterstr. 7. Sonntag 9.00 Gebct-
stunde; 15.00 Evangcllsatlon. 

Ksth. Hl.-Krouiklrche (Ecke Meisterhaus-
u. Könlg-Heinrich-Str.). Palmsonntag 
7.00 Frühmesse mit Segen; 9.00 III. 
Messe mit Gemelnschaftsgesang; 10.00 
Hochamt mit Palmenwclhe und Pre
digt; 11.00 Amt für wclßruth. Katho
liken (Kapelle); 13.00 Spätmesse; 
15.30 Passionsandacht und Fasten
predigt. Montag, Dienstag u. Mittwoch 
hl. Messen um 6.30, 7.00, 8.00, und 
S.oo Uhr. Oründonnerstag, Hl. Messe 
mit Ocmclndekommunlon, um 9.00. 
Karfreitag 9.00 Gottesd. Karsonn
abend 7.00 Zeremonien. St.-Antonius-
Kirch« (Alexandcrbotstr.). Sonntag 
10.00 Amt mit Fredigt 

Pabianice. Marlonkirche. Sonntag 10.00 
Amt mit Predigt 

Welungen St-Franilskus-Plsrrklrdi« für 
deutsche Kathollken. 29. 3. 1942, Got
tesdienste um 8 Uhr, 9.30 und 11 Uhr 
Hochamt 

Kallsch. Evang.-Iuth. Kirche. Palmsonntag 
9.30 Beichte; 10.00 Gottesd. mit hl. 
Abendmahl, P. Maczewskl; 11.30 Kin
dergottesd. (Haydnstr. 6). Gründon
nerstag 19.00 Abendgottesd. mit anseht. 
Abendmahlsfeler, P. R. Seezen. Kar
freitag 9.30 Beichte; 10.00 Gottesd. 
mit hl. Abendmahl, P. Maczewskl; 
19.00 Abendgottesd. mit anseht Abend
mahlsfeler, P. Maczewskl. Spatenteide. 
Palmsonntag 10.00 Oottesd. mit hl. 
Abendmahl, P. R. Seezen. 

Kallsch. Kath. Kirche Marie Hlmmcltalirt 
(Adolf-Hltlcr-Platz). Sonntag, 29. 3., 
Frühmesse um 8 Uhi; Hochamt um 
10 Uhr. Werktags Gottesd. um 8 Uhr. 
Stavenshagen, Kallil. K'rchc. Sonntag, 
29. 3., Frühmesse 8 Uhr und Hochamt 
IS Uhr, 

Kaule sofort etwa 500 Meter Feld
bahngleis und 10 bis 15 passende 
Wagen. Angebote unter 6328 an 
die LZ. erbeten. 37985 

Kinderwagen (lief) und Säuglings
badewanne kaufe sofort. Spinn
linie 41, W. 14. 38037 

Damen-Fahrrad, Herren-Fahrrad zu 
kaufen gesucht. Angebote Zie
thenstraße 115, W. 1, Ruf 204-34. 

Gebrauchte Fahrradbereifung kauft 
„Lltzmannstädter Zeitung", Adolf-
Hitler-Str. 86, I I I , Vertriebsleitung 

Herrenanzug, mittl. Figur, gut er
halten, zu kaufen gesucht. Zu
schriften unter 6324 an die' LZ. 

Ein groOer, gut erhaltener Bücher
schrank (möglichst hell) zu kau
fen gesucht. Ausführliches Ange
bot unter 6146 an die LZ. 

Handwagen mit zwei Rädern zu 
kaufen gesucht. Angebote: Gast
stätte Meisterhaus, Fernruf 126-33, 
Meisterhausstraße 71. 

Babypuppe, gut erhalten, Größe 
50—60 cm, zu kaufen gesucht 
Angebote unter 6360 an die LZ. 

Damenschuhe, Gr. 36 /37 und 41, 
auch Holz oder Kork, zu kaufen 
gesucht. Ang. u. 6443 an die LZ. 

M I E T G E S U C H E 
Fabrikräume, geeignet für Weberei, 

etwa 2500 qm, östlich der Busch
linie zu mieten gesucht. Ange
bote unter 6337 an die LZ. 

Möbliertes Zimmer zu mieten ge
sucht. Teerbeton - Straßenbau, 
Spinnllnle 21 (129-78). 38337 

Für unsere Sekretärinnen suchen 
wir dringend gut möbl. Zimmer, 
evtl. Leerzimmer, in solidem 
Hause, möglichst Zentrum. Frdl. 
Angebote schriftlich oder fern
mündlich erbeten an Chemische 
Fabrik u. Apparatebau Dr. Ernst 
Schneider St Co., KG., Litzmann-
stadt, Krefelder Straße 64, Ruf 
195-10, Hausapparat Nr. 35. 

Mädel (20 Jahre), Deutsche, sucht 
gut möbl. Zimmer, bevorzugt 
Adolf-Hitler-, Schlageterstr. An
gebote unter 6428 an die LZ. 

Älteres Ehepaar sucht 2—3 Zimmer 
und Küche mit Bequemlichkeiten 
In ruhigem Hause, Hochparterre 
oder 1. Stock. Angebote unter 
6424 an die LZ. 38034 

Wohnung, 2—3 Zimmer, mit Küche 
und Bequemlichkelten, gesucht. 
Vollständige Einrichtung wie Mö
bel, Teppiche, Lampen, Gardinen, 
Steppdecken sowie auch Bett
wäsche wird übernommen und 
sofort bezahlt. Angebote unter 
6425 an die LZ. 38035 

Möbl. Zimmer für 2 Herren sofort 
oder später gesucht. Angebote 
unter 6445 an die LZ. 38078 

WOHNUNGSTAUSCH 
Biete schöne vorgerichtete 6-Zim 

mer-Wohnung, Stadtmitte, suche 
5-Zlmmer-Wohnung, evtl. Einfa
milienhaus. Ang. u. 6331 an d. LZ 

V E R S C H I E D E N E S 
Suche für meine Schottlech-Terrler-

Ilündin einen Deckrüden obiger 
Rasse, möglichst mit Stammbaum 
Schulze, Fernsprecher 160-37. 

Die Dame, die den Hund (Spitz) 
von dem Hof König-Helnrlch-Str 
35 mitgenommen hat, wird gebe 
ten, den Hund wieder abzugeben 
Adolf-Hitler-Straße 88, W. 27. 

T A U S C H 
Tausche Kumt-Kutschgeschlrre ge 

gen viele Kutschgeschirre. Korn 
mandantur, Truppenübungsplatz 
Schieratz, Markt 14, Fernruf 
50-51 bis 52. 

U N T E R R I C H T 
Nachhilfestunden für Knaben der 

8. Volksschulklasse In Raumlehre 
gesucht Zu melden Litzmann
stadt, Horst-Wessel-Str. 124, W. 9a 

Geschäfts-Anzeigen 

W e r überlegt, hat m e h r von den 
Punkten ! 

Wer gut überlegt, wo er für 
seine Punkte größten Gegenwert 
erhält, der Ist Im VortelL Als 
Einkaufsstätte, die Sie wirklich 
gut bedient, und Sie gewissenhalt 
berät, kurz — die In allen Punk
ten Vorteilhaftes bietet, emp
fiehlt sich das Fachhaus für Be
kleidung Martin, Norcnberg & 
Krause, Utzmonstadt, Adolf-
Hitler-Straße 98. 

V E R L O R E N 
Staatszugehörigkeit« - Ausweis der 

Pauline Wudke sowie 3 Kleider
karten u. Lebensmittelkarten der 
Johann, Wilhelm, Pauline Wudke 
verloren. Buschlinie 32. 

Ohstkarte auf den Namen Kurt 
Schulz verloren. Bingener Str. 17, 

Anmeldung zur polizeilichen Ein
wohnererfassung der Eleonore 
Kasenberg, Belchatow, Hlnden 
burgplatz, verloren. 

Z U G E L A U F E N 
Jagdhund, Deutscher Kurzhaar, zu 

gelaufen. Abzugeben Schlleffen 
Straße 26, W. 16. 38364 

HEIRATSGESUCHE 
Beamter, ledig, 39jährig, solider 

.junger Mann mit Herzensbildung, 
gut aussehend, nicht unvermö' 
gend, wünscht baldige Heirat mit 
liebem netten Mädel, häuslich, 
wirtschaftlich. Vertrauensvolle 
Bildzuschriften (Bild zurück) un 
ter 1782 an die LZ. 

Deutscher aus dem Wartheland, 38, 
luth., In freiem Beruf, erbgesund, 
musikliebend, eigene gr. Woh
nung und Ersparnisse, später kl 
Vermögen, sucht gebildetes, an
ständiges, frohsinniges, deutsches 
Mädchen zur Ehegefährtin. Bitte, 
wage es, liebes Mädel, u. achreib 
möglichst ausführlich (Diskretion 
Ehrensache) unter 6398 an die LZ. 

Feine Wüsche und Unterk le ider 
Strümpfe, Handschuhe, Kinder- u 
Babybekteidung, aber auch Strick
sachen aller Art für Damen, Herren 
und Kinder preiswert bei E. & St. 
Woilbach, Litzmannstadt, Adolf-
Hitler-Straße 154, Ruf 141-96 

Porzel lan 7 
dann E. und K. Wermuth, Lltz-
mannstadt, Adolf-Hitler-Straßo 66. 
Dos führende Haus In Porzellan, 
Glas. Kristall, Keramik, Hotelglas, 
säurefesten Spiegeln sowie in 
Geschenken und Gebrauchsarti
keln. Besuchen Sie unsere neu
gestalteten Verkaufsräume. Wir 
beraten Sie fachmännisch und 
unverbindlich. Ruf 120-66. 

H a k e n k r e u z f a h n e n , 
Reichsdienstfahnen, Autowlmpel. 
Erste Lltzmannstädter Fahnen
fabrik, Lldla Pufol, Lltzmannstadi, 
Adolf-Hltlcr-Str. 153. Ruf 102-52 

Gummiüberschuhe 
für Herren, Damen und Kinder. 
Gummiwaren für Haus-und Indu
striebedarf. Johannes Schwalm, 
Lltzmannstadt,Adolf-Hlüor-Str.l21 

,Ostbote Voran" . 
Anerk. Saatkartoffeln hat ab Hof 
noch abzugeben. Gutsverwaltung 
Dlutow über Pabianice, Telefon 
Dlutow 2. 

BnuglasereL 
Glasschleiferei und Spiegelfabrik, 
Neu verglasungen, Reparaturarbel
ten, Autoverglasung, schnelle und 
prompte Bedienung, fachmänni
sche Ausführung. A. Miohelson 
Hermann-GÖring-Straße 100, Ruf 
183-18. 

*auli»a«nndi« Avibtldun«. individuelle 
tiozeUusbudung m Keidiskurzsctvitt, 
Mascntuetuciireibcn, UucufUlirung aller 
Art, Korrespondenz Kectanen, Kontor-
arbeiten, lahreskurse, Haibjabrcskursc 
Ucgtnn täglich Lehrplan kostenlos. 
Utto Sied«, Danzur, Lineguse 48/49. 

Spiegel 
O s k a r K a h l e r t , Spinnllnle 109, 
Ruf 210-08. 

W i l h e l m Wagner , 
Litzmannstadt, Ziethenstraße 50, 
kauft und verkauft sämtliche 
Altwaren. 

Malerarbe l ten 
auch größeren Umfange» werden 
prompt, gewissenhaft und fach
männisch ausgeführt. Eduard Mar-
czynskl, Malermeister, Lltzmann
stadt, Adolf-Hitler-Straße Nr. 114, 
Ruf 154-34. 

Sämtliche Entwürfe 
für Innenraumausgestaltung führt 
aus Erich de Fries, Schlagetcr 
Straße 52, Ruf 139-95. 

Laugenkarbol lneum 
hat abzugeben. Paul Starzonek 
KG., Glogau, Fernruf 2127/28. 

Achtung! Stavenslingen. 
„Deutsches Haus" eröffnet Mittag
essen, Abendessen, Übernachtung. 
Bruno Voigt, Gastwirt, Stavens
hagen, Kreis Kallsch, Schloßstr. 1. 

Fotokopten 
von Dokumenten, Zeichnungen, 
Urkunden, Ahnenpässen, stumm-
bäumen usw. Sie werden pünktlich 
und r schnellstens bedient bei 
Erwin Stulln, dem Fachgeschäft 
führender BUromaschlnen, Lltz
mannstadt, Adolf-Hltler-Str. 180, 
Ruf 245-00. 

Schrott, Al tmetal le 
jeder Art und Menge, holt sofort 
ab Lltzmannstädter Schrott- und 
Metall-HandeL Lagerstraße 27'29 
Ruf 127-05. 

Firmenschilder 
für Maschinen, Apparate usw. 
R. Borkenliogen, Adolf-Hltler-Str, 
102a, Ruf 111-72 

Sie suchen eine neue Stellung 
bedenken Sie, daß Ihr Aussehen 
mitbestimmend sein wird. Nach
lässig gekleidet — und schon ab
gelehnt. Ihr Aussehen Ist Dir 
Spiegelbild selbst Deshalb bei 
Kleidersorgen zu uns. Wir klei
den Sie richtig! Schmechel&Sohn 
— die Kleiderfachleute. 

L l tz inanuHtäd te r 
A l t m a t e r i a l h a n d l u n g 

kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch wird sofort 
abgeholt. A. Schmidt, Straße der 
& Armee 123, Hu! 142-80, 

IndieserPackungerhaltenSie 
in don Geschaffen Salmiak-
ATA. Es ist besonders geeig
net bei allen groben und hart-
nöckig.Verschmutzungen, be
seitig t spielend Rost u. Fleckel 

Adolf Simon 
TextiTwaren-
Grofthandlung 

L I T Z M A N N S T A D T 
S c h l a g e t e r s t r , 1 

Ruf 257-58 

Meterware 
und fertige 

Oberbekleidung 

r 

"i 

BSendax 

vorzügWch 
und 
pre iswert 

tuA5Pf 

Ja, 
das laßt man 
sich gefallen! 

Eine aute Zahnpasta wie 
die N I V E A für nur 40 
Pfennig die große Tubel 
Das ist preiswert und -

g e s p a r t ist g e s p a r t ! 

2 2» 

Geh m l f a e r Ze i t 
Lebenohl gegonHülineraugen u.Horn-
haut Schachtel (8 Pflaster) 60 Pfg. 

In Apotheken und Drogerlen. 

http://18.no


25. Jahrg. 
l l t z m a n n s t ä d t e r Z e i t u n g — Sonnabend, 28. März 1942 Nr . er 

Tag der Wehrmacht 
am 29. März 1942 

WOHIN??? 
zur Qen.-LHzm. - Str. 62/64 

Reichhaltige 
Darbietungen 

Beginn: 8 Uhr Ende: 24 Uhr 

Ausführende: 

Hur WehrmachtangehOrige 

Zutritt 
zur Kaserne kostenlos 

Am Tag der Wehrmacht 
Sport zugunsten des WHW. 
Sonntag, 29. Miirz 1942, 16 Uhr 

Fußball-
Freundschaftsspiel 

Luitwaffe Fliegerhorst-Pollzell 
Litzmannstadt 

Sportplatz Sdieiblcr & Orohmann, 
Buschlinie Ecke Nlbelungenstraße. 

(Straßenbahn 5 n. 8) ' 

Ei konzertiert das Musikkorps der 
Schutzpolizei. — Sitzplatze 1 RM., 
Stehplatze 50 Rpf., Uniformierte 
und Jugendliche unter 16 J. 50 Rpf. 

M i o * . » » ' » ' " _ „ 

Buntes Programm 

PETER NORMAN 
Münchner Operette 
FRITZ OOPKE 
Rundfunk Berlin 
HEINZ BECKER 

Kurzwellensender 
FR. BLUMLEIN 

u. a. m, 

' Ä A U S T R 7 / « » 
V/EHRM^CHT 

LITZMANNSTADT-CIECHOMICE 
Rul 100-25 BehRu(w&'e 

ESSIG-
und 

LIMONADEN - FABRIKEN 
empfiehlt 

Feinsten Tafelessig 
Bekle idungshaus 

B I L L E S 
P A B I A N I C E 
L u d e n d o r f f s t r . 8 

Ihre Bekleidung vervol lstän
digen Sie vortei lhaft 
auch für den Ubergang 

bei uns! 

Anzüge, Mantel usw. 
sowie 

Regenmäntel u.-Umhange 
in allen Größen 

Arbe i t sk le idung 

W i r 
beraten Sie 1 

NortldeaUd» Qa-
Mllecbert (.Schiet-
Unga-BekamptHg 

FERD. CHRISTLIEB «V CO. K. 6. 
Hamburg — W a r s c h a u 
Du.c!.g3jungibQri) Allentteln 

Adolf-Ilitlor-l'latc 1, II, Rut (719 

T H E A T E R 

Theater zu Litzmannstadt, Stadt. 
Bühnen, Moltkcstraße. Sonnabend, 
d. 28. März, 20 Uhr Freier Karten
verkauf, Wahlfreie Miete. „Glück
liche Reise", Operette von Eduard 
KUnnekc. — Sonntag, 29. März. 
15 Uhr, Freier Kartenverkauf, 
Wahlfreie Miete, KdF. - Deutsche 
Reichsbahn „ J u n g e r W e i n In 
al ten Schläuchen". Volksstück 
von Heinz Steguweit. Für Jugend 
liehe verboten. — 20 Uhr Freier 
Kartenverkauf. Wahlfreie Miete. 
„Glückliche Reise". - Montag, 
30. März, 20 Uhr Vorstel lung f. d. 
Wehrmacht „Der Grat von 
Luxemburg" , Operette von Franz 
Lehar. — Dienstag, 31.März, 20 Uhr 
15. Vorst für die Dienstag-Miete 
Freier Kartenverkauf, Wahl f re ie 
Miete „Glückliche Reise". 
Vorverkauf I. d. Wahlfreie Miet« 
jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkaut 2 Tage — vor dem Aut 
führung8tag. Die Platzniieter sind 
freundlichst gebeten die letzte 
5. Rate bis Sonnabend, den 28-
März einzuzahlen, da die Verwa l 
tung der Städtischen Bühnen den 
Jahresabschluß zum 30. d. M 
abschließen muß. 

Kammerspie le , General-Litzmann-
Straße 21 (Sängerhaus). Sonn 
abend, d. 28. März, 20 Uhr Freier 
Kartenverkauf. Erstaufführung: 
„Liebesbriefe". Komödie v. Felix 
Lützkcndort . - Sonntag. 29. März, 
20 Uhr Freier Kartenverkaut 
„Liebesbriefe". — Montag, 30. 
März, 20 Uhr Freier Karten 
verkauf „Liebesbriefe". 

Capltol, Ziethenstr. 41. 14.30. 17.15. 
20 Uhr „Alles flir Glor ia" ein 
Lustspiel reich an neuen Einfällen 
und komischen Situationen mit 
Laura Solarl, Johannes Riemann, 
Lizzi Waldmül ler und Leo Slczak 
Jugendl. ab 14 Jahre zugelassen 

Reichsgautheater Posen 
Wochenspielplan vom 28. März 
bis zum 6. April 1942. 

Großes Haue: Sonnabend, 28. März, 
20 Uhr, Wahlmiete, freier Karten
verkauf, „Die lustige Witwe". 
Sonntag, 29. März, 20 Uhr, Wehl
miete, fr. Kartenverkauf, „Der 
Barbier von Sevilla". Montag, 30 
März, 20 Uhr, Starnmiete Donners
tag B, Wahlmiete u, fr. Karten
verkauf, „Othello". Dienstag. 
3t. März, 20 Uhr, Wahlmiete, f i . 
Kartenverkauf, „Die lustige Wlt 
we". Mittwoch, 1. April, 20 Uhr, 
Starnmiete Freitag B, Wahlmiele 
u. fr, Kartenverkauf, „Der Barbier 
von Sevilla". Donnerstag, 2. Apr., 
20 Uhr, Wahlmiete, fr. Karten
verkauf, „Maske In Blau". Frei-
tag, 3. April, 20 Uhr, Wahlmiete, 
freier Kartenverkauf, „Tiefland". 
Sonnabend, 4. April, 20 Uhr, 
Wahlmiete, freier Kartenverkauf, 
„Flesko", Premlere. Ostersonn
tag, 5, April, 16 Uhr, Wahlmiete, 
fr. Kartenverkauf, „Der Opern-
ball"; 20 Uhr, fr. Kartenverkauf, 
„Der Opernball". Ostermontag, 
6. April, 16 Uhr, Wahlmiete, fr. 
Kartenverkauf, „Die lustige Wit
we"; 20 Uhr, fr. Kartenverkauf, 
„Die lustige Witwe". 

Kleines Haut: Sonnabend, 28. März, 
20 Uhr, Dutzendkarte, fr. Karten
verkauf, „Scampolo". Sonntag, 
29. Marz, 16 Uhr, Dutzendkarte, 
fr. Kartenverkauf, „Der blaue 
Heinrich"; 20 Uhr, Dutzendkarte, 
freier Kartenverkauf, „Der blaue 
Heinrieb". Montag, 30. März, 
20 Uhr, geschlossene Vorstellung 
für die NS.-Gem. KdF., „Der 
blaue Heinrich", ausverkauft. 
Dienst., 31. März, 20 U., Dutzend
karte, fr. Kartenverkauf, „Minna 
von Barnhelm". Mittwoch, 1. 
April, 20 Uhr, Dutzendkarte, fr 
Kartenverkauf, „Der blaue Hein
rich". Donnerstag, 2. April, 20 
Uhr, geschloss. Vorstell, für die 
NS.-Gem. KdF., „Scampolo", aus
verkauft. Freitag, 3. April, 20 
Uhr, Dutzendkarte, fr. Kartenver
kauf, „Dunkle Wege". Sonnabend, 
4. April, 20 Uhr, Dutzendkarte, 
fr. Kartenverkauf, „Der blaue 
Heinrich". Ostersonntag, 5. Apr., 
16 Uhr, Dutzendkarte, fr. Karten
verkauf, „Scampolo"; 20 Uhr, 
Dutzendkarte, fr. Kartenverkauf, 
„Scampolo". Ostermont., 6. April, 
20 Uhr, Dutzendkarte, fr. Karlen
verkauf, „Die kluge Närrin". 

F I L M T H E A T E R 
Caslno, Adolf-Hit ler-Straße 67.15.00, 

17.45, 20.80. Ein großes roman
tisches F i lmwork der Dl fo „ W a l 
zer einer Nacht" m i t Assla 
Norfs, Glno Cervi. Jugendliche 
nicht zugelassen. — Heute und 
Montag 13 Uhr : Märchenfi lme 
„Rumpelst i lzchen" und „Hase 
und Ige l" . Morgen auch 10 und 
12.30 Uhr. Morgen Vorverkauf tür 
die Hauptvorstel lungen ab 13 Uhr. 

Rlalto, Melsterhausstraße 71. 15.00. 
17.45, 20.30 Uhr. 2. Woche. Ein 
fesselnder Großti lm der Märk i 
schen Filmgesellschaft „Wet te r 
leuchten um B a r b a r a " mi t Sy
bi l le Schmitz, A t t i la Hörblger, 
V i k to r Staal, Oscar Slma. Jugendl. 
zugelassen. Morgen 18.30 Uh r : 
Märchenti lme „Rumpelst i lzchen" 
und „Hase und Igel". Morgen 
Vorverkauf ab 11 Uhr. 

Pninsi, Adolf- Hitler-Straße 108 
Beginn: 15.80,18.00 und 20.30 Uhr. 
Sonntags auohl3,30.Eln-Geza-von-
Bolvary - Film „Winternachts
t r a u m " mit Magda Schneider, 
Wolf Albach Retty, Theo Llngen, 
Hans Moser, Richard Romanow-
sky. Ein Lustspiel voll Stimmung 
und Fröhlichkeit Für Jugendliche 
nicht zugelassen. 

Del l , Buschllnle 123. 17.30, 20 Uhr, 
sonntags auch 15 Uhr „ W i r bit
ten zum Tanz" mi t Hans Moser. 
Paul Hörblger, E1I1 Mayerhofen 
Hans Holt u. a. Jugendl. über 14 
Jahre zugelassen. Tägl ich eine 
Märchenvorstellung um 15 Uhr, 
sonnabends 13 und 15, sonntags 
11 und 13 l ' l i r „Rotkäppchen 
und der Wolf". 

Corso, Schlngeterstr. 55 (204). 14,17, 
20 Uhr „Der Gasmann" mit Heinz 
Rühmann, Anny Ondra. Kur t 
Vespermann u. a. FUr Jugendl. 
nicht zugelassen. 

Gloria, Ludendorffstraße 74/76. 
Werktags 15, 17.15 und 19.30 Uhr , 
sonntags auch 13 Uhr „Park
straße 13" mi t Olga Tschechowa 
und Iwan Petrowich. Für Jugendl 
nicht zugelassen. 

Mal , Könlg-Heinrlch-Straße 40. 15, 
17.30, 20 Uhr. sonnt auch 13 Uhr 
„Rätsel um Beate" mi t LH Dago-
ver, Albrecht Schoenhals, Sabine 
Peters, Wal ter Steinbeck, Er ika 
von Thel lmann. FUr Jug. zugel. 

Mlmosa, Buschllnle 178. Straßen
bahn 5 und 9. 15, 17.15. 19.30, 
sonnt, auch 13.00. Sonntag ge
schlossene Vorstel lungen. „ D e r 
8tälilerne Strahl" mit Dorothea 
Wieck und Kar l Ludw ig Dlehl. 
Jugendliche zugelassen. 

Palladium, Böhmische Linie 16 
16.00,18.00,20.00, sonntags auch 12 
„Quax der Bruchpl io t "m i t Heinz 
Rühmann. Für Jugendl. er laubt 

Kallsch. Lichtspielhaus bis 30. März 
„Der scheinheilige Flor ian". 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„ W i r bitten zum Tanz" mit Hans 
Moser, Paul Hörbirrcr. Elf i Mayer-
hofer und Hans Holt. Für Jugendl. 
über 14 Jahre zugelussen. Jugend
programm. 15 Uhr, sonntags 10 Uhr 
„Soldaten Kameraden" . 

Borna, Heerstraße 84. Ab Freitag, 
den 20. März 1942 2. Woche bis 
30. März einschließlich. Der Di lu-
F i lm „ A l k a z a r " das mi t dem Mus 
solinl-Pokul ausgezeichnete Fi lm 
werk vom spanischen Helden 
kämpf gegen den Bolschewismus, 
Jugendliche zugelassen. Beginn 
15, 17.30,19.30, sonnt, auch 11 Uhr. 

H A N D E L S R E G I S T E R 

Pabianice - Capltol. 17 u. 20 Uhr 
„Hochzetlsnacht" mit Hcl i F in 
kenzellor, Geraldine Klat t und 
Hans Fldesser. FUr Jugendliche 
nicht zugelassen. 14 Uhr: Jugend
vorstel lung „Heinzelmännchen" 

Löwenstadt Fllm-Thenter. 
„Liebe — Männer — Harpunen". 
Für Jugendl. zugelussen. 

Kutno — Os II »mit beut er 17 und 
20, sonnt, auch 14 Uhr bis 30. März 
„Der Strom". 

V E R A N S T A L T U N G E N 
Belustigungen 
auf dem WasBerrlng, 

zum Tag der Wehrmacht. In 
Zusammenarbeit der NS.-Gemeln 
schalt „Kra f t durch Freude" und 
Kreislachabtei lung „Der Deutsche 
Handel" in der DAF. haben auf 
dem Wassorr lng verschiodeno 
Fahrgeschätte Aufstel lung ge 
muumen. Auch sie fahren für 
das W H W . : Rutschbahn, Auto 
bahn, Fi legerkarussel l , Schieß' 
buden usw. Sonnabend, den 28 
März 1942, ab 14 Uhr, Sonntag, 
den 29. März 1942, ab 13 Uhr. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
(Fortsetzung von Seite 4) 

Der Reichsstatthalter (Landeswirtschaftsamt) 
Beschlagnahme von Kautschuk-Bereifungen. Laut Anordnung 51 der Relaisstelle lür 

Kautschuk und Asbest vom 11. 9. 1939 sind sämtliche Kautschuk-Bereifungen 
auf Kraftfahrzeugen beschlagnahmt und dtlrlcn ohne Oenchmlgung der zustand! 
gen Stellen nicht abgenommen oder anderweitig verwendet werden. Die Berel 
tungen der Im Rcichsgau Warthcland bereits stillgelegten und der noch zu ent
winkelnden Ki.iiii.mi.eucv mtlssen daher bei den stillgelegten Wagen verbleiben. 
Die Reilenkarte ist dem zuständigen Wirtschaftsamt einzusenden. 

Zuwiderhandlungen werden nach der Verbraucbsregclungsstralveiordnung In 
der Fassung vom 25. 11. 41 bestraft. 

Der Reichstatthalter — Landeswlrtschattsamt. 

Reiclisbahndireklion, Posen 
Zulaisnngskarten dir den Festverkehr Ostern 1942. Zur Vermeidung efner Uber 

lullung der schnellfahrcnden ZOge kann die Benutzung dieser ZUge während des 
Festverkehrs nur beschränkt zugelassen werden. In Litzmannstadt wird In der 
unten bezeichneten Zelt die Benutzung folgender schnellfahrendcr ZUge vom 
Besitz einer Zulassungskartc (neben dem Fahrausweis) lür den betreffenden 
Zug abhängig gemacht. 

Ab Litzmannstadt Hbf. (In der Zelt vom 1. 4. bis t . 4. 42) 
Noch Richtung Berlin 

EmW 454 Litzmannstadt Hbf. ab 11.18; D 224 Litzmannstadt Hbf. ab 21.48. 
Ab Litzmannstadt Hbf. (In der Zelt vom 1. 4. bis 4. 4. 42) 

Nach Richtung Breslau 
DmW 226 Litzmannstadt Hbf. ab 10.58. 
Zulassungskarten für die vorbezeichneten ZQge werden in beschränkter Anzahl 

vom 4. Tag an vor dem Reisetag ausgegeben bei der Fahrkartenausgabe Litz
mannstadt Hbf. und bei der MER-Ausgnbestelle Litzmannstadt. 

Um die werktätige Bevölkerung gegenüber anderen Volksgenossen nicht zu be
nachteiligen, wird mit dem Vorverkauf am 4. Tag vor dem Reisetag erst ab 
18 Uhr begonnen. Diese Beschränkung aui die Nachmlltagsstundcn gilt nur für 
den Jeweils ersten Vorverkaufstag. 

Die Zulassungskarte gibt den Reisenden weder einen Anspruch auf Beförde
rung noch auf einen Sitzplatz. Ohne Zulassungskarte ktlnnen fahren: Ubergangs-
reisende, Reisende mit Wchrmachtfahrscheln oder Wehrmachtfahrkarten, wenn 
diese Fahrauswelse zur Benutzung von Schnell- und Eilzügen berechtigen, Inhaber 
von Zeitkarten — auch Netzkarten — und Inhaber von Karten IDr Bettplätze In 
Schlafwagen. Nähere Auskünfte erteilt die Fahrkartenausgabe Litzmannstadt Hbf. 
und die MER-Ausgabcstclle Litzmannstadt. Ähnliche Beschränkungen bestehen 
auch an anderen Orten Großdcutschlands mit starkem Verkehr; es wird den 
Reisenden daher empfohlen, sich ggf. am Reiseziel rechtzeitig um eine Zulas
sungskartc (Ur die Rückfahrt zu bemühen. Näheres Ist aus den von den ein
zelnen Reichsbahndirektionen herausgegebenen Aushängen ersichtlich. 

Deutsche Reichsbahn, Relchibahndlrektlon Posen. 

Nr, 
Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 

68/42. Allgemeine Versorgungsbcdlnoungen für Oes. Gemeinsam mit dem 
Rcichskommlssar lür die Preisbildung hat der Oenerallnspektor für Wasser und 
Energie unter dem 27. 1. 1942 (Reichs- und Staatsanzeiger Nr. 39 vom 16. 2. 
1942, Seite 2) angeordnet, daß am 1. April 1942 bei allen deutschen Oasver-
sorgungsunternchmen einheitliche Versorgungsbedingungen in Kraft treten. Der 
Wortlaut dieser neuen Bedingungen, die von unseren bisherigen Bedingungen 
nur In einigen Einzelheiten abweichen, kann aui unseren Geschäftsstellen ein
gesehen werden. Die Tarife bleiben unverändert. 

Litzmannstadt, den 25. 3. 1942. 
Der Oberbürgermeister — Städtische Gaswerk. 

Nr. 64/42. Anmeldung der Schulneulinge fUr 1942/45. Mit Beginn des neuen Schut
jahres (2. 9. 42) werden alt d ie deutschen Kinder schulpflichtig, die In der 
Zeit vom 1. 1. 42 bis 31. 12. 42 das 6. Lebensjahr vollenden. 

Die Kinder sind von den Erziehungsberechtigten oder von Erwachsenen, die 
über die Kinder Auskunft geben können, persönlich vorzustellen. Auch die Kinder 
sind anzumelden, die erkrankt oder auf andere Art und Welse am Escheinen 
verhindert M I H I , Die Anmeldung geschieht in der Schule des Schulbezirkes, in 
der sich bei Schuljahrsbeginn voraussichtlich die Wohnung der Eltern der Schul
pflichtigen befindet. Straßenverzeichnis hängt am Schultor aus. 

Die Anmeldung der Knaben erfolgt Montag, den 20. 4. 42, von 8 bis 12 
und 14 bis 16 Uhr; 

die der Mädchen Dienstag, den 21. 4. 42, von 8 bis 12 und 14 bis 16 Uhr. 
Vorzulegen sind; Implschein, Geburtsschein, und der Nachwels des Deutschtums. 

Litzmannstadt, den 20. März 1942. Der Oberbürgermeister — Schulamt. 

Nr. 65/42. Anmeldung der Bullen, Eber und Ziegenböcke aus dem Stadikreis Litzmann
stadt zur Hauptkflrung 1942. Spätestens bis zum 1. April 1942 sind beim Tler-
zuchtamt Litzmannstadt, Schlagetcrstraße 117, zur Hauptkörung 1942 anzumelden: 
1. Alle Bullen Im Alter von 12 Monaten und älter. 
2. Alle Eber und Ziegenböcke im Alter von 6 Monaten und titer. 
Der Anmeldung sind beizufügen: 
1. FUr bereits gekörte Vatcrtlere die Körbücher (nicht auch die Deckblochs) 

und — soweit vorhanden — die Abitammungspaplere. 
2. Fttr bisher nicht gekörte Vatertiere Anschrift des Besitzers mit vor- und 

Zuname. Angabe, ob ein Bulle, Eber oder Ziegenbock angemeldet wird. So
weit vorhanden, sind die Ohrnummern rechts und links anzugeben und die 
Abstammungspapiere beizugeben. 
Vatertiere, deren Anmeldung unterlassen oder verspätet abgegeben wird, 
können nur In begründeten Ausnahmefällen noch zur Körung zugelassen wer
den. Ungekörtc Bullen, Eber und Ziegenböcke dUrfen auf keinen Fall zur 
Zucht benutzt werden. .• 
Litzmannstadt, den 23. Mäiz 1942. 

Per Oberbürgermeister — Stadtpolizeiamt. 

Für die Angaben in ( ) wird eine Gewähr 
fttr die Richtigkeit seitens des Register 

gerichts nicht übernommen. 
N e u e i n t r a g u n g e n : 

H.R.A. 767. „Ferdinand Kramer" in Litz 
mannstadt (Adolf - Hitler - Straße 123, 
Hcrstcllungs- und Verkaufsgeschäft von 
Schuhwaren). Inhaber ist der Schuh-
machcrmclstcr Ferdinand Kramer In 
Litzmannstadt. Amtsgericht Litzmann 
Stadt, den 13. März 1942. 

H.R.A. 788. „Julius Glor", In Litzmann-
stadt-Erzhauscn (Brcslauer Straße 210, 
Einzelhandel mit Texill- und Kurzwa
ren). Inhaber: Kaulmann Julius Olor 
in Lltzmannstadt-Erzhausen. Dem Frl 
Elfrlcde Glor In Lltzmannstadt-Erzhau 
sen ist Prokura erteilt. Amtsgericht 
Litzmannstadt, den 13. März 1942. 

H.R.A. 789. „Bruno Frobeen KG., Zweig
niederlassung Litzmannstadt" (Drogen-
Chemikalien- und Apothekerwaren 
Großhandelsgeschäft, Sitz der Gesell 
schalt ist Posen). In Litzmannstadt 
(Hermann-Göring-Straße 125) Ist eine 
Zweigniederlassung errichtet. Komman 
ditgesellschalt seit dem 1. Januar 1941. 
Persönlich haftende Qcsellschalter sind 
die Kaufleute Dr. Harald Frobeen und 
Dipl. Drogist Erik Frobeen, beide in 
Posen. In die Oesellschaft Ist eine 
Kommanditistin eingetreten. Dem Ge 
achäftsltthrer Eugen Elchmann und dem 
Hauptbuchhalter Hermann Petersohn, 
beide in Posen, ist derart Oesamtpro 
kura erteilt, daß sie die Oesellschaft 
gemeinschaftlich vertreten. Amtsgericht 
Litzmannstadt, den 13. März 1942. 

V e r ä n d e r u n g : 
H.R.A. 625 (altes Reg.) „Richard Ra

schig" In Litzmannstadt (König-Hein-
rich-Str. 70/72, Wollwarenfabrik). Die 
Gesellschafter sind nunmehr Jeder ein
zeln zur Vertretung der Gesellschaft 
ermächtigt. Amtsgericht Litzmannstadt, 
den 7. März 1942. 

H.R.C. 1. „Asslcurazlonl Oenerall In 
Trlest, Zweigniederlassung Litzmann
stadt" in Litzmannstadt. Die Zweig
niederlassung In Litzmannstadt Ist auf
gehoben. Amtsgericht Litzmannstadt, 
den 19. März 1942. 

H.R.B. 47. „Toga", Aktiengesellschaft 
Litzmannstadt (Krauthoblergasse 5). 
Fabrik für Pbautaslclücher und Textil
erzeugnisse. Gegenstand des Unter
nehmens Ist nunmehr: die Verwaltung 
und Verwertung des der Oesellschalt 
gehörenden Grundbesitzes, der Ge
bäude, der Maschinen und des son
stigen Zubehörs. Die Oesellschaft Ist 
zu allen Geschälten und Maßnahmen 
berechtigt, die zur Erreichung des Oe 
scllschaltszweckes notwendig oder 
nützlich erscheinen. Durch Beschluß 
der Hauptversammlung vom 22. Dezem
ber 1941 Ist: 1. das 225 000 Zloty 
betragende Grundkapital nach der Um-
stcltungsverordnung vom 3. Februar 
1941 (RGBl. I S. 76) auf 375 000 RM. 
neu festgesetzt und 2. die bisherige 
Fassung der Satzung zwecks Anpas 
sung an das Deutsche Rectal, dureb 
eine neue Fassung ersetzt worden. 
Dadurch sind geändert worden: Gc 
genstand, Währung, Höhe und Eintei
lung des Grundkapitals sowie die lic 
Stimmungen über Vorstand, Aulslchts 
rat, Hauptversammlung und Bekannt 
machungen. Die Gesellschaft wird, 
wenn der Vorstand aus mehreren 
Mitgliedern besteht, entweder durch 
zwei Vorstandsmitglieder oder ein 
Vorstandsmitglied und einen Proku 
rlstcn vertreten. Durch Beschluß des 
Aulsichtsrats vom 22. Dezember 1641 
sind die Vorstandsmitglieder Alfred 
Buhle und Karl Robert Schultz befugt 
die Gesellschaft allein zu vertreten. 
Oustav Märtin In Litzmannstadt Ist 
nicht mehr Vorstandsmitgllcd. Amts 
gcrlcht Litzmannstadt, den 20. März 
1042. 

H.R.B. 1865. „Lodscher Hutfabrik, vor
mals Hermann Schlee, Aktiengesell
schaft" In Litzmannstadt. Durch Be
schluß der Hauptversammlung vom 
S. 11. 1941 ist: a) das Grundkapital 
von 2 400 000 Zloty nach der Umstel
lungsverordnung vom 3. 2. 1941 
(RGBl. I. S. 76) aui 1 200 000 RM. 
neu testgesetzt, b) die Satzung der 
Gcscllschalt zwecks Anpassung an das 
Deutsche Recht neu gelaßt worden. 
Dadurch sind geändert worden: Firma, 
Gegenstand des Unternehmens, Wäh
rung, Höhe und Einteilung des Grund
kapitals, die Bestimmungen Uber Vor
stand, Aulcichtsrat, Hauptversamm
lung und Bekanntmachungen. Die Firma 
lautet Jetzt: „ L l t z m a n n s t ä d 
t e r H u t f a b r i k , A k t l e n g e 
s e l 1 s c h a 1 t". Vorstandsmitglieder 
sind: Julius Triebe sen. (Vorsitzer), 
Dr. Bruno Biedermann, Walter Stei
nen und Julius Rclnhold Triebe Jun., 
sämtlich In Litzmannstadt. Die Oesell
schalt wird, wenn mehrere Vorstands
mitglieder vorhanden sind, durch zwei 
Vorstandsmitglieder oder durch ein 
Vorstandsmitglied in Gemeinschaft mit 
einem Prokuristen vertreten. Der Auf-
sichtsrat kann bestimmen, daß ein
zelne Vorstandsmitglieder allein zur 
Vertretung -der Gesellschaft befugt 
sein sollen. Der Vorsitzer Julius 
Triebe sen. ist durch Beschluß des 
Autslchtsrats vom 5. 11. 1941 er
mächtigt worden, die Gesellschaft allein 
zu vertreten. Dr. Karl Weber Ist nicht 
mehr Vorstandsmitglled. Als nicht ein
getragen wird noch veröffentlicht: Die 
Bekanntmacbungen der Gesellschaft er
folgen Im Deutschen Rclchsanzeigcr. 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 21. 
März 1942. 

H.R.B. 34. „C. Bareiel, Oesellschaft mit 
bcsdiräiiktcr Haftung" In Litzmann
stadt (Buschlinie 94). Den Kaufmann 
Helmut Spitzer In Litzmannstadt ist 
derart Geiamtprokura erteilt, daß er 
zusammen mit einem Geschäftsführer 
zur Vertretung der Gesellschaft be
rechtigt ist. Amtsgericht Litzmann
stadt, den 24. März 1942. 

Ein Großfilm der 
Märkischen Filmgesellschaft 

Ein packender Nim, dar *• 
den basten Laistungan gehört 

.lilzm, Ztg.* 

2. WOCHE 
Lü=<#> R l A L T O = 

Morgen, 

Dos bekannte Märchen 
nach GebrOder Grimm 

von Alf Zengerling 

Im Vorprogramm 

CASWHO 

Das entzüd«*de 

iätche 
Sonntag ™ u n d l J 

neu« 

Morgen-
1 3 30 Uhr auch in« Sonntag " ' J u

 — f*v 

TAB AR IN 
16. bis 31. März 

Greta Vlno-Tanzschau Hildegard Gonda 
Vortrags-

kUnatlerln 
Bornatdy'j frlti Konstantin 
Komiselie Verwandlung*-

Mumkalsehau Parodlat 
Jonny und Greta Harlan 
Komik der Gelenke Jonglierende 

Tennisspielerin 
Oiicnw. tiarlos 2 Tempil 
Step-Duo Kombinationsakt 
Fred Hatlon Geschwister Onerl 
Imitator Japanlsohe 

Tanzetar« 
Thaleros Hundemeute 
Das Attraktions-Orchester 

Alexander Alexander 
Rlo-Rlta-Bar 
Einlaß 19 Uhr 

Sonntags 18 und 19 Uhr 

Gliederreißen i x - A 
Hexenschuß 
Rheuma 
in 

PBCPflaftct mätmt fctäftlQ. 
Durch eint bebtutenb oeftelgecte 
Ducdiblutuno bet ethtanhten Stelle 
aiccöen ble ben Schmer} oeturfa-
djenben Stoffe fortgefdinjemmt. 
Schon bo.lö tritt lEfnbetu.no unb 
Befreiung ein. Saubete pntrjen-
bung. Seine Störung mdhcenb bec 
Arbeit. 3n flpothtben m j p . 1.31. 
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